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Mennoniti)che Bejchichtsblätter
egrausgegeben DOM

Mennonitfi)jhen Qöeirbirbtsueteiuy
1963Yieue olge abrgang

zum Beleit
WMir eginwen jejen dgahrgamng mf einem NRückblick 3000 eDEeN unDd Wierk Harold

Henders, OFT I DA Oenpfember voLgeEN dahres heimgerufen WuTOE UE gr9ß
Qie uücke Üt, OTE QRT Yümmermuildie hinferläßf, könwen Wr heufe nOocCh kaum erme)jen.
Yiieles 1T 1om DVETQÖNUF, vollendef 3U ehen OLE Niennonite Encuclopedia; eIN elt
um))pannendes Hilfswerk; in beachtlicher Sfamwd QeT Zäuferfor)chung, Deren
MWMachten nfeil hatfe; PiINE große Zahl voONn Ofudenfen, O1P anleiten konunf
ber b.1eb yJur LD nOocCh 1E un 2lun Oar} er -ruben DON Jeinem IWMerk 1r
J1 il  A'|  bm Ddankbar JUur alles, U per]önlich 10 Jach!i Jur 1E Zauferfor)chung

hat
Rrof STB Blanke Jchrieb in der „Neue ZUuricher Zeitung“ (19 1
i 'r  LE bleibende BHBedeufung Der Kejformationskirchen WL iDm bewußt, aber
erirat ÖRn Ofandpuunkf, Daß O1P Aaujer Peinen LIgEN)EADLGEN, werfvoallen Heag
3UM evanıgeli)chen Chriltenfum DEr Nejormafionszeit geleiltet hatfen ls Den iftel.
DUN| DEr Srommigkeit DEr er)ten Z  au  Jjer befrachtfefie OLE Jdünger)cha (Disciple)hip)„  Mennonififche Gejchichtsblätter  Herausgegeben vom  Mennonitijchen Qögic[;irbtaneteiu_y  1963  Neue Solge / Ar. 15  Jahrgang 20  Zum Qßeléit  Wir beginnen dfejen Jahrgang mif einem Rückblick auf Leben und Werk Harold  S. Benders, der am 21. September vorigen Jahres heimgerufen wurde. Wie groß  die Lücke ijt, dfe der ANimmermüde hinferläßt, können wir heufe noch kaum ermejffen.  Bieles ift Iihm vergönut, vollendef zu jehen: dfe Mennonite Encyclopedia; ein welt:  umjpannwendes Hiljewerk; eimnm beachtlicher Stand der Täuferforfjchung, an deren  Wachjen er Anteil hatte; eine große Zahl von Sfudenten, die er anleiten. komnte.  Aber es blieb für {bn noch viel zu fun. Aun darf er-rtuhen von feinen Werk. Wir  find {ihm dankbar für alles, was er perfönlich und fachlich für dte Täuferforfchung  ö  gefan haf.  Brof. Srig Blanke jchrieb in der „Neue Züricher Zeitung“ (19. 10. 1962) von  ihm: „Die bleibende Bedeufung der Reformathionskirchen war ihm bewußt, aber er  verfrat den Standpunkf, daß die Täufer einen eigenftämdigen, werfvollen Beitrag  zum. evangelifchen Christentum der Reformafionszeit geleiftet hätten. Als den Mittel:  punkt der Srömmigkeit der erften Zäufjer befrachtefe er die Jüngerfchaft (disciplefhip)  ... wie er überhaupt in feinem Wefen and Leben die discipleJhip verkörpert hat.“  Einen. Glückwunjfeh bringen wir Dr. Cornelius KRrahn dar, der am 3. Auguft  1962, während der Weltkonferenz, feinen 60. Geburtstag feiern- konnfe. Die ihın  überreichte Seftjchrijt „A legacy' of faith“ ijft jehr lefjenswert. Wir wäünfchen. ihu,  Cuß er im neuen Jahrzehnt mit unverminderfer Tatkraft fjeine Gaben in den Dienft  der Sorfchung unmd Sammlung jtellen, kann. Er jtellt fich vor mit einem eigenen  Beitrag. „Zwijchen Europa und Amerika”  Samilie in Europa.-  — {n dlefjem Jahr weilt er mitf "ieiner_  z  Die beigeheftete Karfe zur Wanderung der Mennoniten von Wejftpr  eflj'3m nach  Rußland verdanken wir Dr.. Stumpp, der gleichzeitig eine genaue Namenslifte der  Auswanderer erftellt hat. Hoffentlich kanı fie auch im Druck erfcheinen. Seine  von Iihm rvedigierfemr Jahrgänge „Heimatbuch der Deutfchen aus Rußlawd“ (vgl. dfe  Buchbefprechung) bringen: j  trächtigen Gebiet.  ährlich eine Sülle von matet‘iul aus Öfejem fchickfals-  N  jals angenommen. Peter Braun fchrieb den großen Roman „Er wivrd deinen Suß  Yun hat fich auch die erzählende Liferatur wieder \61é5 nuß[«uuü-öéutfcb‘en Schick:  aus der Schlinge ziehen”, erfchienen” im Berlag Herbig, und: Luije Groß, fchrieb  „Die Niemandsleufe vom Imgulez“ im Steinkopf-Berlag. Beide Male ijt das menno-  uitifche Schickjal in Rußland nach der Revoluffon bis heute dargeftellt. Dabei {jt  dem Mennoniten B. Braun ein großer Wurf gelungen, während die Mennonitin  £. Eroß im Jchlichter Sprache das Schickfal umger Mennouiten bejchreibt.  Es ijt kein Zweifjel: Öfe ‚Kterarifche Offentlichkeit der Mennoniten war noch ule  jo ftark wie in der Ge  pflichtung.  genu_marf. Ein Grund zur Srteude, aber qucb zu hobher Ber-  Kornfal, im ftouembe}1‚i 1‘563 7  A 5or)'tyfluir\(mgwie überhaupt ın Jeinmem Wejen un Seben 1E Oisciple)hip verkörperf I)at 4

Finen G lückwun)ch bringen 300008 IIr C ornelius Rrabhn QaT, DE a080| Augujt
1962, wahnrend der Welfkonferenz, jeinen 60 BHieburtstag Jebern konufe. e ibm
überreichfte Sl HQI IeQACY 0} Jailth” f f24bt.' le)enswerf. ir wün)chen 1Dn,Cuß ım dahrtzehnt n unverminderfer Satkına Yeine BGaben 108! Den
er or]chunmg ıd Oammlung tellen. kann. )tellf JLCH DOL nnf PINeEM eigenen
Hieiftag „3wi)chen Europa ıM0 Amerika”
Samilie iın E uropa,-

ın Diejem gabr weilf T 90081 }jeineri
DE beigehejtete KRarte 3UL Wanderung er 2Aennonmiten Weltprhxßen nachUuRßLAMı verdanken WTr Dr Ofumpp, Qer gleichzetfig in f Ziamenslijte Q2T

Auswanderer 2)tellt haft H9ojfentfkich kannn JLE auch ım OYruck er)cheinen. Geine
OL LDm VEDIQLELLEIT dahrgängie „Teimatbuch DIET Deufichen UUS Kußland ” (vgl O12
BHBuchbejprechumg) bringen
TAÄCHhtUO Bebiet. ahrtlich PINe Sulle DON Qflater‘iu[ auS die)em Jchick)als-

als UMWgEN OE efer Hraun Jchrieh ÖEn großen oman „ ET wW1nD Q PinmeEN Suß
Zlun hat Jich aucCh O12 erzühlende £iterafur WIEDETr \Ölé5 rußlanddeutfchen Ochick

AUS ar Schlinge ziehen“, er)chienen” im grlag Yetbig, LD £Luije BGroß 1E12 Yüiemandsleufe DOIN ITungulez“ ım Ofeinkopj-Werlag. Heide ale 1}t 0AS uNO;
1En  e Gchickj) al in KußLawd nach OQeT Kevolutfion D1s heufe Dargeltellt. Dabei kra  —Dem Nienunonifen . Braun ein großer Wur) gelungen, während Die. Miennonifin

BGroß 11 )  er Oprache 0.0S W A JUNgeT 3Iltennoniten bejchreibt
F's Ü kein zweijel: VE Uferarı)che OÖjjentlichkeif RT Niennoniten WTr noch ule

J0 WL in er Be
AUQ ( erm;arf. 1ın Brumnmd 3UrLr Sreuwde, ADer auch DOoher G  »r

KRornftal, 1m Q‘Ioumm«b@ 1‘;63 fiorftyfluirfmg



Harold BHBender
Al Z UCK! DO1 E rnijt O rous!

Yisir Itehen dl MNES Niannes, DEr Jeit halben Neenthen-
alter DEr UHLEL DE YWiennoniten Ymeritas UND Daruber Hinaus gewejen 11C
m DU Geptember 1962 2rlag HarolDd AautTter Bender, Hon eriranit
unDd Crwartung L ÖYperation, e1INEM SehirniOhlag, wAahrend PL
1 presbyterianı)dhen Aufe-Holpital Chifago 19 Zuleßt in uCh ın DÜr
Hand Hielt Yion großen r{iolgen hatte PL unmittelbar noch Rennt-
11$ nehmen Önnen Anfang Yugult verjJammelten \1CH Wber 10 000 Zeilnehmer
ZUT Giebenten Yeennonitiichen Weltfonterenz ın Kitchener, ODntario, unDd $Weitte
Geptember trafen 120 GStudenten U Gemelteranfang DEr Ullociate Yienno-
nite 1DLIcCa Geminaries 1' Chart D30W. So]hen, Undianad, CIN, beide DDON ım
NoCH mit Aniprachen Degrußt &in Nuchlick DAr hHier DE DBedeutung DeS GQLO-
Ben YWeiannes gedenfen,

eriun unDd MAusbildung
NBender WULDE 19 zJuli 1897 CUWhart, ÖNDdiaNa, geboren Yas

Dedeutete Ihm HNUN Ddiefe Heimat? Clhart, gegrunDdet 1532, IN1L hHeute run>d
4() 000 Cinwohnern, 100 amerifaniıldhe YMieegilen OYtLich DDON Chilago, Chielt
jeine BHedeukung yr DIE Yeennoniten Durch DIE beiden Yeianner zJohn HLEB zunk
(1859—1980) aAauUsS Benniylvanien, DE 15067 jerhin Uberjiedelte, unDd zJohn
Samuel Diiman (1545—1699) aus Virginien, Den zunk 18579 ZUT Yeitarbeit
hierhin hHolte un hHatte in Chifago 8 NL Dem gleichaltrigen
Owight man DD0 (1837—168699), DEr \pater Ja als Xaienevangelift zu
internatıonaler Bedeutung gelangte DAS YDert DET Gonntagsichulen DIEL
Hand ENSOMUMNEN unDd 1564 DAZU PINE E Örucerei gegrunNDdet uUunDd Damıt
ÖiEe Herausgabe DEr eriten mennoniti)dhen zeit{chrift DDN SaAuUer (heute Sojpne!
Herald) begonnen, Deutich: „SerolDd ET Wahrheit” (1864—1901) unDd englilch:
Herald AAu (1564—1908), DUr DiEe eT weitreichhenden Sinfluß gewann\ber ınn )agt 1n )einem BHericht DDONMN —.  DEr großen rwedung DET (YAlt- YWienno-
nıten uohn riltian AWenger (SGlimpjes Neennomite HtorH anDd Hoctkrine,
Gcottdale, Benniylvania, 1949, S 189) „&r War DIE Hauptperjon bei DE
OLDELUNG UNnNDd Crrichtung DDON Gonntagsichulen Sr er 290 YWien-

nach ClIthart uUNnDd machte DILILS zUmM religidfen Neittelpuntt jJeiner
Kirche.” 185874 grunDdete CL Nn SIfhart DIE grite HNOitijche Gtadigemeinde
(„VBrairie Gireet”); )eit 1565 LEDIGET, WwWirfte er 10 bis
aruber Hinaus als DU OHoT. Jhm ZUT Geite betrieb @ D ım nach

Yorbild, DAS Y zunf Hon 1672 1 VBenniylwanien Aal9onNIOwWN
gegeben atte, JaltenDd UnDd betend vangeliJation TUr dDen GgaNnzen Hereic DEr
(Mlt- YNeennomten; Ohon 851 verzeichnete E DIE eriten Defehrungen, in NMitichi-
gan DBowne) Jhm DOL Ilem Derdantt Inan DE rÜNDUNG DDN CIhart IN-
)titute jeit 1903 ın Solhen) YUber in gjen WIr be zohn Chriltian

Abdörtuck QUS Der Z]tennonit ir 1962
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AWenger S YWeennonites ın zindiana
and ichIgan Stiudies ın Anabaptilt
AnND Yeiennonite OO LY CO T Cott-
dale, Venniylwania, 1961, 9083 242)
A IDAr beunruhigt DUr DE ZrAgheit
LD evangeliftilche Wirkungslojigkeit
DET mennonitiIcdhen (3 d damals  AT  /
uUunDd \DAter uber as rgebni jeines
eigenen Bemühens: bin gu  10),
Daß DIE Kirche aufgemwacht E, en
(rATLIGeS evangeluftifches unDd mi ONG-
e dhes er ZU treiben ND DIE ELTOLDEL-
en Yn'takten ZU errichten.
Daß 1ch DafUr gelebt hHabe IS @o1f-

allzurfeuh verltorben DAr UMD un
lternDd Da erl nicht mehr ZU mei-
Itern vermochte, ZU Untang DPS NEeLEeN

ahrhunDderts, [ratfen In OorkfUHLUNG
DEY rwedung inten SYtitarbel-

31021 YrUDder In Den VBordergrund: BenderSIANTPIE BA NENDdEr
bis unDd Seodrge X emw1is HenNn-
DEr (1867—1921).

YenNDer ıf 127 Den Öntel ©fl\l'ßil?[, DEn VLedIGEL, HEeTDOL-
LAgenNDden Bilhor unNDd eine yuhrenDde VBerlönlichfeit Im MNurbau firchweiter
BHetatigungen, uUunDd Den Yiater S20LgE, Den DHYiakon, eine IUuHreENDEe Verfönlich-
Teit als Soiter DE miionarı DHewegung unDd ın O MIETIGET Heit DAZU DEr
YSrairie Gtreetgemeinde (Meennonite CEnchyclopedia 1955 ISır
verltehen leicht, daAß KL als uler on ın dDIe[/eS eDen Hineinwudhs.
lLie weitete 1085 annn EINeL|eifS DUrch DIE eriten Verfuche DE Kehrtätigkeit

u In HeRION College, DD jein MNIL Daniel Ddamals als YrAlldent inn
anleitete, unDd andererjelfs durch DAS Gtiudium un  D Den Crywmerb fademi-
Her SrAde 1 mennNONIMYCHEN Solhen, methoDdiltidhen Sarrett, presbyteriani-
Hen Urinceton MD Deutichen Zubingen.

er Rreis DON Meannern, DIE Ihm DDOL anderen Den Weg wiejen, 1910
1Ch, alg L 1928 1E Sermaniltin CTizabeth Horich, E AiNZ1geE Zochter DDN
z} o D {l Ü Q hHeiratete. Diejer (1867/—1941, al1o eın Yltersgenolle DEr
Yruder Bender), noch ın DHeutiOland aufgewa  en, brachte DIE Verbindung
mL Den e  en YWeennontiten UND neben Jeinen Kämpren yur DE Mehrlolig-
Teit uUunDd Dden WEHDErNISMUS Den 3ZUgANGg ZUT eULOHdiICHEN AuUTerTOL-
JO unGg, insbejonDdere au Xudwig Reller (1849—19195), mit Dem er en J Aahır-
zehn InNDULCH ın Briefwvecdjel \tanDd; H10 gehörte ebenfalls 3U
Dden YWeitarbeitern DDON 2UNL, 8880! zuleßt ıIn Scottdale, Benn]ylovanla, Jein Heim
ZU Yinden UNDd in Ddiejem PINeE Len  He ammlung DDN Zäuferliteratur zulammen-
ZUubLINGEN. in DET Yiennonite Encyclopedia 2 1956 wurdigt

Hender auch Den Schwiegervbater: „ DaAs Hiftorilcdhe Öntereife DDON ohn
1*



ßößt‘ftß war nicht NUr @eféfwiumfwit. © anı ım 2äufertumi DAsS Urbild Jeines
eigenen Slaubens und AauUs ollem Herzen diejen Sliauben ın Jeiner
e1genen mennonitijchen S0 ZU egleben u  mir am ZUu machen Sp-
IchiChte )ollte ım treuelten UD beiten GSinne en ittel ZUT CvangelifationJein:

YRas In WE Senerationen (Funfk, @ otiman, Reller Sebrüuder Hender
UunD Hor!Ch) LIM Neennonitentum, namentlich dDruben, gewacjen WAL, DUrtte als
Srundlage DIeNeEN, auf DET YenDder Jein LIGgeNES Yerft dann hHat auf-bauen Tönnen.

I1 Xehrer und HOorlchHer
923/24 Solhen @ollege DULCH eine KLijis öpibdnußUmble, So)hen College 4—19 Solhen, ÖnNDdiana, L990, OLT unDd

\pÄter; zJohn Horich, £he Meiennonite anDd CO Ddernism, Scottdale,
VBenniylvania, 1924, 4292 bis 130) Nehrer WurDden DDN den Semeinden
ıberal abgelehnt, uUunDd mander DDN ihnen wechfelte nach Dn CollegeHinüber. Yoach PINET Unterbrechung DDON eiINemM erfolgte DUrCH Den
rajidenten D  Rr In Verbindung mf Nender E1n )Ceuaufbau DEr
„Taculty. Yender feI«ß ft LLaAL ins Lehrerfollegium e1N, UNfier DET VBoraAuUsS-)eBUNG, DAß DIE ANurfichtsbehörde dDen Hon alteren De1Ohluß durchführen- wür-DE, AUS Sofhen eiINe Meulteranftalt Zu machen mıt a  em1  LA Bibelfchule(a Ibandari College IC graduate Sho0o1) ©n ur Yender
un Sojhen rofe/for Yur Ynbel und Kirchengefchichte, 19831 Defkan;
e1DaAarTb L In HEIDeIDELN mı1t EiNEr Yrbeit uUber Conrad Srebel Den Ooktorgrad.

zn DE Seichichte DPS Solhen College 94—19 DDON zJohn OÖylvanusUmble, Solhen, ÖNDdIANA, 1955) gjen Wr Geite 126 über Den Xehrer UunDd WOL-Her Hender: ©J PL 924 In DEn Qienit DDN Soljhen College {raf,
machte Jeine Ahigkeit als Gprecher UNDd Gchriftiteller, )eine DBeherr]OungDeS Cnglilchen uUunNDd Kenntnis DLS guf  eN, jeine Selehr]amfeit, Jeine DBega-bung Yur dDen Unterricht, )ein ALD-L an zlel und Ydeale DDN Solhen CollegeUunDd )eine ingabe UunDd e  Le DEr AWiennonitilchen 1r iIhn zZueinem YUhrer 1m vellgiojen, fulturellen unDd PADAgdgilchen YBerf DES College—  29 Selchichte, Oo31010gie, UnD Kirchenge'  ichteSchon 1924 WULDE Al Vorligender DES Hiblisthekfsaustcdhuffes, 940 hielt el bei
DEr Cinweihung DEr „Meemotrial Atibrar eINE DEr deltreden; Jac)verftändigunDd liebevoll Jammelte Pr DIE jelfenen UunDd wichtigen Bücher Zugleich PrNEU
LL 1n 3zulammenarbeit IN Crn @ orrell DiE YWeennonite Hıltorical OÖociety, DIE
viele eleHLie zZu VBorträgen nach Soljhen 300 unDd Jeif 1927 Daruber  7al HINAauUsDIE eennonite uarterly YieDiem hHerausgab Sie YWeennonite Quarterly201e Degleiteten Jeit 1929 OLE „Gtudies ıIn Anabaptift and NVeennoniteHıltor als erIter BanDd, aus EL  e  CL DDn XHender e1bit, bot )1CHeINe DHibliographie DEr OÖffentlichtkeit '“  WD Centuries D} Ylmerican YIten-
10Nnte Siterature (2(—1928”, DIE ihm Zugleich zU Antang Jeiner wiljen-IO aftlichen aurbahn einen üUcbhlic au} DE ange 21 DeS DD DNCrarbeiteten gewährte. 1926 MWDULrDE el CIg LTE einNesS Uus|hulfes, DEr DE
finangie[le age Dder itung üÜberprüfen Jollte, Yls 931 Dah SYer, DEr



Netfan Dem ODBlag, DEn Unterricht zu [enfen), ILUNZEeLLIG )tarb, ructe
YenDder )eine Stelle er „Defan” Hatte zu Antang DEr 300er z Jahre, DIE
IM Zeichen DPS Wr  artlıdhen YCLEDETGANGS tanden, mandhe Nierbereile 3U
[UN-, U IDEILETE Studenten yur DAS College au gewinnNen KrLATLIO L I 1CC
Durch 1E zyahre, ID1IEDETLUM als Vor)iGenDder PINCS ein|Ohlagigen MNus-
OHulfes, DAarur CIM dem College UnNDd )einen Zeugnilen DEn ZulfAnDdigen
Stellen Anerfennung Z verlchaften unDd DAaMut DEn tang DEr ule zu PL-

hHöhen 1987 n£)h10 INa )1Ch auT DIE AÄnrtegung DDN Yender hın
8 Orgamı)atorı)dhen Anderungen erart, DaRß DE DES Unterrichts
unft Aobteilungen aufgegliedert wWurden Sprache, Shiteratur uUuNnDd Kunite,

Sozial  wilenidhaften, aturwmijentdhaften, UNnND Dhilolophte,
Xehrerbildung 1941 fonnte WIiederum auf UNLEgUNGg DDON Yender

Abteilung YuL YHibliokhHefskunDde Hinzugerugt DETDEN IS 8000 MNusbruch
DES KrLieges DIE LAge DEr KLegSDieN|LWEMVEIGETUNG UD Crjaßdien|tes
brennend WULDE, IDAr BHender, DET Die)em 3ulammenhang 1942 INg
gihe DDON eOHS Herlten „Meennonites and their heritage” veröffentlichte, UTCH
MEn EIGENEN Beitrag einleitete zn den Kontfervenzen über mennonitilche Sr-
1eHuUNGS- unDd Kulturfragen, DIE Jeit 1949 Den AYulpizien DPS „Council

Yeennonite AND UArriliaten olleges” Itattfanden, bietet PTt DEN bedeufjamen
YVortrag „ANußere Cinflüulfe auTDAS mennNoNItiIche HYentfen” (19583) UCH
wahlte IHNAaN ihn 10925 Den Selhidhtsaustichuß Jeiner ®irff)‘2/ 1927 IDr
Crziehungsamt unDd 1936 I Den leitenden Yiat „NMeennonite Seneral Con-
TeLEeNCL”. 111 m Crneuerung DES Taufertums

y Yender IDAT itfglieD DEr Ymerican GocietYy Church HUItOLYH; als
iIhn TUr 944 UmM Vräjidenten wählte, übernahm eL Yn York SIP-

ZemMber 1948 DAS Yınt NL PINEL Vrejidential MNDdDdDrLSS uüber he Anabaptitt
VBillon” PL wollte arın Den Seilt DPS ur/prunNglichen Taufertums AUTgeuN DE
neuelten HOorlchuUNG 3eIGEN, DET Hofnung, adurch PINEg eltere Nürdigung
\omohl DEY Zaufer > 16 zahrhundert als auch DPES DerZeINGgeEnN YVeiennoniten-
[LUMS zu ermöglichen niprAaCHE DIE Kirchenhiftoriter JeiNnes andes
am ZUM MAbDdruck „SEhurch Hiltor Al 1 3—24, DDOM Ntarz 1944 uUnd

„Mennonite Quarteriy Yteniein” O LO 6(—558, DOM Anr 1944; hre
MNIONEIDENDE BedeUkuNg DUTDE unteritrichen DULC Sonderdrucke Jeit 19495,

hHolländiIche UÜberfeBung (Don S LU|eiiB, Amterdamnı un
(Don NMearthe NODD unDd zJohn Y)oder, Srand armon

DALT NMeontbeliard aber auch gutiche UNnNDd 1E italienidhe, eben|o0
\D1 Urch DIE Yatfache, daß DOußend LE Jpater DIE eltlOLiTE ZzUum
60 Sebur  Age Y YenDder 1957 heraustfam UNIETr Dem 1Le AL
A ECODELY ] the Anabaptilt VBilion , DIE I ihm auf DEr MWeltkonferenz zu
ALIST'  @ 1957 überreichen Durfte UND DIE auch in u  e UÜberfeBung AUS-
gegeben R! DEem ıte ANAS Zäufertum” (CD Verlagswertk, Gtuttgart 19683)

Gein alter reuUND Correll hat (LCOVLLY 27/28) DIE „glünzende
3Zulammenfaltung uUunD „ aur Jahre Hinaus 11 DHarlegung” DPS Wejens
DE Zäufertums dDoppelter verltanden: 1E eigentliche Yeatur DeS
Chriftentums ıf unger)haft unDd olge, unDd DMe V D SGemeinde

$



L e A
Ül PINE Bruderfcha DEr 12 unDd Wehrlojigtkeit, ohne Wielttöormigfeit unDd
m1f Xeidensbereitichaft, PINE BHeuder  Clt, DE INAaN \ 1Ch \LeIDiILLIG anıchließt
SCIE o1cH Jelbiterarbeiteter IWegweijung ON 1U XHender ın DE eit JeINeT
eite

944/46 gelanıg NHenDder zunach]t In Solhen, DE [ iın
„xhe D  en eollege 1D11ICa Geminarh ” unDd Damılt auT D1E HoQfte Schul-
urTe unterhalb DE Univerlifat ZUu LDEN; er  E vertautchte DAS Yınt DPS
HYefans ım College 11 eINeEM en m YMiblica Geminary, DAS a0088! In DET
Hauptfache DLeIJAHLIG WWDATr unDd ZUum Ta PINES H (Bachelor YHeology)
Yuhrte DHelondere Konferenzen TUr Cvangelitation UND 21in be)onderes „Seminar

nabaptilt ZhHeologh” Ohloljen )1C CIn 1olches Geminar (3ZU e_-
heiden DDN einem Geminary!) durfte 1 EINPS age ın Chifago rleben Die
Anabaptift Bılıon fam auch 1171 Xehrbetrie ZUT Seltung s Ddann auch noch
DaAs Geminary DET Seneral Contference AUS Chifago nach Cihart verlegt
WMUrDdeE UND £1 eINe ENOE sulammenarbeit Deider Geminare INS  &. en Lraf,
en DIE „Aociated Yeennonite 1Dlica GSeminaries” ın Clthart uUunDd
SoYhen Den bisherigen Yufltieg DOLLAUTIG frönen dürfen.

12 NEUC Hedeukung Yıneritas iDirfte a{ auch IN DIE alte Heimat
Herüber: 946 Nender zZUum eierho' UunDd Ubernahm 1 CinDer-
nehmen Ddem grei)en Chrltan CeTT 1E Aurg abe Jeines YWiitarbeiters
Hei DET Herausgabe DPS Neennonitiichen X exitons; 1947 acdydem 1owohl
Yiltian Hege 1943 als auch riltian 1946, DIE beiden DEegrunDder DPS
Neennonitiichen Yexifons, geltorben WArEN brachte PL mf NIr als dem
Nachfolger DON Chriltian C2TT In dieYer Yrbeit DAS NMeennonitifche Yexitfon
WDIEDET In Sang FÜr ihn WATr DAS uglei Yiorarbeit zU DEr NMeennonite
Snecyclonedia, DIE PL plante LD auchDveröffentlidhen fonnte. HNie
Yrtite DES Xexitons, DIE Clizabeth Hor!dh-B3  er 4  Ng Cnglifche Uberleßt
Hatte, gingen, teils faum 21 E  DErANDeErL, teils VOLLIG überarbeitet, ıIn DiP
Cncyclopedia e1n, DIE ihrerfeits betrachtliche Crgänzungen bot (Ddie YNitarbeit
DON 318 DEPT 11R DAT 1 19 umfänglich, Daß Inan DiEe CEnchclonye2dia
Ger  E3 als amerıfani)h-hHolländiiches Semein|haftswmertk njehen annn
9047 WDIeS Cberhard Teufel ihn ZULT Quf D1e ortführung DEr „Zauferakten”
al „dringliches Sebot DET Stunde” Hin YNender hHat DEeSWEgen mf ML
Wearburg UunDd Heidelberg, Karlsruhe UND Stuttgart beiucht 945 tritt Dann
OE „zäuferaktentommilfion” in Cr heinung, DEr Yender damals
UunNnd \päter DieltTach entiheıdend als Kaltentührer Disher angehört hat;
DL Ahrlichen ißungen Vanden mM el ın HEWMEILETG bei Vrofellor Heinrich
Yornkamm a  / 950 Avcımal auch ın Solhen und einmal ın Chikago. 1951/52
famen J0 DIET YHande Lalch HintereinanDder Heraus: DHaden  al UnNDd bayerifche
NieichsitÄdte (als BHBayern 11); Hellen UunDd

Schon 19105 hHatte DaAs rf Nender 1n HDienit
30 TanD @L NANulnahme ın Den Teiıtenden DeS Yeennonite @ entral
Committee, DeN CL bereits auf DEr Welthilfstonferenz ıIn Danzig Im gleichen

DErIrLAL 1938 beluchte PL Naraguay unDd Brajilien, 1940 Südfranfkreich
1nD Berlin, 1947 Weltpreußen unDd 1956 YiußlanDd; 94 (/48 2 er LANgeLE
A2it Jeinen Giß ıIn Curopa, In aye



Hon ün ur auch NiE »07 ihm Wichtig. i931 wahlte
390888! ihn ın DAS £ACE Kroblems © ommittee Jeiner j88 UunD 1985 zZU dellen
BorligenDden. 1935 reilte EL ZUumMm Haag, U mıf IT acCDo [Pr YMieulen In
Neanitelt Dvorzubereiten; 1936 entf|tanDd DAarauUf 11 Hollanıd DAsS nternational
tennonite Veace Committee, ehenfalls mı£ Nender als VBorligendem,
DAS Jene riedenserkflÄärung Dann unterzeichhnete., Geit 19492 arbeitete UNIEL
)CINer Xeitung DE damals entitandene Weace Section DE YMiennonite Central
Committee. „Die rLledenSabhtellung tente DE 21a  J In en DLS
YNMeilkitärdien|tes, DEY Vertretung bei DEr A EQIETUNG, DE HOLDLELUNG einIchlägiger
Unterluchungen unDd DE Crziehung IM Hriedensgedanfen (Weennonite Cnch-
clonedia 1959 131) SCr Ichrieb DIE Seleitworte yur DIE großen erie
Jeiner YMiitarbeiter IM 1nDU auf A£1E Bemuhungen Say ranftlin Er  RZE
GEr War, YSeace AND Nonrejiltance; 1951 YWiennonite Hurcdh 1n
the GeconDd Dr Iar) unD YWeelbın Singerich (19 Gerbice 10r WeaCe,

10 LY D7 YWeennogite Civilian ublic Gerbice); eın Yiame begegnet 1
Fpxt diejer erte Ja quch UNMET 1EDEr Cr il Den VBerhandlungen mıt DEr
ALGLETUNG ın WNWalhington Heteiligt unDd 884! DEr 3ufammenarbeit m DEn
eren „Hiltoric eace Churches”, Den Quäafern  E ND Den Yrethren YNeamentlich
hHat PE m leßten zahrzehnt DAa3U 880! ınternationalen unDd nterfonfeffionellen
agungen 11 Curopa teilgenommen: 1952 an DEr Kontferen3 DPS unter-
nationalen MEl IONSTALS 1n YWillingen € )e1t 1955 Dem tHeolo-
gildhen Se1prAd) awijchen Huedenskirchen unDd fontinentalorganijierten 1L-
Ohen (1955 ın UULDOUE bei Yaujanne, DD al über DE Beziehungen DEr Zäufer
ZUL Yelt \prach; 195 In eLL0HN, DD DIE Nacdhfolge 1 NMeittelpuntkt ICaND;
1960 In 98}  1eDres DE Varis, WD er über DAS FLIEDENSZEUGNIS ıIn DEn
pHrach); 1961 abihließenD a08| DEr Oft-Welt-Meologifdhen Hriedenskontferenz
zu YVrag, DD In DLiLAG DDON Vrofellor LOMAdIA ihn beionders tier beein-
dDruckt hat

k  Q BHBedeutung DDON Yender als Sprecher DPS gejamten Yienno-
mutentums rüclten namentlich DIE DLE1 Disher leßten N 3
UNtfer Jeiner Xeitung NS Oreite Xicht DEr Öffentlichfeit: 19592 In St34l
be und 1n züriCh, 1957 In Karlsruhe unDd ın Nottenburg, 1962 In itche-
NEeT/, ÖOntario. Hervborgehoben jeien wenigitens DE SonderverJammlungen, DIE
bn DelOoNDdErS nahe Derührten: 1n ale Zagungen DEr mennonitilcdhen Yiljen-

unDd DPS nternationalen NMeennonititchen HLIEDENSTOMILELS; ın RKarls-
ruhe AgUung DE iltorifer, Zheologen, Soziologen UI1D VAdagogen UunDd
Seftion HLILDLNSZEUNIS; ın 1CHENET itorifch-Joz3i010g1{Ch VBerfammlung,
Hriedensverlammlung, Iheologifche gr)ammlung.

enn inNnan )ehen unDd daritellen will, DAsS ein Yeann DET MWilfenicha
und DEr Offentlichteit gewelen U, J0 Uberwiegen naturgemäß achliche YSp-
ange Und DOCh behalt auch ın jolchen a DAS VBerfönliche jein Necht
4] W1ILD DE KunDdige ın lic auf DAS reiche NMiaß (1 gelehrter unDd DVgaNI-
jatorifcher Yrbeit ın CDA ermellen, IDAS hinter mandem iurzen HINMLIS
e Yber nicht ohne WeiIferes il Damit gelagt, WAas erzlichem MYn-
teil jeine Yrbeit begleitete. Yieviel Sefühl, miebiel NMenfchlichkeit, mieniel
Hiebe 19ß ibm ın Jein Yirfen aur 10 vielen Sebieten! ieniel Heilf nahm Jich



DET Wıelbeichaftigte yur feine 3—’ami*fie. 1eviel brüderliche Hilfsbereitichaf
l1eß ihn 1MMeT DIEDET Yrzneimittel DYf muhjam belhaffen, D1IE ıIn Den Omweren
Seiten Jeinen HreuNDden UNZuUgAaNGgLiCH Yieniel Stiudenten werden
Jeiner Y1Ch NOoCh anfbar PLINNELN Clr Jelbit i unNDeErgeBLiCh, WIe @L DOr Yus-
Bruch DPS Kuege  $ In XHerlin DDN IN1L YD|HLeD nahm UMD DIe V YUL CIn halbes
zJahır DANN ın Solhen IN1L als Dem Saltdozenten DAsS eIgeNeE Gtudierzimmer
abtrat. )Has @L ehrtie, hat ET gelebt.

Zwijchen Europa und merita
on C ornelius Rrabhn

Veranlaßt DULCH DIE Berdffentlichung DEr elt) HLTE „AtegaCH
Gixtieth Anniverlary Yribute ID Cornelius Krahn, Ha IDLe GSchriftleitung

ImMICH gebeten, uUber meine Latigkeit zUu gr  en SE gGENANNTE el ITE
DUTDE 90088 am . ANuguft 1962 1 u ammenhHang mıe DEr Neennonitilchen
Weltfontferen? DDON EINET Suuppe DDn HreuNDen ‘ Überreicht. S pider onnten
nicht alle Verfaller Dder Gchrift- 3ugegen )ein. Dr Cornelius Hy WaAr ın DEr
Hauptlache Yur D1IP Cnt/tehung DES u  B verantwortlich. &CS jen hier (UL3

uüber  C Den Önbhalt berichtet.
Yaach DEr einleitenden IdMUNG DYqAC) yolgen Abhandlungen Uber

YVeenno Gimons: Semeindebegriff (Corneliu Krahn), D1E ibel al  S YNutorität(HenrYy Voettcdfer) unNDd D1P Öntarnationslehre 1AMm Keeneh) Hierauf TOo1-
gen EINIgeE Kapitel Uber DAS nmlederlandijCche Z Aaufertum Im allgemeinen: er
DBegreift DEr Snade 9l DYolterbaan), GunDder UMND Heilige DOyda),
HYmnologie Mofella QOuerffen), Niennoniti  g Kunitler ZULT eit DDN
Vondel UunDd Yiembrandt Neeihulzen), Hilfe Jür GOhweizer YWiennoniten
( 31]D) Un zyan DE iefde (LÜLS KRuiper) Her 3weilte TVeil DLg

f Ddem Z äufertum CO LDDeUFIHLANDS UND Nußlands gewidme DAS
altelte eheinitche Zäuferbefenntnis Falt), DIE AaNZIger Yiennoniten

Ouiring) un OLE Yeennoniten Außlan J088M DET NMeijlionsbefehl Xoh-
Lenz 3Wwei Sapitel iDudNden 1n Deutcher Gprache gedruct (Soethers UNnDd

er amerifani)che HOLIhNUNGSELIFET DD Dem eriten Welttrieg Hat 11CHbeionDders mit dem GOhmweizer unDd en Zaufertum befaßt. Wahrend
DPT leßten ‚ Jahrzehnte InD In Ymeritfa mehrere Dilfertationen uUber DAS
niederlanDdi)Che Täufertum gefchrieben WOrDden Yier Verfalter DDON {fer-tationen Deteiligten \1Ch an DEr WeIt Diefes DBuch i CIn DeiVLisD1Ie Y2iCh DAS nıederlAnNDdIO-tÄuferilche Sybe 1L, Da Dem amerifaniIchenYeennonitentum AUS \ra  lichen SGrüunden großen Feil vertchloffen {eYMerdings mMuß DALAUT Hingewiefjen WerDen, DaR Ymerita DAS eINZIGE an
{t, in dem — hHeute NoCh Yiennos Yerte LD Den „AAtartyrer piegel” ın DEUT-
Her LD englilcher Öprache erwverben Lann. Hennoch mMuß 1agen, DAaRßyur Den größten S: pi1 DES Neennonitentums BTr XänDder leje Schriften „anti-
quartijcd” geworden find.( unjere Yutgabe, 'bi‘2‘fes Crbe DEr egenwarfkigen@enemtion befanntzumachen



YWieine Gtiudien Curopa
Yceine er)ten Beruhrungen Init Dem täuferihen CSrbe ‘anden Den

Gteppen NUBLANDS Itatt, DD 100 DorY an DE olga Schritten DDN
ME Hriejen uUnDd lasS DYamals Hatte 1Ch Teine Mhnung, NAß icH

einmal Den Yurtrag erhalten DUVDe, DAS Yert DDN eDdel Klalfen-
ZIMUNEL DDN DBHethel College UND Jeiner HOL OHUNGS- LLITDd Gammelarbeit
jortzujeßen. eDdel War DD AUCH R_ euite amerifani|Ohe Yiennonit,
DEr yerfönliche Beziehungen zu C ramer Amterdam Hatte UND DET auf
jeinen EUrOHAIICHEN Neiljen Quellen/tuwdien ıIn Den YNeiederlanden trieb, ehe
Jeine zahlreichen 1  en veröffentlichte

Chemalige Nachbarn Aaus UBLAaN erzahlen ML, Daß 1Ch damals Hon
nehr Unterelle Büchern als 181 XT hHatte 00 alle a IDAT d  /  &s
LANg nach IHEL geeigneten MNusbildung, DEr ich DDN DETY olga Den
2in DEr  an  R Nuachdem 1CH au Bibellchulen ın AWernigeroDde UnNDd
iın Neufkirchen H21 CO PTS erlten Ynregungen erhalten hatte, wanDdte
iCh mich Dem Univerfitäts|tudium AU-, WOZU DDN ı6 ( SoetersS, Bonn,
ermMUfgt ur eın Önterelle Kirdengefdhidhte vertierte YiCh während
INeINES Sfiu lums iM Honnn UNnDd SBerlin (XieBmann, eeberg UND Tührte m1
UNfier LD Köhler HeDEIDELO zUu Dem CntYO1Iuß, INLINE Noftorarbeit
Uber D1E Meologifchen uffallungen DDON Yeenno Gimons ZU Icreiben Zu
gleicher Seit arbeiteten Horit SYULLLNG (UDer ufher) UunDd Y Yender gr
Srebel) ihren Hıllertaktlonen NaAs WAr PINEG unvergeßliche LULND )eih r
LEgeNDde Zeit Doch ZUeT begab 1CH mich TUr DAS Jahır 933/34 nach MAmlter-
amı ® Quellenftudien

Schon Jeit EIMNIGET zeit IDAr 1Ch iın Den Yejederlanden Daheim, belOoNDErS
IM HLEUNDLSILLIS &Clspeegt. Durch DE Vermittlung MEeINeES WLLUNDELS WLILS
KRulper UDen mich eine Citern Ku1lDer, Amiterdam, Hr Heim R1

Diejer glücliche manı nachte 1900 Quellenftudien möglich. Yeach
zyahr fehrte mach Heidelberg ZULÜC, an Ynregungen rhielt 1ch
Studentenfreis UNDd DEIONDELS DON LO T Kühler UD INe NEeIN reun

DAan DEPY 1]DD e Yeiederlande DULDEN Zu PINET Dıntten Heimat, nacd-
DemiCh IHNEeINE er)te Dur Stalin verloren Hatte UND DIE W Ee1LE INIX rCH
Hıtler verleidet DOLDEN DAr 3r0ß DEr Yıelen LEUNDE uUnD DEr Saltfreund-
)chaft, DIie IN1L zuteil u  , (onnte DEeN Iteigenden zanatismus, DEr {11CH
auch UNIeEr DET afademijchen ZUGgEND verbreitete, faum eLILAGEN. Or EINIGEer
HZeit Hatte PINEeN mennoniti|chen IWg eND-Nundbrief AUS Der damaligen Seit,

Dem IDIT mandhe Vrobleme DPT zeit beiprachen, In INEINEN Handen an
LINET LEUNDE WDUrDeN GeZWUNGEN, \iCch 1L DEn „VBerhältniffen“- abzufinden
/  Sch fonnte nicht tun unDd ANusSweog C [9840 DEn zyahren
DA DEIONDETE Starfung 11l DEN Yorleiungen DDON ( ar (Bonn)
LÜND Bonhoeftfer (Berlin ÖC War DEr Vovlejung Barths, als Pt
erflärte, Daß PL DEN NEUEeN obligatori)chen Hitlergruß Jeinen VBorlefjungen
nicht leilten WULDEe, Da CL Herın anerfenne, el  u 3ar
eNLGING Dem 1  Al BonhHoeffers, aber P UVDE bald DAaraut DES Samndes
verwiejen..



'60f$ft nmach 'meiner Vromotion 1n Heidelb e°rg begab IC mMC auf Dem
ahHrraDd nach Den Yiiederlanden. Daben machte ICch PinNnen fleinen e  er
nach Xuxemburg, Hıtler hatte gerade Da Yiheinland „militarijNiert, YIIs C
DON Xuxemburg Uber DIE Srenze nach DHeut/Olan' zZurucdmollte, 10008 DEn Nhein
entlang In O1 P Yeiederlande radeln, VDuUrDe IC C' DEr Srenze DON Hıtflers
politilcher Volizei inem mehr/tundigen Cxramen unterworfen, DAS Diel ItrenNger
IDAr als DAS DEr Herren Vrofelloren iın Heidelberg. C hatte Immer noch
IMEeINEN rOtfen Baß ie Jungen Yblolventen DEr Vartel  ulg Waren Y1CH Dellen
10 gelWiß, Daß 1E EINEN internationalen DION ergrilten Hatten, Daß ıch
große Schwmierigkeiten Hatte, 1E DOM Segenteil ZU Uberzeugen. £Y1ES MDAr InNeiIn
1 DDN DET iveiten Heimat.

zn Den Yeiederlanden IDAT DEr Aufenthalt Diesmal [UT3Z Hon
währen?d DEr Studien In HeEiDdeIberg UND wäahrend DEr AWeltfontferen; ın Den
Yilederlanden (19836) hHatte ICh Cinladungen YWertretern DEr YWeiennoniten
DEr UG erhalten. &in el e|tipendium Hollandar er TeUNDeE ermöglichte
eINE 112 nach Ymerıka, \N1P iCH Im HeDLUAT 937 unfernabhm. berichtete
uber  A Ol e Weiennoniten ın Den VYereinigten Gtaaten 1 „z0NdDagSbode” ND
verfaßte INg o  UTte über DIE YUmuhen ın Ymerika, 1E In Hollanı! PL-
12n Sbichon 1cCh eigentlich UT mE einNnem einjahrıgen Be|uchsbifum nach
MYmerita reilte, \Al 1Ch DE PrLANDE nicht WIEDET, DI$S 1Ch 19592 ZUT Yelt-
(onferenz ID m \olgenDden zyahr Durtte 1ch meine Studien ıIn Den YNeieder-
anden MIEeDer Jortjeßen. Che ich D1IP Yeigederlande 19837 Derließ, WAaAr mein?
DYoftorarbeit bei Heinrtich Scneider ın Karlsruhe verotffentlicht WOrDden GSie
Yuhrte Den 1LE ENND Simons (1496—1561)”, &SIn DBeitrag AUT ZhHeologie
DEr Zaufg efiinnten_,ar 1936. ‚

Her Anfang In Ymerita

Die eriten LE ıIn Yımmerita MWUTDEN ın mancdcher Hınlicht enf|OheidenD.
Durch Yrüher angeinupfte BHeziehungen LD DIE Salt!reund|haft ın Den (Sp-
meinden er Schattierungen befuchte ich Im eriten Dr alt alle bedeutende
mennonitilchen Giedlungen unDd Yiele Semeinden, ın Denen 1 DLfLAGE hielt,
UBerdDem WwWurDde 1Ch ın Ddielem Jahır mnıt Dem ameritanildhen Collegeiweren
erirAUT, indem 1Ch als Yıltent DDON Dr MYıbram Yarfentin an DEr Ddeutfchen
MNoteilung uUnNDd DET mennonitilchen Bibliofhek Bethel College belOhAftigt
WaL. UCH erhielt i hier MEeINEN eriten Unterricht ın DEr englilchen Gprache

einigen Unterbrechungen unDd VerAnderungen E D1ES auch Heute noch
mMeiINeg BHBeihartigung. 12eT tvaY 108 Hilda @DE, DIE Jpäter INEINE rauU
WDULDE Yeun aulchte 1ch auch MmMeinen *ofen ımit Hammer j00aM ul
Dem Nedel Der Hrecen er Srenzbeamten) Yur DE ameritanifche DBUÜULGEL-
aft In Aährend NS BHeluCchs IM JomJetilchen Komnfiulat mir DEr Ron-
Jul Den iat, Daß 1ch BÜnger DL$S Sandes WETDEN Jollte, In DEMm iCh wohne,
un  l  D DENN nicht, Dann Jollte 1ch nach Mußlanıd zurüuctfehren. Ör IDAr mir D-abei

ilflich, Daß PL meinen Daß nac YMieostau Ichicte UND ML mitteilte, Daß
mM1r MEn Gomwjet-Bürgerrecht gEeENOMM hHabe PS DIeYeS waren Pn

O eldenDde Entwicdhungen ND Crfahrungen, DIE nıcht 1MMer IC merz10g Waren
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Crrungene Überzeugungen
er Wechjel, Dem mein Xeben DiSher ausge|eßt ar, h nitte “1' eine Mn-

LEqUNGgEN UunDd C1ZE, aber auch Vrobleme ZUT olge. eute betrachte 1ch alle
meine MVerpflanzungen als bedeutende unDd feigensrteiche VYorbedingungen TUr
INEINE rbeit. n Nußland IDAr C Den Sinflüllen DE Viekfismus mennOoNIt1-
Her VBrAgunNg ausge|eBf. MYMuch Die StuMmen ıIn NWernigero'de MD 1n Neufkirchen
Tanden In pietijtiher mgebung \ta Die Hier gepflegte Iubjeftive Stim-
mungSfrömMMIGLEIL UVDde Hen INIT oft DON tarfen egifeln angefochten CX  12
DULDE { Ließlich DDON objektiweren 20100 i) H begrundeten Ani Hauungen mH-
LEND DPS Studiums YBarth, ieb, Bonhoetter, XeenDderß abigelött.

YWeeine Quellenftudien DLS SZaufertums uUhrten mich ZU DET meren \lber-
ZEUGUNMNG, Daß DE Nealijier DET Semeinde CHrilti DA  S  > Hauptanliegen DET
eEWEgUNG IDATL ODbihon Hoefitra OhHon DOT UDE z ahren DArauUTt DIn-
gewiejen Ycienen Orkfhodoxie UunDd Aiberalismus DIe|eS nliegen zU
überfehen. Unzwilcdhen haben TäuferforIher Au DIE Nachtokge Chrift als DAS
angeblich zentrale nlıegen DPS Z äutfertums Hingewiejen. Obichon auch Diejes
mnı eiNnem ewillen VYorbehalt behauptet WDerden Lann, Da Nan nicht außer acht
alten, Daß be Dem Iruhen Täutfertum DON DEr NMachtolge NULr 1 Nahmen DEr
Oriftklicdhen Boud  art ODET Semeinde DIE Y{ ede WAL —  @} nNdiViUAaALiItEN
DYende uUND ıan ATten AMusnahmen. an Onnte DIE elden vielleicht als
DIE leßten Yertreter PINET „my/tilcdhen olge DES NMittelalters uNnDd Die
eriten Yiertreter PINET individuaLiTECH Liberalen olge ChHriltn bezeidhhnen
AS Sefamttäufertum Ag DWDdeLLE D1E Nachfolge Hrilta innerhalb er
disziplinierten Semeinde NDET Beudertcha DYXarın unter|dheldet I1Ch DAS
Zaufertum DDON DE Neformation Luthers UNDd Calvins wie auch DDON DEr
NMeyleIL DES Yeittelalters uUNDd Ddem Wiekfismus {päterer ahrhunderte. 1212
Tatjache Al inzwilchen au Cf) DDN WE zvanklin Qittell In
vielen VBeröffentlichungen betont WOrDden Diejes WaAar DE MNMeiINeEr S)O1=
tovarbeit 1936), IDiie iCh )eifdem aucCh ın Mbhandlungen ın engliidher Sprache
betont unDd erläutert habe S  —  ein Studienurlau TUr DAa 2Jahı 963/64 macht
PS möglich, mich Dem Studium Ddes niederländiIhen ZaufeLIUMS {DIieDder Iß
Au rtviabmen.» Aus DEr Yrbeit

YWeeine AHhHandlungen ufi‘b Mrtifel erichienen DOT allem ın Den TOLGENDEN
Heittchriften unDd Schriften: „NMiennonite Quwarteriy Nediew ” , ur Hiltorh- ,
„Mennonititche Selhidhtsblätter”, „NMennonite AUTES, „M Century or YWit-
n256„/ „ [l FoUNDdaLION . VBolkfstümliche Hrtitel er|chienen vornehmlich
In „NMiennonite gefly Neview , Ihe YMeennohnite”, DE &Wote , u|m.
I 8L  gıter uUND Herausgeber In Vorrecht, DET HeErAaus-

qabe DEr „Niennonite CEncyclop  LA beteiligt ZU )ein 12182 Mrbeit nahm
neben Den AnNDderen Verpflidhtungen In Antpeuch MIsS Schrift-
leiter DES NMennonitiichen SelhihiSVErEINS DE MAllgemeinen Konferenz bın
C an DEr Herausgabe DET Kcennonmte Hiltorical Geries beteiligt, DIE UNICT
Den Disher er/chienenen anden D  —  Ya Yutobiographien DDN Chriltian K  12
uUunDd ent Gmith enthalt 12 volfstümliche UMD umfangreiche Seldhichte
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DE YWeennoniten enNTt Ömitß ur DDON INITL wiederholt NLeU hearbeitet.
Durfte auch OIE gufiche Überfeßung DON Ybram CY au bearbeiten, WDDODDN

jeßt DEr EUTOPAN HE Yeil 1 ruc er Heint. m Ddiele Harftellung nicht ZU LANgMWEerDen ZuU lalten, verweile 1Ch Den interejl)ierten REr au DAS einleitende
$apyıitel DDN @, 2} Hy In „Aegach M]
eiINg

auth”, ın Dem el uu(ßfüb}tlicßer DALAUT
&CS WDULDE Oon DAaraU! ßingefmiefefi, Yaß 1Ch 1ın ä%et'fie[ @Sf[ege, ÖCOLEDcemton, Ranfas, KircdhengelOhichte LE Oiejes Sebiet umftaßt natürlich >a»ugßDIE DES Neennonitentums. ANußerdem hHabe 1Ch DAS Vorrecht, DEY

Verwaltung DEY mennonitilchen BHibliothek.des College beteiligt zu Jein. HeuteIT 12 neben Den BHıbliothekfen DON Umterdam UunDd Solhen eIne DEY umTang-reichiten ammlungen DON Schriften UD Yrhivalien au7 Dem Sebiet DPS
Züufer-Miennonitentums. 1212 GSammlung DLUID —— Collegeftudenten, )Dis
torfandidaten J00a0 Hachgelehrten benußt. DAS 3iel DEr Gammlung 1L,
u Yammeln, WDAS In IMgeNDeINET e Mustun
[UMmM enthält.

uber lbu@ Zäufer-Mennoniten-
Um  Die  s Schäbe DE Gammlung DET Öffentlichkeit 3ugänglich zU machen,WULDE \DIE Vierteljahreszeitfchrift „Mennonite Are. begrünDdet (1946), DIEe

DDOM BHethel College hHerausgegeben DILD „Yitennonite Xite ‘ hat einen großentab DDN Wiitarbeitern ın Mınerika UunDd CuUropa. CS 1E DAS 3iel DEY Neidaktion,dDeren Xeitung INIT Ubertragen WDULDE, DE gegenwartige Seneration mE dDemveichen. C rbe Der Yiater befanntzumachen. Cinem ahnlichen 3wec Dient DAS
Jahrliche „Holtsfelt”, DAS Y1ch Jeit eINMgenN Jahren PINET befonderen Nolfs--
tümlichfeit erfreut. &s werden YNusitellungen veran/taltet, Ddramatı  ß MNur-juührungen ın verALEDENeEN Gyrachen uUunD Hialetften gegeben L1 tradıtionelleYiahlzeiten und SGebäcke Jerbiert.  eh
vVAahrend DeS „olfsfeltes” vere ZaufenDde Del ucf)gr er]cheinen jAhrlich

CS WAar P1IN langer IBeg DON DEn teppen .ußLaAnNDS bis ZUT Brärie DEr
Vereinigten 6ta—atgn. DHNas Xand INECINET Yiater und Ddie gegenwärtige Yrbeits-
Itatte haben mandes gemeinfam. 1  en Diejen Dien 120 DET Ba INMELINES
Werdeganges, Den 1Ch hier ur gejchildert habe In Diejem Mrad Tanıd 1Chmande Wegweifer, Denen 1CH au anf verpflichtet bin Cinige DON ihnen yanıdıC 1 IO riftflichen ZeWGNiS UnN|eres Slaubenserbes nle LE Wwaren HreuUNDe,Denen 4ß@g.é«gnete; Ddielen Jeien DdIEjE Seilen gewidmet.

Hermann DOoON erfera
on Ernft O rous

Yorfrag 1961 au} Dem Samilientag ‘ von E@MEIN in Rrefeld(abgedruckt in Giebenfe J ahresverjJammlung U KRuratoriums 3UL legecheinijcher Sum<i[flet;tr‚cabifiion, Bonn 1962, S 353 — 40)

YIlsS nieiu Gobhn ranz DDOT WANZ1g Jahren einNe Statiftit DE INEeENNO-
nmıfilchen zamilıen ın DHeutfchland zu ammenftellte, ıfl 1C0, DaRß ın DLD-deutfchland nıt 45 Sliedern DIE DON t H DIie berßteiytetfte\ YWeenno-
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hifénfanii[i-e waren”). Yir mif fen, IDIE bieIe‘rr@ e D ( K un
ND AUS ınr Hervorgegangen 1nmDd \Im 10 bemerfenswerter PL-

I eint INIT ADEL, daß UUL IN DDON edera ın DIE SC
Biographıe Aulnahme gefunden hat HYermannDOIN BedertaLD.
Go LLL DE gyamilientag heute GE recht aran, einleitenDd jeinen DBlid Quf
ınn zu lentfen

m hHieligen Gtadiarchiv f Nun Hermann DDN edera nıt eiINemM
Oußend appen fa  1 Derireien Hiejer E3 ESE c a ß ent
Halt eiINeEN eindrucsyollen KL an )eine Citern DOM A Muguft 1848, DON
dDem 89} 3W21 Stellen anfuhren möchte

er eben ernanNnte Neichsminilter OHreibt Da zunäch|t:
„MWie WAar IN \tets L1INe 12 Zagesgewohnheit, einen Sang ıIn DAS

\riedliche Itille CelternhHau zu thHun, eiNIge Yugenblice mit dDem NMiutterchen
DDn den Kindern, DDN DET alten 3elt, n Dem YWater DON Den großen LeIG-
nmilyen DEr Segenwart zU plaudern. UInDd am Gonntagnachmittag, \D1IE wohl-
[LLEeND War IMIr DIE Stunde, D1IE 1Ch miıt InMeiInNemM Xottchen UunDd ım Yerein mit
en Selhwiltern bel euCh zubrachte! e DAr IC glucdlich in dem Se{uhl,
OLE theuren YSTLeger UNLer ugenDd, DIE SrUNDer UN|LeS Siüces MUN ın ihrem
Ylter DDON eINEM Dlühenden Hyamilienfreife, DDON dantkerfullten erzen umgeben,
J1e ausrtuhen zu ehn DON Den Xebensitürmen, Dl ıe
tanden 8& >ni retwillen De-

UnDd DAS herzliche WVierhaltnis blieb NoCh ZUT goldenen Hocdheit jeinert
SItern 12. Hebruar 1851 agte Hermann DoN LEA In eiINem
Sedicht:

„Hun tehet PURT Haus aur riedenNShHöhHen,ein lchfer Bunkt ım unflen Crdenland,
e1IN Wallfahrtsort, DEr Zroft UND yuedeN peNDet,
weil Meentchliches 11Ch 1CH hHier vollen

zn dDer NoCh immer leinen 1547 34 000 Cinwohner (£U‚Tt'ß-
bell 1(4) wvohnte IHNaN CN beieinander. Hie gamilien noch gLoß
eter DDN ederath, Hermanns YSater, War DEr JUung/te DDN zehn Seihwiftern,
Hermann elb DET ältefte )echs, wahrenDd er U Jeine LaU Charlotte
geb Heilmann, UT nNoCh 321 Zöchter hHatten. 'Gein Yiater WDAaAr unäch{t bel
DEr großen irma Cornelius OHANNES 10 De geweljen und DDN
807/08 Dis 1845 erıchtsvyollzieher (Huilfier) O  as hHeitere uUunDd humane
gjen DCS Yiaters, DIE rommiIgfeit uUNnD DE Faft DEL Niutter beitimmten DAaAsS
‘;}'am»ilimlgßen. Schiller UD Jeinne DYt angefuhrten ANus)prüche Hielten 1eD-

Bielleicht eriunnern wir auch noch ein 6rbér3rmort, das ım Öfe dabr.hunderfwende in KRrejeld UMg ig ana haffe RT bei Anutfritf JeineSAmtes DEr vge Ausdvuck gegeben, al el JLCh wohl in RTr emeg1inde zurechffindenwürde Da abe Man iDm Denn geanfworfef: T  amı Werden 18 er keine
Ochwierigkeit haben; wenn JIhnen ein ]J Unges 21CAOchen egequef, prechen Gie &7
ru mf Sräulein DONn U} )cOLimm
/ Oie verwechjeln mich mf MEeiINeTr O1  €&

)ten Salles 1r0 )ıe JShuen '.an0wgrteu:
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UgE UunDd Semeines yern. ıe Z3WANZ1IG yahre Zremdherrichaft Itarkten 012
Anhänglıchfeit an DEeN pyreußilchen aa unDd jein KönigshHaus, 18530 erflarte
11C0 DIEL zyamilıe yur D1E AWehrpflıcht Geinem VBarteifreund 2019 DDN 1ın
aber, dellen olitiche Wirkjamfeit |1CH auf DIE Xeiltungen DEr Borfahren QGrUun-
b'2t?; fonnte ermann DDn BHederat 4, Yuni 1547 (Kopitadt S. 99/60)
aal er  m{e Yort entgegenhalten: „NMieine 1e9£ anı C  u
NEINES YMaters! Yber 888! Yaterlandsliebe glaube Teinem ıIn Diejer Yier-
)jammlung nachzultehen. “

ir lejen ın Dem genannfen IL Weiter:
„Slaubi LS, liebe eltern, PUTLEIM Sohne, DET NIıg INg a Jeines HERHENS

DOT euCh verborgen hat, glaubt ME Daß mein Yitame In ganz DHeutidhland
genannt WILD, DAS demutfhigt nicCH mebr als mich Itarit; aber InNeZINe Kraflt
Negt ıIn Den orten, 1E er unvergeßliche elige Yiolenaar M1r als Gegens-
Dıu De MEINET Zaure (26. Miarz ZUWMET ‚y LeuEt euCh, Daß
Yeamen ın DdDem Hımmel angeflcdhrieben YInD- (Qufas 10, 205) Al erniter meine
K ebensverhältnılte gemworden )InD, DeILO mehr rfahre ich, weldh PeiINe reiche
Quuelle DEr "chebung unDd DEL Gtärkfung ıIn einem YLeien, JJenen 3ZUgANG zu
Uun)erm himmlıldhen Yiater Liegt; unDd gehe 1Ch mit DEem findlichen Sefühl
eINeS Hrilten DUrCH alle Schwierigkeiten unDd u  en Hindurch.”

Hıer befennt P { 1CH als Yeennomit UunDd als Schuler eINeES 10 bedeutenden
MrediGerS DE ÖaaL Meolenaar, DEr einerjelts ın zJena DDOM gu  en 'DEAlS-
IMS unDd andrerfeits in Seiden HolländiIdhen Nebveil, Der Crwedung nad)
Dden Kriegen, ergrijten NMiolenaar IDAL Altersigenolfe Jeines Yaters unDd
WE Diejer mf PINET rLeformierten rau verheiratet. Wüähren 1E Schule, au f
DEr \LINe egabung UND jein LeiIß bereits auffelen, ihm HUr Yelen, reiben,
Necdhnen UunDd HrAaANZÖILCH beibrachte, wWurDe PL 199005 1n DAS HauUs
YMiolenaar, geradezu als zyamilienglieDd, aufgenommen unDd Derart aucd em
willen|chaftlichen Kränzchen zugeführt, Dem LefOLMELTE unDd mennonitifche
LEeDIGEL un Yüeltoren Sehalt UunDd eigen |tAndIges geilt1ges en gaben S9
rflart P$S {ich wohl, Daß DIEe pietilti  g Cinitellung aa YNMiolenaars ihm
ILemD D11eb unDd mehr nach Sellert, Den Jeine Yeutter verehrte, flang,

@L In eiINer JeINET bemerfenswerten (Ropitadt 43, 19. Yitai
){ieDden betonte: „Die  riltliche gligıon ilt DIE teligion DET Aiebe, DET Sp-
vechtigkeit, DET B  e  en Humanität. ”

Yar Z2rmann DON Zedera Oon P1IN Gelimademan, Dder Yich ın YMiuße-
tunden Leiß1g y\ortbıldete und er Dem munferen FTreiben Jeiner Nlters-
genoffen faum teilnahm, 10 erhielt L 1C0), nach unjeren Begriffen e ginen
erfolgreichen YWeann DPS praftijchen Sebens mwohl üÜberraflchendermweile, DoOn
BaterhHaus unDd Heimatfreis Dden iDdealifti  en 3, DEr INn DduUrLhHs eDenbegleitete.

nahm m Yanuar D'  —  1B Tranzö117 HremdherrIchaft ın refel IDL
NDeE unDd {rat RT Junge Hermann DDN DHedera alg ehrling ın DIE an
„SebruDder YMeislenaar” eiN, DE S  JUNgerte YHrüder DEPS VLedIgELS, Yeitolaus un>
zJatob, eben erIt Yiovember 1812 alg DE erite ın KrefelDd GeEgLUN-
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Det hatten. UÜHLEND DAr wohl zJatob, wahrend 110 1AU ur]prüunglich einen
anderen DHeELUlsSiueg gedacht hHatte DocCh 2Jafo ar Hon 1516, unDd 19 rudcdte,
DDN Hrau 1L0LAUS Neiolenaar, Agnes, geb. Zigler, gefördert, Hermann DDN
edera allmählich )eine GStelle Jeif 1528 als Zeilhaber “lg Y1Ch Dann
zehn Jahre \pater eINE gun|tige Selegenhei TanDd, ganz au e1gene HUÜße zu
tommen, grundete EL, DDN Seheimrat Ronrad Wilhbelm DON DEr t  en als
Kommanditift ge|tüßt, 10000| 15. ANugu 18538 DIE irma „von Hederath-Heil-
man  vn UÜber DIE DBedEeULUNG DIEJET inge renl
Heu  e Biographie 251 AQBiI‘Y) eiIm en gemeine

„Bisher hHatte @rejeld Yeine Wechjel- unDd Seldgeichäfte Haupt])achlich
DULCH KADöln vermittelt, UunDd DIE Verbindungen nıt Dem YNiolenaar Deltan-
Den eigentlich NUL ın Dem Yntauf unDd Verkauf DDN Wechteln DBaar, ohne
Laufende Nedhnung mit Dem RT uUunND iehmer edera erfannte mit
Lichtigem 51008 welch L1INE Quelle DDN Seivinn \1ch rgeben mußte, —
DUrCH Cröffnung DON laufenDder NeOhHNUNGg ın @rerfeld DIE bedeutenden Seldyorti
DEr Rolner VBerbindungen r)part WDUrDeEN. Her Wurf gelang In faum geahnter
eife DIE Bluthe DPS SelchAartes War begrünDdet.”

&CS 1E Deachtlıch, DaAß lauter Yeennoniten WAaALEN, die Roln Im ant-
wejen DEr heimiıldhen irticha Dden AaNg abliefen, DIE ein z Jahrhunder

DE mennonitilchen DON DEr B  en Im Geidengewerbe Hatten.
&CS ı aber DEILET bemerfenswert, daß S eben lauter $an;f[eute unDd

NWirtichaftstührer VWDAaTEN, DIE 'C an DIE HIBe DE Jungen Aiberalismus
)tellten, als nNad) DET Zhronbefteigung LIEDLI Wilhelms am zJuni
OLE heinlande zZum polıtı)dhen Seben erwWacten. lr NeNNen Je-

(1790—1864), YNugult, reihert DDN DEr ® (1801—1874), QudoltCamphaufen (1803—1890), Sultai chiljen (1815—1899) unDd eben Her-
IMNMANn DDON edera (1801—1870); Camphaufen ND evijl]en DON DIN
AUS, Hanjemann un DDN DEr DDON a  en D3W. Cl berfeld aus und
Hermann DDON DHederath eben DON Krefeld

ir verltehen leicht, dDaß yein an|predheNDdes gjen und jein wirt-
IO attlicher Crfolg ihm aheım DE eg in Öffentliche Nechte und en
DjIjNnetEe; unDd Daß DANnN diejer Weg Gchritt DDT Schritt 11 Yeite yuhrte: als
Ybgeordneter 843 ıng Yheinland, 847 nach Vreußen unDd 1548 nach Deutjdh-an zn Krefeld gehörte T Yeit 158536 als einer er Yieiltbelteuerten Zu
den Gtadtverordneten, )eit 1544 als 11 MViirtichaftsführer ZUT Handelsfammer
(1544—1846 als )tellvertretender VBorligender, UQ 18 unDd 862/63 als
Vorligender); DIE autitrebenDde 1570 58 000 Cinwohner Ddantkte
ıhm mand)es aucd in Dden örtlıcdhen Hragen

Hermann DON £dera hHat DAZU als Ybgeordneter Dem unDd rheini-en Brovinziallandtag 18438 In Hulfeldorf, 845 ın Koblenz, dem VBereinig-
en Xandtag in Berlin 847 und 1845, Dem Hranffurter VBarlament ın DEr
VBaulstirche 548/49, Dem Zreffen Der hHemals erbfaijerlichen VBartei In
6.—2 dDem Crfurter Unionsparlament (20 AL unDd
noch weilter dDem preußilchen VBarlament angehört. s Nedner eben1owohlWL als Schrift{teller hat P_ berall Jeiner Sace wirkfam gedient.
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SS erfcheint indeljen EIGENALTIG, Daß Nun DLE Zeitfpanne, iın DET Her-
INa DDON LAera YUL DE gut/|che DDN BHBedeutung ar, 10 DETV-
HaltnısmAaßig (3 )1CH auf DIE DIELTZIQELT belchraänfte un HUr Herbit
1562 nocCh uchtige CrgANZUNG ZUur Crflärung 1D INan einmal

jeine 3arie Sejun  a 1nDd D1E ge)chaftlichen Ynforderungen dDentfen
urten Yber diejer zeltab|ANnitt rwvect Uberhaupt DEN 1INDLU a{dch

DOrUdeErgeheNDden 3wi  Z  en|p1els, Zuma wWenigitens UNs Öllteren DAs atfraf-
Uge uUunDd erfolgreiche Yurltreten DDON Wilhelm unDd Hismard DAS rühere

S2DdACchIs ZULUCgEDLANGT hat er IUn 120 wohl einerjelts Dem
vergleichweijen Of!'  an DEr YUNf3Iger zJahre, DEr Yieatftionszeit, unDd ANDLEL-
)eits ET Cigentumlichkeit DET DIETZIGET voller £DaANIeEN unDd Neden,
DOCH ohne entiprechende afen unDd &Cr1olge Neach Den beiden VrovinziallanDd-
[Agen aßt Hermann DDN ALra S46 Jein Gelbitverftändnis 10 zulammen

„ DAsS al Ja eben DE Cigen)hart DPS DDON EINEMN hHöheren Seilte ergriffenen
Xebens, dDaß PS nich Dem außerlichen Crfolge Jeine Araft unDd YCahrung
1ucht, daß e DielmMehT, KIHNENMN innerlichen unmwideritehlichen Hrange DIgenD,
auch OHne außeren 19Lg Dem begeilterten irfen )elb{t DE edellte DHeirie-
DIGUNG 11  C (Xopfitadt 28)

nDdeljen \ollte inan nicht Uberfehen, Daß ohne DIE geiltige Yorarbeit
Den DIETZIGET zJahren 1E Faten DEr )ech231ger nicht möglich gewejen WALEN,
unDd Den YWeannern DPS Iruhen Xiberalismu G  gil Verdienit nicht \Omalern
DDON IHrer Saat fonnten DE Yiealilten DE )pateren Heit DIe Srnte einbringen

ilIm DE Vorausteßunge ZU erfennen, DDN Denen e 1 ausgehen
nNußte, DaLt INg EIGENE Crfahrung DPS z Jahres 1546 NeZrt mMerden YICiE-
glieD DEr Handelsfammer, P, als rheini)der Selhaftsleute IN  K
lug|hrift über den Direkten Schiffahrisverfehr DPS ollvereins IN1L DEN
außereuropailchen Xändern dDrucken allen, WoTAUT 1 1Ch DEr inanzminifter
(& Heinrtich lottiwvell) bemüßigt YanD, 111 EIHLEIM ıla an DIE rheiNihHeN
Öndultriellen DIE gi)ung zUu geben

Y1Ch ufunft mıt DEerarkigen VBor!  ägen als UDEr ihre politiicdhen
Kenntnifte HinausgehenD, nicht Deiter ZU 08a0 mıf Yertrauen DEN
Niaßnahmen DEr betr Schften BHehodrden als allein DA3ZU Defugt, zU
jehen; 12 {hrerfeits Jollten LU DLge DaTUr [LAGEeN, Durch großere Nervdol-
(ommnung IN LEr abrikfate DE Concurrenz nNıt DPY ausliandilchen ÖnNDduftrie
eriragen fönnen” (Kopftadt 20)

n den Brovinziallandtagen DAr Hermann DDN edera Bericht-
eritatter 1543 über Negierungsentwurf TUr PING NEeUeE Semeindeordnung,
1545 Uber eINEN Antrag Camphaufens yur PINE LeicHSftÄNDIgeE VBerfallung;
e LAmpfte TÜr DIE burgerliche Sleichftellung DEr uDden UunDd TUr Vreffefreihei
m Vereinigten Xandtag 1847 WAar ÜL WwWIiederum BHerichterftatter Uber dDen CSnt-
WULT PINEL Adrelte an den NIg ın HBeantwortung Yeiner hronrede; iın
großen en PL TUr D1IE polıtildhe Sleicberechtigung DDON J0IDenten
und u  en Kopltadt 38 en

„DoNn DELEALLA beantragt. DIE Beltimmung, @ DIe Dra  arter zu
Den Xandtagen an DAS religiöfe BHefenntniß Inupfte, uberhaupft aufzuheben
16



Ur Begrundung DIeeS (YchLeBLich DOCh abgelehnten) NiLaAGgesS [a K} P1INEG

\2b?/ N wegen iNrer HOormMVOLLENDUNG IDIE © DEr ergreifenden adQ
IHLeS n  a  @ als DE AausgezeichhnNef|te, VeINeT LeDNELT  en Xeiltungen be-
trachtet WDULDE 'r

zn DE ODn ZUDOT angefüuhrien d DOM 19 SYWeal gjen ADILE 19 e{wWa
„ DE {t It DES Staates ruht nicht au DEr Confellion,

)le ruht auf Dem Seilte DPS Chriltenthums er Seilt DPS Chriltenthums
1 aber Tein anderer, als DEr Seilt DET NeenıOheit, DEr gl DEr Atiebe,
DEr gl DEr reiher JAS ıT DE Lechte rijtli aaLl, DEr en jJeinen
Anordnungen, en jeimen Cinrichtungen diejen L} bewährnt, DE ihm
1AaUm giebt, DAß PL Herall hin YLel 1005 entfalten fann; taat aber DEL-
MAQ \ CH NC EINEN Oriftlicdhen Zu NENNEN, DEPT diejen e confellionelle
Schranten EINZUENGEN ucht

Ind 190080| ım HoNnerstag, Den 18 Neal, 12 Hermann DDON
edera Jeinen INZUG IN 'DIE Waulstirche,Dden ZAgUNgSOLL DEr DHeuticdhen Niatio-
nalverJammlung ranffurk InDd IM IM In L ahbimann unD
SerVvinus, Den ASrotelloten, 1E ng Uunf ANDErEN al DIE Soötfinger GSieben
1 ILUDer (1837) DULCH iNre CIDLSVELWEIGELUNG {ich ROLS-
bruch 1Hres KOnlgs geltel hHatten Schon Dei Dden Xandtagsverhandlungen
hafte er 1 1CH einge|eßt YUr „Sinheit 3101  en Dden Gtanden, Cinheit wilcdhen
Y$o1t unDd HRLERT, Cinheit D1  en AAyla unDd YVolt, Cinheit wilcden dDen
VLovinzen (Ailgemeine DHeut|hHe Biographie 232) \ber Jeine Haltuna
DOT DET großereN gefamtdeut{chen Mufgabe ag WWilhelm en (YAllgemeine
gu  e Biographie 282)

„Nitit ail )einem Sinnen uUunDd Zrachten lebte eL DEr Ddealen )elt, 12
DDn Hier AauUS yu ganz DHeut|hLand- MerDden Jollte, unermudet
thALg, Den nNoNALCHIJOHEN Nechts|taat zu verthe2idigen Nevyolukhion DDN
ınfien UunNDd Yieaction DON oben, D1E nationale Cinheit durchzujeßen dDen
Sondergeift DEr Hofe unDd DET AG  Stamme, VBerlohnung ZU predIgEN, Vermi  UuNng
Zu prlegen ZW1ıen PINET DDON mwılden Xeiden|hHaften umlagerten er AaMMIUNG
un DE NEGLELUNG DES Gtaates, deljen nationale Gendung LL AauDdfe
YDIE ]1Ch Jelb{t

Und ın DEr Sat Hat Hermann DDN EAdera Hier ent/cheidender GSteile
DDOT allem YUr DE Gendung Kreußens DHeut/Olan' auch noch er101g-
ID gefAmpft; UDLIGENS Zu)ammen Dem YVeennoniten Yılaat Hrons
AauUSsS en

Flarer ihm WULDE, daß en arten auf OÖfterreich DAS GSterben DEr
deutichen Cinheit” PDeuten ULDE,  A DLeILO eITLIGEeT bemuhte el )ıch, wilcdhen DET
deut)chen Dentralgeivalt ın ıan Ur uUunDd DE preußilchen Negierung, DET
urch Yeonate jeine LeUNDE Camphaulen unDd Hanjemann Jaßen, YHrücen zU
\ lagen ur DIE preußiflche Yiationalver)ammlung, D1IE WEMgE Zage nach DEr
deut|chen 88l Hrankfurt /8808! D eaı IN NHerlin zufammentvat, hHatten ihn Ja
giel DIET Wahlkreije gewählt: u  ULg unND reuzZNa Den Nheinlanden,
Aihersieben am Har MD Yeiederbarnim be Xerlin (Tl ranffurt
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Crjurt unDd Lere ım ul anDdte Ipn DIE Hentralgewalt nach BHerlin,
uUum pannunNg Wegen HUulPdigung DET Zıiuppen au{ Den Neichsvermwejer
C3H2L200 zohann ZU Djen ım Augı 1E L gerade als
Vreuße 18 Neichsminılterium berufen, U ausgleicdhen: zu wirfen m Gep-
tember Deel ınn LICDLICH Yilhelm nach BHerlin, bn DW 00 DAS
preußilcChe Neinilterium zu ınnen, DA ranfMurt eben DAS Neichhsmini-
terlum wiederum n{olge OÖpannung 90081 VKreußen DPS Wal-
jen|tillltands DDN almo (26 Augult) DOrUbeErgehHEND zurudgetreten WDa
Der ONIg Hoffte auf DAS „mildernde beichwichtigende $l DEeS amens
Don ederath, DEeLMWALT aber dellen Vorıchlage TUr DAS Ntegierungsihitem
PINEL (onitıfutiOoNellen NMeonarchie GD verzichtete Hermann DDN L£Adera
)eines Sewilens willen unDd [LAL bald nach Xöjung DEr DaNNUNG rnNeut
INS Keichsminılterium

n ranfkfurt aber vertierte 11CH au} Diele YWeionate 1 ÖE LAge
FINET iDdDealen unDd zunach|t DEr Srundrechte DES einzelnen DHULgEeLS
Yurch ıer an YHermann DDn £AdLLOA} jeinen Yeann, eben insbelonDdere bei
DEr CrIrkeruUNg DEr DIE Slaubens- unDd SGewilenstreiheit 63i DChHt hier nach
31021 roNLEN. egen Den Yiel beachteten Vorfampfer DPS YWiaterialismus
Karl %Dgt/ en Schri Uber „Kohlerglaube unDd Wilfen{haft m Ja
)iamen gemacht hHaft, 19

Yerfenne nicht OLE angel DPS politivenN Kirchenthums; iCh hHoffe,
dDaß DIE Vervollfommnung P$S Neenichlichen, an DE ıCh glaube, Jıch zunäch|t
au f 1e)2g 3ultände eritreden £LDe, unDd ımÄich gluclich, DAp ich

DET reielten Neligionsgenollenchaften angehote; aber Ich glaube, DARß
Jich Z1em, )ier DEr VKaulstirche laut Auszulprechen, DE nicht DIE

Anlicht DPS deutichen U, Daß ÖI Önftitutionen, U DIE J1CH hier
handelt, zluch unDd feinen ggen gebracht hHatten (Br glaube,
hier ge3ZieMmi 1Ch, Hochachtung zu Dezeigen DOT DE altehrwurdigen Cr{ hHei-

DEr fatholıldhen Kırche, 1E DEr Hreiheit LIT aure Uunjerer Ichicdhte
AqLOBE Hienite geleiltet hHat; 1ch glaube, geZ1eEMT 1ch, Begeilterung AUSZU-
\prechen yur den Wroteltantismus unDd ID00% DIE Zhat DEr Yteformation, Dderven
j elb DIE Segner anerfennen” © DDOM 292 AYugult

n GEGEN OLE weltpreußiidhen NMeennoniten, DIE (änger als DIE rheini-
Ihen NOCH a88| DE Wehrlofigkeit yelthielten, unDd ihre Yiertreter

„AMWenn Yrüheren zeıten dDen Yiennomiten I0 Vreußen eingeraumt aLr,
\1CO DOn dDem Kriegsdienite Loszu|agen, UunDd Y1Ch dagegen gewilfen Itaatlichen
Belhrankungen ZzuU unterwertfen, 10 mMuß berücfichtigt werDden, Daß nach DL
damaligen ilitar-VBerfallung 1ın VBreußen [LINCSWLOS allgemeine Wehr-
ptLICHt beitanDd, mithin DULCH N] oe Den Yiennoniten eINgerAUMLE DBergunitigung
DIE DET aAanNnderen Gtaatsburger nicht grleßt MDULDeEN. Yiachdem aber
dDem Vreußen waltentahlge Yeann wehrpflicht geworden
ar, ıchien JETLE Cxception ODn als INg Ybnormität, unDd nacdhdem
vollends E1n ILRIer Ötaat gegrunDdet Werden Joll, ÖStaat dejjen La
DALAUT egruht, DAaß alle DBULGET Nechten unDd Vilichten gleich{tehen, 10 Ül
Jebt 1e12 Begünitigung in feiner eufe inehr Zu hHalten” (Bravo DDON en
giten! ß DDOM 258 Yugult
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MIs Ddann ımM Near3z 1549 Da VBerfa  ungswerf en dlich AbichHIuß
(am, als DEY e  au zivilhen (ein- unDd S1D  guf  anDd mf NUL

nappen Gieg DCT preußıldhen Crbfaijerpartei Hermann DDN BHecderaths Jein
1E yanDd, War DO Yur 1natere YWeianner DEr f P1IMN un gelegt, DIE
GStunde zu 5a  zn indellen verpaßt LeDL1 Yiilhelm lehnte Die
Kaijerfrone AUsS DET anı DLS Yolfes 308 Und auch Hermann DDN ederath,
Den als Neichsminıfter nıcht DIE Kailerdelegation aufgenommen a  B,
vermochte er 158 Near3 urch DHenkiOhrift noch hernach
Apvil durch munDdlıche VBerhandlungen Yerlin PINE ANDETE en  eidun
herbeizufuhren er KOMlg, DEr ıhn nach ur]pruNglicher MYoneigung Ihaßen,
Ja Lieben gelernt hHatte, beendete DIE ent1heIWDenNDde Audienz mML den orten
„MWenn Gie )Le PreDdien Yisorte MEDA den Sroßen häatten richten
A  (onnen;, DET are Hr Yeann geweicn; ich bin Tein großer Negent‘ (Kop-
a

m ı8 15849 egie daraufhin Hermann Don edera Jein anDdat
als Yobgeordneter unDd JE Ylınt als Neichsminifter NLeDEr Doch wirkte @L

TUr DIE CIMgung Heuticdhlands nach Mitsglichkeit WDEeILeT, WDE al Denn auch
nocCh NMeArZ unDd pı 1850 (111 Dem Crjurter Uniongsparlament teilnahm
Sugleich bemühte PL \1Ch DeIter Un DIE yreußilche YVerfallung; 10 ehr DIEL
Cinzelheiten ANLEeS Yoerdens Hn bedruckten, 10 begrußte PL S Doch als
welthiltorilchen ımnit DEem &1D DPS KInigs auf DE Verfaltung 8088

Hebruar 1850 neben DET DLS Königtums auch Volksrechte unDd in

beiltimmter Nech  en anerfannt iDurden n Dden Varlamenten, enen ÜL

Yur EINMIOE Ddann nocCh angehötte, f FT indeljen faum noCh hervorgetreten
Seitdem Hermann Bederath KrerelDd Jeiner zyamilie, Jeinem

Selchartt UunD politilchen, fulturellen und wirt)haftlichen Selhehnilen DEr
Vater|tadt; Jeine Crholung and PT Sodesberg, DD eL e1N andhau
unDd Jehr GELN weilte.

ur einmal NoCh [raAL PL DOT DAS helle Nampenlicht DEr eu  en OÖffent-
Lichfeit, 10808 Herbit 1562 IIs VorlibenDder DEr Krefelder Handelstammer nahm
PE 3088! SYftober 19888 Heuttchen Handelstage iM Neuncden teil er SGegen]aß
wilden eIn- UunNDd Stoß--Deut/ \pielte auch ın DE vage DE 30llvereins
)inein Yahrend jein alter LeUND Hantemann, ‚DET VBralident DLS Handels-
AgesS, auch beim Hollverein, Den Vreußen gegrunDet hatte, einen Anl OLuß
Öfterreichs eritrebte, Derterdigte Hermann DON Becerath Die bisherige
reußilcdhe FÜhHrunNg. © DLANG durch unDd UrDe, als Han)emann daraufhin
Zzuruciraf, RT Vräfident DPS Handelstages unDd )eINeS bleibenden MNus-
OHules YIIs ol neldete PE 1Cl) I Noyember bel ONg Wilhelm I Dem

Die Gorgen 3088! an WEgen DES Kontflikts wilden NtEgIeELUNG uUunDd Kan-
DESVELLLELUNG infolge DEr HLLELLSLEIOLM AUSEINANDET Her Dnig, obwohl
nicht Uberzeugt, dantte \n Yur )eine ILeie UunND fjene Sprache, druckte ihım
S  vma  V Hand UND ermwIDderte Iipm au} Ol Yatte Crhaltung DLPS (öniglichen Wohl-
wollens IUr ınn Yeach diejer Unterrtedung 10888| 10 mehr!

Seine Studien unDd BHetracdhtungen wandte P} zuleßt IMMET mehr Den
Schiten Lagen RT Neen)hheit A © \tarD an Xungenentzundung, als
el eben DE UbLich Yur den Sommer nach Sodesberg überfiedeln wollte, [UT3
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DDOT %egitin DLS KuLges (0, DEr DIE Crreichung feiner vaterlandiIchen 3iel  %C
bringen )ollte. SCin Zrauergefolge, YD1E ın DIejer MAusdehnung Krerfeld nocCh
nicht gj|ehen hatte, gab bm DAS Segeheit ZUM Yllten LeDHOT, yein
Ta  entmal NOCH hHeute J1n ilD tragt ın CTrDUS

£itérutu"t "iehe Yieme Deuf)che Hiographie
2Bilbelm ncCken)

Angermann)
DQugo Ropjtadf, Hertmann DOl Beckerath, Braunfchweig 1875
21Cax ebourg, Hertmann DON BHeckerath, 1890 TUck umn0 erlag vDON

Rrgmer Haun (vorhanden in w6f@bfétd)fiü und {adfDibliofhek eje

Die Jranzo)ijchen MNiennonmiten DOTr dem
Evangelijationsproblem

on dean Oeguy

Diejen Beitt ag )chrieb 1in A Ratholik, Fean Oeguy  IM 19181  = „4Eeütre
Yiaftonal OE Ia )clenfiMgue” (Ztafionales Zenttum ]  ur  Ca wiNenchaftliche SOT-ODung ZWIgruUNDde Heg 1in 230rftag bıei einm europAijchen KRolloguium ber DIiE
GSoziologie 0S Brofe)tanfismus, gebaltfen ın BHerlin, 2llaı 1961 Er hawdelt DON er
WMWiederbelebuwg Äiner Yalt vOLlig erjtarrtien Öruppe, Ter BHeteiligung Der Außeren
21Ci))ion un Ten Heltrebungen auj D e Bebief Qer Evangeljation im eigenNeN Rrtreis
un0d Darüber Dinaus Der Heitrag i bemerkenswerf, w.2il an Außen-
tehenden ge}chrieben Üt, Qer —  je dabhren ehrt grümdlich 90081 DEr ORr ran
30J1) Hen Ntennonifen be)chäftigt haf 110 in größeres Buch OArtÜüber  Ya )chreiben
Gt

Yeim erIte11 europÄilfchen Kolloguium UDEr D1P Soziologie dDES Wrote-
)Itantismus, ım 1959, hHat ODn eiINE gewichtigere Stimme als Ddie
MeINIgE DON DEr Srunppe DEr ZaUTEr gelDLOCHEN, DDN DEr Heutigen Iran-
Dl Yeennomiten \ 1CH hHerleiten. or Yieormann Yirnbaum hatte ın
EIMer Gtudie uber 1 l L IM f 1n e c[)] DIE 1031010-
i)dhen VorausjeBungen ET Cnt/tehung DLS |dweizerifchen ZAUTETLUMS DDN
1525 DD Yugen geführt. Ycein eutfige Cingreifen ın DIE Hiskuljlion nimmt
J ich th‚ DIe Yurmertjamteit auf DAS enfgegengejeßte nNDde DEr Selchichte DLS
Zaufermennonitentums zu lenfen, InmDdem DE Jung/iten Crfahrungen einer
yranz0]1]CH geiWoLldenen Sruppe DEr „Schweier Hruder” Darlegt 18  a|to-
valfoziologie, g1tens DEr Katholifen oWwohl YD1E DEr Vroteltanten, fönnte, mIeE
IDIr glauben, nußlıche Xehren jehen aus DIeJer DBe)innung auf eINe Diel
WENIO beftannte Oriftliche @mppe.

S  K M  X-

Sinige hiftorifche 55in‘meife jollen uUns elfen, e 'ßeutiéen täufermenno-
nitijchen Semeinden oranfkreichs ın 3Zeit unDd Haum yeltzulegen on SZUricCh

hatte {1Ch DIE ZAUTETDEWEQUNG Lal In Den übrigen Gchweier KRantonen

A()



ausgebreitet £ie ylanmaßige Vertolgung, DEr DIE „Bruder” Jeit ihrem
Yurtreten AUSgeje WALEN, hatte ZU DIe)LT VBerbreitung ihrer Botichaft be  l..

Zur lucht GEZWUNGEN, )treuten 1E Hre UDdeen DOrt WD lg Ze1L-
Wei11g Unter)OLupf yanden SN aren DEeIONDErS Ranton aje Di?
täuferilchen Unı hauungen Onell efannt eiVOLDEN YNon aye AQUS hHatten
DUE Yorltellungen Srebels unDd jeiner AnhHänger au Den Ranton Nern vn  ber-
gegriffen Sleich W1R Den Ubrigen MD eI3ET Rantonen Ver)dianDd DIE Herner
Yäuferbeiwegung Den Gtadten ziemlich Onell, DD Yie allzuleicht
ıu auszuuUben DAr Hagegen boten DAS Cinmental unDd DEr ura DIel Wirtk-
Jamere Zzufluchfsitätten egen ECNnNDe DES 16 z ahrhunDderts IDar DAS Yerner
Zaufertum Hon unDd QAT bäuerli uUunDd auf beiden Sebirgsgegenden
fonzentr PrL SE planmaAaßige VEeLTOLgunNG DuUrtCH DIE Obrigtkeit enDdete JO lLieß-
lich DOCh Damıt, DIE Geftierer AuUsS IDLer DCHeDENE UunDd ihren Yaldern zu DEV-
treiben wilden 16458 un 1780 erfolgte P1INE MNEZ unterbrochene M  anderung
DEr Zaufer nach WENIGET ungaltlichen Sändern Cinige 30gEeN nac Holland,
l D1IE falz, P1INE ewille Un  A  abhl Uberquerte DAr Hon dDen tlantıl, Un
In Yeordamerita c niederzulalfen Cin Feil O MeßLich NeDdelte \1ch
IM CMNaß, 88 Xothringen UND Yitontbeliard

12 territoriale 1e  a DPS CHNaß 880! ia UunDd 18 geltattete
iHnen, ohne HedrAngung DON oben au en “I1s orvt|chrittliche BHaAauern, De-
Lannt Yur ihre Chıl  eit, iHre eiltung UND iINLe Nuhe, Aarven )Ie DE DENTDAT
belten Harmer IUr OE ürlten unDd Herren, DE DALAaUT bedacht WALEN, DAR
DAS HIchItmögliche AauUs ihren Kändereien Herausgeholt E I8 egen-
Leitung TL 1eje wıirt)haftlıchen Hienite geltanden DE Srundherren Den NMuS-
jiedlern ereitimillig ÖI DE reiUNG DOM NCILILALDIENE zu unDd anerfannten Iı
Veierliches YBort Stelle DPS CIDdDES erner geltatteten 1E iHnen, Den ottesS-
Dien|t bei 1CH zUu Haule zu Veiern HNie ÖJ YHebdolution DAS
CIaAß politi UD anneftierte Yiontbeliar Hr gleidhmacdhendes unDd Quf
Zentralifation ZAUeLLNDES VBrogramm rachte TUr unjere Seute Lobleme

Den an Sew1ß, DEr Yiationaltonvent erfannte ir Necht DEn
iCcht beivartneten KoLnS DCY Ärmee ZUu DienNen, unDd begnügte l ich IN1L ihrem
Yort DPS QHDieyer un machte AucCh uun Teine
GcOhwierigfeiten ehrt Yıber Yeapoleon weigerte 1ch, o7fiziell hHre militäri)chen
Yrivilegien Zu beltatigen. ANuch wanDderten DIE YTranzöfi) Hen YWiennoniten Jeit
1815 i großeT ah nmach Den Vereinigten Staaten AuUS, O Sewilensbeden-
fen GEHEN den Qijenit mit DEr DEr Vraxi 0U anerfannt Murden Uhre
ohnehin Hon WENIG zahlreicdhen Tranzö11  en Semeinden WDUrDEN 1T
(leiner; Jechzehn DEr anden altein ım 19 £WeE ÖYolation
beltimmte auch INg YNeennomten, ich DEr Neformierten 1r anzulchließen.
en mf Katholıfen unDd Vroteltanten wWenDdeten WDIEDET andere DDON
ihrem ange|tammten Slauben ab zn anderen aällen wangen wirttcdaftliche
Crfordermiulle un )o31ale Verlhiebungen DIE Läufer, DIE bis ın alle
ODDEr DOCH alt alle Yauern arten, Den BL zUu ecdyjein ODDEr e1L DDN
Den Bilanz/tätten ihrer Sruppe wegzuziehen. Diefer zaktor beichleunigte
noch NIE Muflsfung des ranzoilhen YWMiennonitentums GEGgEN CNDe DPS
19 zahrhunderts
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Dennoch begann Antang DES 20 8ahrßunbe%-tß., als YSiriung DELIO1EDEN-
\ter unflülje, CErwedungsbeivegung ın DEn täuferilchen Kreijen Sit-
Yranfreichs \ich abzuzeichnen. Sehr QusgeprtAgte Veriönlichkeiten Deren
Uhrer USierre DOommer, Yalentin Delly unDd Usierre Bennel er C101lg
IHLes erfes WWDAr beachtlich SS gelang iONnNeN, dDen Uberbleibfeln DE Semein-
Den WIeDEer en zU geben unDd AUS ihnen Sruppen hHerauszubilden, mıt enen
INa Heutzufage berall DOLt auch rvechnet, 11018 \12 g1bt, ın Xothringen, ım

ın YNiontbeliartd E YWeittel unDd WSege, OE bel DICYLT Ummwmandlung
benußt WwWurden, Bılden den eigentlichen Segen|tand DIeles Vortrages

e täufermennoniti)cdhen Semeinden Hrankreichs DAS zu
JeNEer fannten prafti fein gemeın]ames en mehr Jeit DEY SWeitte DES
19  ahrhunDderts. er erite Schrift au 1Nre Crwedung Hin beltand In DEL
Cinrichhtung jahrlicher Zrefjen ODET Konferenzen, gemein)ame ragen
zUu erörtern unDd ÖYrgane ZU )arfen, DE YUr DE verlchiedenen Sebiete DE
gemein]amen Yrbeit verantmwmortlich Jein )ollen Ausbhreitung DEr ehre,
Neillion, LAarıtatiVve erie unDd dergleichen. E erlte Diejer Kontferenzen TanDd
am 23 Near3 1901 ın SCpinal Ita

m DAS ANufrechterhalten DE Kontakte, NAS zunftomeren DEPY gemein-
jamen Örgane unDd D1E YWeennoniten Uber DIE Crjordernilte unDd DCg
Crreichte au Dem laufenden ZU halten, EDUTLTLE noCh ZWEILT inge
Srganijation u EINET Zeitfchritt Jene ent|tand Dem Yiamen

A&

Das Mennonitfenheim in Yaldoie
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A LUDDE DET menndnNitiıdden ürden FLAN SOLTK
Spracdhe Groupe DPS Cglijes YWeiennonites DE Xangue zrancaife) DE
LT Semeinden, zunAcht n Den Dayeri)chen Yeennoniten verbunDden,
)cufen 1925 Hre EIGENE ABLLLELANIGUNG DE eDAange111.0 ME N-
nonıtı)lhen AIr OCN HLANLLLELOAS- (Alocıation DPS Cglihes Dan-
geliqgues YWeennomtes DE ranNCE), als IHre Wrobxinz DIEDET Yranz0111Ch ur
n DEr VLAXIS arbeiten DIE unDd DIE 1! tLOß
gelegentlicher Schwierigteiten Hand Hand Gie garanheven VAS C©in)pielen
DE YUL DIE Semeinden )ewWe11$ geZignNefen ulgaben unDd bereiten O1C jährlichen
Konterenzen DDT ME ÖYrtiggemeinden leiben naturlich DOLLIG unabhängig
ahmen DIeJEer ÖYrganijationen

al ı)chien Dann DIE TE DIE ugleich als and unDd als ittel
DEr YbauunGg FUr Die Selamthei DEr ir  O11 ipnrechenDden Yeennoniten
Diente 5 Dierteljahrli 4900); dann, ab NANugudt 1905,
monatlich eren Ytolle il In ea  1 gewejen m gleichen Niaße D!R
DIE Kontferenzen, ODET vielle O 100Qar nNoCh mehr, menl Aufger als 1212 unDd
alle CGemeindemitglieder an)precdhenD, 12 DAZU Del, Den veritfreut lebenden
Zaufern bewußt zUu machen, Daß 1E P1NZ zamilie bildeten, P Sanzes, dejjen
VBerältelungen 1CH üUber DIE Yelt al DocChH alt uber DIE Yielt
eritreckten aDdurch, Daß @ H ] u 1 Uber DIE Semeinden und zyamilien
berichtete (Seburten, Chejhkeßungen, Zo0desfälle), machte EL \1CH gewilem
GSinne unentbehrlich zerner diente DE Selt1cOhLTf Dden zuührern DEr rwei-
[UNgSbewWegunNg als Sryrachbuühne und ge|tattete DAS Yustaulchen DEr ICR1-
NUNGEN unDd PINe einheitliche reliqio{e Unterweilung en Haufjern tÄufe2-
eilcher Fradition

CS Tehlte NO CH IN Men) y  K BHBand, Um Den 3ulammenha DE C eN-
zU verltarfen Semeintame OÖrganikation unDd DIE Zeit!OLift, £1

gewWiß DDn großem Yußen, lieben Yon AUntang beunrtuhigte au
dDen Jahrlichen Kontferenzen Die|LS Vroblem ald ur e11 „VBruder
beauftragt, 1e)2 ANurgabe zu erfüllen. Geine Ärbeit beftand Darin, die
zyamilien ZU beluchen, )1ch U ihre geiltlichen Gorgen UunDd GcoOwierigfeiten ZU
(ummern, mu ihnen LINEeN zyamiliengottesdient abzuhalten. Schließlich diente
dieler LeijeNDeE LEedIgEr au bei Hegrabnillen Uund Hochzeiten, enn ein
AaNDETET nicht [ommen onnte

C  Q Schwinden gemeinfamen Yirfen unDd 1E ANuswanderung Dieler
NMeitglieder hHatte DIE fleinen Semeinden 11C0 ganz auf 11CH elb zurucdziehen
flff€l‘l, unDd DAS religLO|E Yeibveau War &CNnNDe dDeS LU beträchtlich
gejunfen. e Srundung DDN X3n D e1lfr Dar DIe Yntmwmort aut Diejes
HeduUrfnis nach religidjer Unterweifung. Gie iDurden mitten Yinter ab-
gehalten, eritrecten \1CH über mehrere Lage inıt täglich inMIgenN Gißgungen
Auch ver|chafften e Den Semeindemitgliedern {foziale Zatigfkeit im Yipr-
aurte DEr Aoche, WDASs ebentfalls DAaZu diente, 12 \Dieder IHTer $0 al
gentrum DE  S  > Jozialen Xebens anzunähern unDd 1E DATAN z binden

Gelbit a Dden meilten begünitigten Orten lebten DIe Yranzöliichen
YWeiennoniten NUrTr elten qrößeren Sruppen 5um Sottesdienit zu gehen
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bedeutet Yur )1e ININET 1MeEN Umitand HYaran ND )1e Jeit langem gewöhnt
m 19 zJahrhundert machten ıe )1CD mandmal Hon 2088| Vortkage auf Den
ABeg, Uum Srf UND Stelle zu übernachten m 2() zyahrhunDdert, DD DIE Zeit
)elbit TUr Ö1e Xandbewohner napper E} brauchte IHaAN ANDETE X5TunNg
DieYes LoOblem DAS YMuLto Tommt unjeren Xeuten ZuU Hılfe, PINEeM Niaße,
Ddaß 1E LU 1930 yur ihre andersglaäubigen Yeachhbarn DIE ,‚MNutojeite” heißen
DHDiejes „Un-Dden-Hienit- tellen” DPS 20L  ı YUr veligiöf{e [a ın auUer-  A
en Kreijen N wohl DEr MAurmerffamteit WELL

er 3zulammenhalt DEr Gemeinden, 188 Leligidjer MAMbliCHt IN1L den itteln
miederhergeltellt, DDN Denen IDIT prachen, MWDar DUrcH DIE Noltammungsver-
haltnılle DEr mennNONILIICHEN Hevölferung begunitigt s olge DEr m/tänDde
yatten 1212g Sruppen tat{ächlich nmemals NeUEL Unhanger geEWONNEN, UNDd IHX
Yeiterdauern IDAT DULCH Heiraten innerhalb DEr en Zl gelicher
geiwejen DHadurch Waren DIelfache DveEDANDE|CHATLLICHE Hindungen PNL-
)tanden, DIE DAS LelLgi0Ye Banıd verltarfen halfen Yber immerbin mMUuß erüc-
ichtigt Werden, Daß 18)2 verwmandt{chaftlichen BHeziehungen 1E TUr DAS
19 zJahrhundert Veltgeftellte YNuflodung nicht Derhindert hatten

1INE Sefahr ean Yur D1E Crwedungsbewegung DPS Yiennonitentums
DIE SGemeinden drohten nac) UND NAaCh eın religidjer 1 auf gamilienbalis
au WETDEN ie DET WEgl eDer mußten nach außen‚ GeWENDE Werden
Geit DHeginn DEr P N ermutfigte USIerLe SC B  Sommer D1IE 11110NS-
tatigfeit. N YMrtitel, welche DET mennonitilhen Heidenmiljion geWIdmMe J1nD,
tellen Talı DET Srundung DEr Zeit{chrtift eINEN relatıp ehr bedeutenden Mnteil
i © H 12 DAr 182 Gpenden DEr Yranzö)ihen Zäufer DIE Meillions-
werfe IHLES Slaubens erreichen eritaunliche Gummen Anbetracht IHrer
leinen 3ahl (ungefähr 5 01000 Aı 1 zyahHre Ubrigens yolate DEn Gpyen-
dDen DIE eigentliche Yat DIE ranzolilchen Yeennoniten unterhalten geit
(zum F eil INL anderen) PINE Meillionsttation auf @Cl@3‘fl / AI WE XI aDd,
Weltarrıla, EAINE Dritte 11 YERU-Raledomien UNnDd PINEg DIELLE .gerien.

LVAS yicjal DE Jilchen Neennoniten, DIE NACc 19158 aus DEr Gowjet-
1MI07 Yuchteten, MLDCie IN aANDdere Selegenheit, ihre Lranz0)1Che Slaubens-
genolten DETY A dee PINET mennoNItIChenN )Weltverbundenheit zuU Dftnen

er 3ulammenhalt UnNDd DaAs enlein nach außen bin jicherten
ewilem Ginne DIE SGegenwart. 1eb NOCH DIE DLIOLGE TUr DL ZIuunft.
Nuch Da PLDIES Y1Cch NAS ‚andeln DEr Konferenzen als außerordentlich OHt-
Har. Yon 1905 beitel DIE Konferen? DDn Foul LiINe D Aatfe nftom
IMn atla WDAT DIE VErwWeigerung DPS Kriegsdienftes aufe
DES 19 zahrhunderts autgegeben IDOTDEN MLJeNIgGEN, denen am meiften
avan Iag, 1n mach Yıneritfa AUSgEWANDLTEK. Hie Yeennoniten gehen ZUM
Yeilitar WDE allte hHre Qandsleute. Ür dIe JUNGgEN Xeute, Die INrer mgebung
UunDd iIhHren SGemeinden yern 11nD,ft DICS DV 1 WerE Belfung 1E(
(ENLOMMLI)AON macht )1Ch ZUT Yurgabe, ihnen regelmäßig CH LT
eu 1 zuzuldiden, CINEeN D  ELICHT ihnen zu pilegen und 1hHnen DIP
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Kapellen unDd VBerjJammlungsorte ANZUZEIGEN, NC DEr Nahe iIHrer arnijon
Liegen,DD )ie CINGE DEr ihHren nabhe £HTE UunDd verltandnisvolle Aulnahme finden
fönnen. zn DETY olge DULrDEN DEn Semeinden e1IgENS ur DIE JUugenDd
Sruppen unDd VBeranftaltungen Organi)iert Wanderungen, BHibelltunden,
C horal- unDd VBofaunendhöre ul GSe1it PeLiDA 1939 gelegentliche
erJuche, be Hauswerbung UunDd auch OYfentlich ZeUGNIS abzulegen, D1e)eS
Krogramm Die JUugenD Yand 1 1NEeN Wirkfungstireis, DET IDr entipra
GD VerwucCchs \l PHNOCT In1L NT GENE S radition ım 19A9 Lam USeLtR
Soammer 3000 Den edanlen, IMI UNGge YWianner  L UD Meadchen be Yich zU
verjJammeln, OLE ivillens VDATEN, hHre religibdjen Kenntnine zU
Gein MLE ı'D AA zunäch DDON PINET oche DAULT, Dann DDN
EINeIN YMionat, wıederholte \1CH ]ede abhı DDON 1929 bis 1934 Nabei nüpften
1Ch HreunNd{haften wilcdhen dDen JUNGEeN Xeuten, DE den 3zufammenhHal ihrer
verlchieDdenen Sem AMNDden ver|tarfkten.

Dant al Diejer ttel yanden OLEL 111 VAeDELGANG begritfenen YWienno-
nmıtengemein/chaften DE 15580 b1s 1900 808 3Zujammen-
hHalt, 1n gemeinfanıes Seben unDd Wirk)amtei na außen hin, DIE zU
erlangen )1e \ merlich Hatten yorfen durfen ohne DAS beharrliche uUunDd
Yichtige Handeln DE CAanNnNeL, Deren Yiamen IDUTL Hon nannien

- d

DE 120 60 a f brachte auch DIE Zaufergemeinden DIE gleiche
Unordnung DL UDEra dorthin, DD L Y 1Ch ausiwirkte. Das DoOnN Vierve Sommer
UuntfernommMene? Yierf DULDE belonNDders DON dellen ScOwiegerjohn Uierte YISid-
INETr Yortgefuhrt Hellen welentlichttes Kennzeichen ll INCINES Crachtens Jeing
OÖrhenfierung NAaCH außen Hin e Heidenmilion behält Oabei PINE ebr gqroße
Hedeutung ber )ie UT either 10 eLGANZT, DE e1N realiftihes Cinihäßen
DEr gegenwarfıgen YDelt eLIOLDeLE UrCH e Meillion, DE 1Ch e PeNL-
Oriftianiferte Hevolkerung UNjerer Sroß/tädte wenDdet &CS begann amıf,
Daß IMN breiteres Vublikum zU den Winterbibelkreijen, VIE Jede Semeinde
)le abhält, eingeladen MWULDE Dann wWagien 1005 Die Yeiennoniten Dor  ]Ch,
macCh Yrt DE Heilsarmeer, au öffentliche Vläße, U EUQgNIS 30 geben
Schließlich organijierten \le, unDd IUn 1 10C0h IMMEL, NMeillionsverlammlungen
FULT DIE Neicht SIäubigen ihren Sotteshäufern Jowohl UNIer gelten als auch
in gemiegfiefien Haumen Her aulammenhalt unDd DIE veligi0)e Unterwmeifung
mVecten Hefehrungseifer, DEY l1ch ın gjen leßten zJahren DEr Srun-
DUNG onshaufes Quxemburg manifeltierte, DEr StUnDduUng DPS
zweiten Belgien UnD Al ritten Baris. zn 3wel DDN DLEI zaällen WWDar
DEr ANusgangspuntkt ÖI Gammlung DEr Siaubensgenolfen DET 1A01p0ra.
er DIe|eS Stadium JCl bald hHinter ihnen DHasielbe nliegen, ZeUgNIS
abzulegen, yuhrte LO NUNG eINe Hautles TUr zurudgebliebene Ruinder In
Ieißenburg CNaß) UD Heimes YUr Rinder und alte Xeute 1 DEr
Ytahe DON Heltort. Nie meilten 01ejer beiden Haujer Itammen AuUS
nıcht-mennonitildhen Kveifen. GD in PLDA 60 Jahren DIE täufermenno-
nitilchen Gemeinden rankreich DOM U Eaid DET MNuflsfung INn StaMum
attiven Ynirfens
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Heim Nachdenten Ul  ber DE SrunDde NLILS LI01ges UunDd DIE NMeittel, DE
angewanDdt WwWurden, ergeben \1Ch yjolgende Vunfkte

9  1B YMeennonmiten haben |1ch DPT gejamten ihnen ZUT Berlugung Itehen-
den naturlichen Hilfsmittel edien DEr zyamilien, 1E DET Ybitammung nach
NNONITEN WALEN; DPS ort)chrittfgeiltes IH TEr NMeitglieder 1 2310 au DIL
Zechnit (Autos); CT Semeinden, 10 IDIE \le gerADE beitanden

Gie inachten )iCh e velative o31ale2 Selchlolfenheit ihrer Sruppe 3U
uße Da )le I1 ehr QrOßeT ab Yauern WAaALEN, eritrebten 12 nicht, \1CH
afademijch ausgebuldete TeDdiger zu erziehen, oNdern Bauern, DE ihre
Yibel fennen un DE Seichi ihLer DHeiVegung WEINET, arın DIE täuferiiche
$ radition bewahrenDd, bemübhten 1Ch ihre el ePTeDIGEL, ihren eru be  1-
zubehalten, IHNIMEL bereit, iIhrven Sliaubensgenolten \omohl bei ihrer Yrbeit
als auch ıhrem religiöjen Xeben beultehen

Gie hHaben Derltanden, ıHre nhäanger DIEDET ZU ÖYrtiggemeinden
zujammenzufajfen, indem ıe DAın Jalr große zahl DE Neitglieder Muftr-
gaben Janden

Gie hHaben \n re Augendlichen in ihrem auben 10 erziehen wollen,
daß DieyE Schulung gleichzert1g Selegenheit arL, gefellihaftliche YieL-
bindungen ZUu nupfen

Öhre zeitichrift ıE zugleich p YWeittel DE rıbauung, CIM UunDder 11Ch
unDd geltatte I1T DEn Musdruck „Sejellichaftsanzeiger Nas
verleiht Hr ıhre Hedeutung TUr alle YMeennoniten insge)amt

DYıie Uhrer DE Crwedungsbewegung [LUgenN DDN Anfang Ddafür
OGorge, e ANurmerffamfteit iIhrer Slaubensbruder auf außerhalb Hegende
YNufgaben zu lentfen, DE über 12 Hınausführten unß DYE infolgedeljen eine
HETAUSTOTDELUNG daritellten.

DHie Crwedung DEr y‚ranzöfilchen Yeennoniten War DUrCH DIE Keinheit
IHrer Semeinden unDd urch den demokratilchen Charakter DEY OÖrganijation
beqgüniftigt.

Herade DON (leinen (  al  ern auSgehenDdD, a  en DE Semeinden
WEULS enG

Hiee Vunfte, Crgebns PINEeT DeloNDerS geltalteten Crfahrung, verdienen,
10 will UunNs Icdeinen, unjere Yulmerffamfeit Gie tellen DEr FYat Den
yraktilchen Y3eMels DE Yertes eIMAeT Sedanten Dar, die Dden leßten
ahren DDN DPL Baltoralfoziologie Vorangetrieben DUTLDEN £Ne CHritanı-
1erung indifjerenter ODET yeindieliger verlIcdhlollener Kreije fann micht
gqroßen Semeinden aus gelchehen. vm  29} erfOorDert vielmehr uUberzeugte, 103101
ge|/chloffene Kerne, Uum 12 hHerum LINE Crwedung DOL \ 1Ch gehen fann unDd b'i‘£ /
\1Ch nNACh außen WENDEND, ann DEr Xage )InD, Anziehung auszuüben, woil
)le DAsS Antlig PINES „MienIhenfohnes” a  en
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Deutjehe Dichtung DON Mennonuiten ın KRanada
Yon Ernjt TOUS

zn „unverbindlichen VBlaudeveien” uUber „ Diie Belletriftit er Canadilchen
Nußlanddeutichen Niennoniten” (Chriftlicher SGemeinde-Kalender TUr DAS
zJahr 19835 Jahrgang 47 1987 716—64; Marte-+Jah  ucCh TUr DIL
NMeennonitijche Semeinfchaft ın Canada, ahrgang 13 1943, 83—059
berichtet 1Ns 2Jal0 Heintıdh Janzen ”r \ eint, als )en DAS YNiennonitentum
niemals QuULEeLr en TUr Belletrittit geweien Yr 50) ‚Jahren hat mNan

DO auch bei UNs In ußlan auf 1E belletriftiichen Sautfler als auf eine?
Ylrf Yienegaten gelchauY  x  / Deufjche Dichtung von Qflefiuouiteu in Ranada  Bon Ernjt Crous  In „unverbindlihen Plklaudeveien” über „Die %e[[eti*iftif der Canadi{hHen  Rußlanddeutfchen - Mennoniten” (Chriftlidher Semeinde-KRalender für das  Yahr 1938 — Jahrgang 47 [1937] — S. 76—84; Warte-ZJahrbuch für die  Mennonitifche Semeinfhaft in Canada, Yahrgang 1, 1943, S. 83—89)  berichtet uns Yakobh Heinrich Yanzen: „Es {heint, alg fei das Mennonitentum  niemalg guter Boden für Belletriftit gewefen  . Bor 50 Yahren hHat man  wohl auch bei ung in Nußland auf die belletriftifchen Saukler alg auf eine  Mrt RNenegaten gefdhaut ... AWber ih glaube, Peter Harder (1868—1923,  Sohn von Bernhard Harder) und ich (1878—1950), wir hHaben das Eis  gebrochen, und nun fchoffen die Belletriften bei uns faßt wie die Pilze aus  der Erde hHervor.” Der Frühling, der fo zu Anfang diefes Jahrhunderts noch  in NRußland begann, ging dann (1922—1930) mit dem großen Ired nach  Kanada über. Auf die erblühende Dichtung insbefondere hHaben dann Heinz  Kloß (Auslanddeutfdhe, Yahıgang 19, 1936 im November; f. Mennonitifche  VBolkswarte, Yahrgang 2, 1936, Anhang S. 22/23) und nach ihm Frig Kliewer  (Chriftlidher Semeinde-KRalender für das Yahr 1938 — Yahıgang 47 [1937]  — 6. 85—92) hingewiefen; im Kanadaheft der Mitteilungen des Inftituts  für Auslandsbeziehung (Yahrgang 7, 1957, namentliH S. 175—194) und  in der Encyclopedia Canadiana (6. 1958 S. 179—182) lenften Stuttgart bzw.  Ottawa die AYufmerkfamkeit erneut auf die deutfhe Dichtung kanadifcher  NMennomiten. Und nun Iegt Heinz Kloß, der genaue KNenner des amerifanifchen  Deutfchtums, in Zufammenarbeit mıt Arnold B. DyK und in Verbindung mit  dem Inftitut für AYuslandsbeziehungen, eine Anthologie deutfchkanadifcher  Dichtung vor: ANhHornblätter, Holzner-VBerlag, Würzburg, 1961.  Die erfte Hälfte diefer Sammlung ift vornehmlich nicht-mennonitifhen  „Traditionaliften” und „Moderniften” aus Mitteleuropa gewidmet, die zweite  aber faßt aus{Oließlid den Mennoniten in Kanada. „Man fkann den Dich-  tungen diefer Männer nicht gerecht werden, wenn man fie mit den Mtaß-  ftäben mißt, die für die Heutige Dihtung ın Deutfhland gelten. Man muß  fie alg Etappen einer Reifwerdung betrachten, durdy die eine vorher Kiterarifch  mundlofe, un-‚mündige‘ VBolfsgruppe lernt, ficdh auszudrücken  ; RDr helt,  von Oberfchllern die Sprachkunft reifer Schriftfteller zu erwarten, aber  föftlich, ja großartig zu feben, wie hier eine ganze, einft lange fdlummernde  Volksgruppe beginnt, in wenigen Yahrzehnten die Entwiclung des Kernvolfes  nucßgußofen_” (6:25).  f  Über ‘bie 9Htméunowiten, die Ende des 18. JahHrhundert$s von Bennfyl-  vanien nad) Kanada zogen, hHören wir zunächft: „Unter den Ontariomennoniten  ent{tand ein hochdeutfhes Schrifttum, das noch nicht. daraufhin erforfcht  worden ift, wie weit es Leiftungen von literarifdher Bedeutung umfaßt.” Dies  Schrifttum ift weitgehend p'enn‘it?I’ovuni‘a'beutfcf) dder — wie Kloß eS Hieber  27DEr 1Ch glaube, Veter Harder (1565—1923,
Sohn DON 2rnDar Harder) UMND 1CH (1578—19050), DL a  en Ddas Cis
gebrochen, UnNDd 1U hHojfen DE Belletriften bef UuNns alf DE DIE ilze Aaus
DE VDE HerDvbor  LO er euhlıng, NDET au Untfang Diejes ahrhunderts noch
In NuUußLAND begann, gINg dann (1922—19830) mit Dem großen FTrec nach
RKanada Uber Au DIE erblühenDde ichtuNGg inSbelonDdere en Dann ein3
A1lo (Auslanddeuticdhe, Jahrgang 19, 1936 1 Yiovember; {. Meennonitiiche
VNolkswarte, yahrgang Z 19306, Anhang 22728) unDd NACH ihm HUB (Aliewer
(Chriltlicher SGemeinde-Kalender Yur DAS zJahr 19358 zJahrgang 4{

92)  613} hHingewiejen; Im Kanada DEPTY YMeitteilungen DPS Önitituts
yur Auslandsbeziehung (FA rganıg ( 195.1, namentlich 175—194) unDd
In DEr Cnchclopedia Canadıana (6 19558 179—182) entten Gtuttgart D3
Öttamwa ANufmerkJamfeit PYNEUL auf NE Ddeutiche Hicdhtung fanadilher
YWeennomten. 1 HUN legt ein? KLB, DET GENALLE KAenner DPS amerifani)dhen
Heut)htums, in Zulammenarbeit NL Yrnold DHy«C unDd In VBerbindung mit
Ddem Önititut TUr Auslandsbeziehungen, eine Anthologie deutfchfanadilher
1  ung DOL 205 D L Holzner-Verlag, Wurzburg, 1961

e erite Haltte Ddiejer Sammlung f vornehHmlich nicht-mennonitiichen
„Zraditionaliften ” unDd „ANtodernilten ” AauUsS NMeitteleuropa gemwidmet, DE zweite
aber Yalt 1eßlıch DEn NMeennoniten in KRanada. „Ytan fann Den Dich-
tungen Z]21 anner mnicht gerecht werden, 11HAN \lg nıt Den NMiaß-
\Itaben mißt, e TUr DE Heutiqe Dıchtung In DHeut/hland gelten. Ytan mMuß
jie als Ctappen PInNer YNeifverdung betrachten, DULC D1E e1INeg vorher literarilch
MUNDdLIOYE, UN-munDdIge‘ Volfsgrunpe lernt, l1ch auszudrücen Zorheit,

Oberfchülern e Gprachkuni{t LeITer Gchriftiteller zZU IwarienN, aber
DItLich, Ja großartig zU )ehen, DE hHier ehine gaNZe, E1n ange IO lummernDde
Violfsgrupnpe beginnt, In venıgen „ Jahrzehnten e Cntwicdlung DPS RBernvoltfes

nucf)\3uf)ovl'en_” 295)

\ber die Mltimennomiten, DIE Cnde DES 15. zJahHrhunDderts DON VBenntyL-
Damen naCh Ranada 30GgEN, hHoren Dr zunäch!t „Unter Den Öntariomennomiten
enf|tan IN Schrifttum, DAS nNocCH nicht daraufhin ıOrl cht
WDOrDden U, (Die eit Xenltungen DDN literarifcher Hedeutung umfaßt.” Nies
Schrifttum ilt weitgehen penn! ?Ib\ani‘a'beutfcf) ODET DIE KIoß Heber

27



nt — pennfilfaanıfch, „auf DEr Sture PINEeT funitlojen MWolfshiteratur iteden
geblieben, DIE, öbwohl IDIL DE Yeamen PINLT Yeihe DON VBerfaljern ennen, DOCH
etenha eINeNn anoNYMEN, unindividuellen Charafter (LAGL &CS il gleich-
Jam E SLUDDE, DIE 1ej2g Aufzeicdhhnungen hervorbringt unDd 11CH DE YMYutoren
aAls IHrer AWerkfzeuge bedient” Z I nNoCh Lebendig AUS DEr eUrOPANCHEN
Überlieferung IDILD hochdeutich e1N SieD DPS Huterers ans Rräal (1557)
un AuUS DdDem „Musbund”“” (L 140) DAS SieD DON Hans Haßlibacer (1571)
i MNuszZuge mitgeteilt. Yion C310 Cby gjen wir AuUs DEr „HUtOLY
Yoaterloo County - 1895

n)Le DLrELIDLE

„MMu yın JeBL DIE alte OD Ddies
DON OLE qufe alte 3Zeit?
DIKST )InND DIE alte Mtommies,
E \Qheene gqufe alte SLpeit?
ICa ehn Y bei UNs DD,
Hie IO eene gufe alte e1€
m Himmel Yn )le )eBT 10 voh
Ind vehen |1CH Cwigfteit

Wahrend DEr ZUZUG penn|yTDanijcher YWeiennoniten (1 (86—1 NUTr eiiDA
2000 CiINVDANDETE 3ahlte, famen NußlAnder DrLN großen Stößen efiva
JO )eit 1514 DA 2() 000 Jeit 1922 unDd nocCh einmal PLIDA 71000 ZUm {Iuß
(1947—1952) Lräger DPS literaritchen YOHwDUNGS IDUrDeEN DE Cinwvanderer
DPT 20er Jahre, DL Den NILIE Ja \hon AUsS dDem ul Hen Nei mitbrachten, unDd
DIE DPS neuelten 3ZUZUGS, DIE zunach|t ZUDOT ELE LAnNgere 3eit Hon -
and ANGgETSGT IDVOLDEN WArEN Die Belletriltik, über OLE 29 Y zJanzen J Hon
938 berichtete, DD iın DEr NZe2Uen ammlung DON einz verftändlicher-
weife NT am YNande Deruhrt; IDATE aber Hon zU ‚2grußen, enn L
Nedglichkeit TanDde, auch IHr 1E eIgeNe VBeroffentlichung zu wWIdmen eben
DAS Hochdeutfche IMLL HIET allmählich auch \ItArier DAS Vlattdeutich, DE eigent-
iche Umgangs)prache, )oWWe1t nicht bereits DAS ngli bevorzugt 1D Yor-
\Lagen 110 da noch WDIE Orveibt INan pLa  u un DE e1IL hat DIe|eS
a aus verlhiedenen Yrachen Hremdwörter aufgenommen Ölt
ben DEr ehrza DE berücfı  tfigten DHıchter na DEr Neeinung DPS erAUS-
qgebers DOT allem „auf ihre ‚Junttionelle‘ Hedeutung als ZEeUGNIS TUr DEn
Neifeltand Sruppe” ZUu achten, 10 \pricht er DOCh Dieren Ainen ab{oluten
literarilchen Ytang zu u  S DEr alteren Seneration a  D einıi C
Y a NN ,/ geb S88 zu Stermbach DEr Meolottchna, Lalı 1924
Kanada, gelt 16 1950 zu Yiaterloo in Ontario, UuNnDd e1N halbes YWien-
\cenalter hernach Serhard DYyanne LLL EN geb 894 zu
Halbitadt DE Meolotfichna, AL Ranada Un )eitdem Nil-
helmshaven, efannt DDOT em inter Dem ieudonym LB Senn. YMNus DEr
JUNGELeN Senegration  ALDD AL EMHLEINGOLLZECN ; gED. D 1916
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ZU Nifolaireld Nußland, Yeit Kanada, UunNDd Dr
Z e)en, gelb 1919 Zu GcOhdinfeld/Dra)ol ın Nußland, Jeit 1926
anada, 54219 Student in Soöttingen UD ainz UunDd NEULLONNGS
Hozent ZU YNoulkder DI0rADO, 116:  S „Janzen aAber OHNeßt P1IN Se-
Dicht „n He2u  an

„Wel al Heut|hLaANDd?
Uns Hungert na Dem hausbacdenen XD,
er LreuUeEN AjeDe, ID12 YWeutter bOt
Yr vollen ncht DE, DOCH \ COATYE Vein,
o UunD Gar überjehen au Jein
1 Quch UNs DEeINE 12 Darv!”

JAS mahnt! uma ID1ILE berücjichtigen, daRß OLE Aiteraturpflege
eLIt DDOT Dem Hıntergrun DPS HÜNGgENS 1E Crhaltung DEr NMeutteriprache
INS Xicht vuct Dıel Lage z12 J1ch Ja DULCH DIE HZeitOhriften Yber

den deutichfanadifchen Sedicdhtbuchern, Ne unjere NMeennonitilche 2OL-
I ungsitelle DelNBßt, ymDet \ ich auch E1n Heit „Blumen UD ilüten“ DoON

yLieljen umenho7 Sastiatdhewan, DAS \1C1) DOT m DL
JUgenDd wenDdet; )einem Yiormwvort er cheint Hun ebentalls „Me OHwarze

DEr OLGE Ul DIE Deutiche Öprache unDd E ermMUfgenDde zeltitellung,
Daß DLr i  Jer AU nmichtdeutichen Kreilen mehr Önterelle an als unjern
Z  en Kreifen m DAF Geptember 1952 hat Inan 1ed0 innipeg
P1INeN mennonıtılden YWerein ZUT lege DEr u  en Gprace gegrunDdet,
In1L 1E Mızt, IIr Neıcholas YeeutelDd als Vorligendem unDd (1959) LU
1200 Neitgliedern 0ß DES Bedenfens, DAR HLan R1n Vierteljahrhundert
au )nat (omme, )oll neben DET J unvermeıdlichen Spyprache DES Sandes [
Haus, ulg unDd 1L DEY hochdeutichen Gpyprache Hr aBß gewahrt 1Den
zn „NMeennonitifche Q]3Eft", 5 ahrgang, Helt, Ö/9, PS einleu  en
DE Hoppeljprachige IOn ge1 L1g LeICHET So9 möchten DILE Ohon wunichen, Daß
DE HOLdDELUNG DEr Ddeut|hfanadijhen DHIONLUNG DE unjeren Hrudern druben
10 auch Dem Welten Sande ZUGUTE fommen möchte

Die Jbersheimer Bejchlüjje vDON 1803 un 1805
on au Schowalter

Yus Dem 15 fl MD UNs KINIGE Hofumente befannt, In Denen
am1)che YWeiennomiten anläßlich grOBELLT Konferenzen protfokollari)ldh Jeltgehal-
[en haben, WDAS 880! Verlauf DEr DHeratungen beichlolten DrDdDen IDAT 1ej2
Gchriftituce nannte IHNan „DYrdnungsbrietfe m Neennonitilchen Aexiton
indet 11Ch infer DEm Stichwort OLE nahezu wortliche Wsiedergabe DE
Gteinjelber Ördnungsbrieres DDOM 28 2 unDd verfürzter “Mbdruck
DPS inger Ördnungsbrierfes DDN 1779 Jal licdherweite ıf 1799 angegeben)
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Der Yortlaut DDON 14409 IDUTDE zulammen mML eriten TINUNGS-
IL DDON Ciingen AUS Dem 1759 II ahrgang 1938, 49 Diejer
SZeit|chrift veröffentlicht

alDd nach Der enDde DOM ZUmM z yahrhunDdert \ 1Ch auch DIE
nmichtamı)dhen YWeennoniten 111 GSüddeutfdhland, )omweilt )le iın DPS Nheines
wohnten, veranlaßt, PINEG [{ DON afuten HrLagen hHrer Semeinden mmıLeinan-
DEr Zu beraten SE Itürmilchen VerAnderungen, DIE DIE Nendoluthon
GeLADE Hier HervOTgELUTEN hatte, LE (riegerilchen Hzeiten, DIE D1E gewohnten
Ördnungen weithin autlolten uUunNnDd 1E Beiwohner DPS Sandes mandhen IremDden
Cinfluljen ausießten, E 1Ssher nicht gefannte DUurgerliche Sheichberecdtigung,
DIE auch Den YWiennoniten gemwahrt WULDE, hatten Den Semeinden mancdche
HNEUELN LODLIEME gebracht Cinige LUHLIGE Mltelte, UNnNfier ınen DD allem DEr
bedeuten.Dde VYalentin £) O DOM Koppeniteinerho Wiesbaden, ertann-
ien a008E wach)amem ANuge DIE GLOße Se! UD verjuchten IHT mML er f
ıa enfgegenzufrefen, „Uum 1E erlojchene Siebe un allten DIEDET zU
$ und anzufachen J}  {  Can mwollte „DIE verfallene KHircdhenovdnung unDd
„eingeriffene Unordnung unDd AYalter DULCH Cinberufung PINEL Verjammlung
unDd ent{pnrechenDde Belchlulfe au derjelben „verbeltern „DMe Chre unDd
Sottes, D1IP ziemlich rlolchen WAL, MIEDET anfachen ANdeLLL)eILS aber auch

D auf DIE zufunft —r beitragen, dAß „DaAdUrCC IN itglie
DIEDET zu )einem 21lan zJelu egr ührt WeLrDden fann, Un zu )einem 3lel ZUu
gelangen, welches Dorgelteckt ıE — /  ur zelum riltum LD jeine Anoltel,
au Daß RIn jeglicher YHaum auch qu{e Hruchtke LIGE, WE unjer Heiland Dh-
len hHat unD Den yolteln Jagt 21982 Deinen auben m1L Deinen erfen

e angefuhrten Tu unDd aße g)en WL einleitenden Yemer-
(ungen zu PINET zulJammengefaßten Wiedergabe DEr BelhHLÜülfe DDN 1503, WLLE
le anhand noCh Heute Weierhöfer Semeindearchip vorhandenen
SILIG naldotuments DDN Chr NCeTT DEn „Neennonitiichen YSlattern DDON
1907, OL IT ZUIM I Ddruc gebracht wWOrden n IIr Wilhelm Neannhar
nannte OLE ÖDer  ZIMET VBerjJammlung DDON 15083 ın Jeinem befannten Buch
DYıie Wiehrtreiheit DEr Altpreußilcdhen Yeennoniten, Dan3ig DAS ”  2NDLO
2888 Himmel DPS altgläubigen Yeiennonitentums Den MNheinlanden” 553
Geinem ma entY|prLechenDd ALe 1LUTL DEn ULE wortlich, D1R DAS
) eitdem 1111 WIEDET NeU ge]dO al er YBortlaut DEr BelOhüffe DOn
803 il ı ‘213‚ Joweit erfichtlıch, noch MLg endS ZUmM ruc gefommen. Das
neilte Dn MNDe \1CH noch In emeindeblatt DEr Yiennoniten” DON 1889,

48 An DD DIL YULe D O wortlich miedergegeben JInDd DoCch yjehlen Dort
Qußer Dem Antang auch DE Unterichriften am SchIuß Ungabe DEr DEL-
[reienen Semeinden

Unter D e)en Um/tänden er cheint angebracht, Die|esS 1g ofu-
nach 10 Langer zeit allgemein Zzugänglid) zu macdhen, P DEr Nachwelt

voll zU erhHalfen zugrundegelegt WD1ILD £1 beglaubigte „Tur
DIE Semeinde au'T Dem £he Im ArcchiD diejer Gemeinde WE zumeilen
eiDAS altertumlich anmutenDde Ausdrucdsweife un DE zeitgenSf{ihe Necht-
Ichreibung 1L beibehalten DOTDEN @ O Dei DEr Önterpunftion unDd DEr
Sß D3W Kleinhreibung MWUrDeEN GELINGTUGLGE MYnderungen DD  n
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1L geben zunächt Den Pxt DRer

BHelchluje DOoON 1803

ÖDersheimerhot, Dden ien zunNy 180
ir DEem ahmen ottes allhier Jüämmtliche VBerjJammelten UunD Yb-

geordneten DDON enen Cvangeli)hen YWeenoniten Semeinden, DIE \1CH PNDES
UNLeETZ0OgEN (unterzeichnet) hHaben, nahmen Segen|tande Unjerer
1r TWEgUNG UunDd beichloljen, unjerer Slaubens e  TE gemaß, über
DIE UNs hHerridenDde Yalter YolgenDde BHeltrafungen, 10 auch a  en IDIV
KANIGE Uunjerer Kirchen rauche Zu unDd ZU verbellern UuNnDd allgemein
einzuführen YUr gu ervachtet, UND eLIteNS

Yr \Über Den Unterricht DDON DEr aurg unDd über DIE Jahre, ann DIE
aute edient iverden Joll

Hieruber hat 308888! allgemeın Iclojfen, Daß D1IE Zauflinge, D1IE
nofhigen Stiaubensfkenntnille erlLangen, JedDeSMA PINEeN hHalbjährigen TE
Sonntäglichen NLELl GENOMIMEN UunDd DoOnN Geiten DELT Xehrer ehr ernitlich
betrieben erden Jollen, Daß ihnen unjere aubens Xehren grundli DAS
HeZE gelegt unDd allen £heilen Yaßlıch eYLLADT erden, Wann alıo DIE
Xehrer möglicdhiten TeLß il DMejem hHalben DerwenDdet haben, 10 )ollen
DIE ZAauflinge er UunDd eHer nicht als Dis |L2 zwilden Ddem en unDd en
Jahre tehen, DE Semeinde aufgenommen WDerden

Ya DIE Rinder oftmal, DD DE Semeinde gın WEeNIg Zeritreut woh-
DEeN Ünters Seit nichtwohl DET en Witterung ZUM Unterricht tom-
NeNn [OnneN, 10 erfennen YDIL ehr guf zUu Jein, wWwWenn Herbite, auf YNMeichaeli
DIE urmmahme den Semeinden ge/chehe

Mrt. on Wiederholung DEr aurte an anderen VBerwandten,
OIe in ihrer Kindheit getauft IvOorDden.

Hannn Dief er zall eintreten Yollte, ın DE Xehrer verpflichtet diejen
VBerlohnen den en Srund Uunjerer Zaufe UD Deren Vilichten mögli zu
lehren und KINZUDTAGEN, DAß 1E l1ch auUs DE VE e1Dit üÜberzeugen {Onnen,
ob 1E ihnen ZUu wiederhohlen NOfHIg 13 ODer nicht Der Xehrer Jo1l ihn
19oDdann ILAgenN, alg er DE Zauf abermal bDegehre ODDEr o'b er yeine DEr Rind-
Heit empfangenNe zu JeinNeT Beruhigung TUr gult!g unDd [rATLIG hHalte, unDd IDEeNN
el )eine Antwort, e IN Ja ODET Stein beltehen Jo1l, egeben hat, JOl iım
b10s$ nach Jeinem \Lehen ıllen unDd VBerlangen milltahrt WETrDEN;
bey Deren urmmahme aber Jollen alle Ceremonien eben 10 wWIie Dey AanDderen
gelOehen, DYie HAanDde )ollen ıhm aufgelegt DEDenN unDd a DPS Aallers Ju1l
DIE Cinfegnung

Mrt KRinder AUS DEL aute heben bei andern Confellionen.
Na Dieje andlung unfjere SI ubens Srunde reitet, 10 Joll

nicht geitattet noCh uUunfier (einerley YiorvanDd zugegeben vDeErDdeN Den 10
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)ollen Slieder UNjerer Semeinde DIE Crlaubdniß a  N, {11CH JremDde Ber]ohnen
ın ihrem Yiahmen n 'Die Tauf Hegiltern ein]hreiben zu Yen Dieje,

1005 Dagegen Dergehen, jollen DOM Ybendmahl. zurucgemwiejen Wwerden,
bi LE hHre Hehler befennen un bobitte DeY Dem Vorltand thun

Ylrt Crwaählung ÜPL Xehrer unDd en
ennn P111 sYyiener geiwahlt WerDden )oll, 10 WerDden DIEe Stimmen gehoben

unDd DIE ZWEI Höchiten ZUM 908 GENOIMIMMEN Weigerte HCh DAZU UunDd Al
auf feine Weile DAazZU zU bringen, ]o JOl DEr ANDere, welcher willig U, DAS
D0 zuehen Zrilft ınn, 10 hHat EL ZU Ubernehmen; ELE aber Den,
DE I1Ch zu zıehen GeEWEIGELT hat, 10 Yo1l DIe|LL NL Crn{t ZUL Annahme ermahnet
WErDeN Hen jort/eßlicher Wiederjetzlichfeit aber )ol eL DDON DEr Semeinde
QAuUSı  Jlen WwWerden Yird CL hernadc 19088! DIE Nurnahme Juchen, 10 hat
PL ZUCL Jein au} ınn gefa[l/eneß ”Ylmt zu uUbernehmen, Denn ohne DIL)ES fann
CL nich ZUL SEemeinDde fommen, eil m Ungehor am Deharıt

er Yiillıge 0D0Ds$ fann, DENN er J1ch VLE gelojet hat, yur D1IPS-
nal 10435 bleiben, DI$ ANDderweiklge YMAbItimmung und Xoojung DVOLGe-
NOTTLINEIL D1UD.

rt Xaugner Jeiner Nalter DOL dem DrIian
Yoenn Nalterhaften Jein ergehen nicht erwiejen Werden

fann unDd DDN Ddemtjelben Dreilt abgeläugnet WILD, \f9 )ollen Ddieje Qäugner, DIEL
Den Vorltand 10 booshafter 212 Delugen, DAS ergehen hHernach
offenbar W1ILD, mf Dem Nannn Deltratt iDverden NR Wsiederaurnahme Dderjelben
fann nach Neue uUunDd Cingeltändnis DIE Den anDderen gallen DeY Dem Hannn
g\hehen

Mrt Andachttdrende Dr  ©
ı Hon ÖTteLS IOhehen, daß Ceopulationen auf DIE eviten welt

LAGE, Weynachten, Sitern UND VPfingften vollzogen WOrDEeN, DD DUr DAS MNusS-
)OMeIfeNDE ndacht unDd e  E ge|töhret DILD, 10D 191CHesS Hiermit Den
Xehrern Towohl als enen Semeinde 1£Dern nachdrüucklich unterjJagt unDd
verbotten.

Yrt Irunkenheit unDd Vollereh), DHellrafung JUr LEeDIGEL
Yoann iın einNer DDET DEr anderen Semeinde DEr zyall \1CH ergeben Jollte,

daß en DIEeNET DLS YBorts NDET CIn Borfteher allzugroße NELIGUNG
PINES ODET DAs AaNdere Setrant ze1gie UunDd DADdULCH ın dDen Nuf DL Zrunfenhei
Lommt, zuwellen RIn 'UuNanN|tANDiGEeS- DBetrvagen HerDOr gehet, WoDduUrCH
DEr Semeinde Mrgernipß UD Anfitoß gie \1CD U DienIt DLS Herın
UNwÜLDIO macht, 10 )ollen )eine en DIEeNEL, Wann 1E Y1Ch Jelbit nicht
Itrajlicher Yeachtıcht UuNnDd Xälligfeit Ilg machen wollen, dem Belchuld gien
DAs Schaändliche DE Xalters DEr Zrunfenheit als entehrenDd DDOTL Sott unDd
Ween|chen Nne ihren 1  en golgen vor|tellen unDd ınn u  1 Davon
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abmahnein, nödtigen zall DIe| CS auch ZUM 2 ten unDd 3 ten mal WIEDEL-
ohlen, Damıt ZU DEjJ)en Bl eLUNGg DDN iHrer Seite mOS Dverab)dumt 1LD
Haben hHingegen Ddellen ED eENET IıHre Crmahnung Vilichten erJULLE unDd Der
Crmahnte 3810 dDem oHngeachtet feine DHellerung, 10 )ollen DIE Aehrer DEr

nächiten Semeinden berufen Den DHelOuldigten DDOT DIE Semeinde tellen, 4M

ZINeg Atalter nahmbhart machen unDd ihn yUr UNWULDIG erflahren, DAS Yort
Dftfes ZUu DerfunNDdigen Fritt el Her Shnlıch nicht DOL DIE Semeinde, 10 JOl
JEINET. AYobwejenheit eben al1o DErTAHLEN UD ÜL )eINeS Yınts ent]eßi WLLDEN,
Dann Zrunfenheit )o1l DUCGHAUS einem Hiener DES Yorts werden,
Xalter unDd Argerniß aus DEY Semeinde Icafit MDETDEN YHereut DiejEer hin-

J)einen ehler UunNDd ucht \1CH ZU Del)ern, DAß PL \1CH ein guLies Seugni
DeYy DEr Semeinde eLMDILDE, 10 bannn ÜL DDN DET Semeinde aufgenommen IDEV-
b€n‚ aber ZzU Jeinem geführten Yınt fann PL nicht mehr gelangen HIer
fann quch Haben, Was ien Mrficul ANGL£NOMUNEN 11£

Beltrafung TÜr Semeindeglieder
JEIL WErDden DUr Dden ASOLILAND ZUM erlten unDd n mal gewarnt

Un ZUM 3 Ien Nal DEr Semeinde gelagt UNDd ausgeldhlolfen Jein bis IHter
Belferung Al VerR erjOolgt UnD e Semeinde giebt ıhnen IN gquf 3eUgNiB,
10 fann Er Dey DEL Semeinde aufgenommen erden

Mrt BHaal, Sanß und C omedien

1e)e Jollen Dey Dem erlten Vergehen In1L NMöorten hart Deltratt UunDd
Den Xannn gethan VDELTDEN, weil J1 DULCH 1e]2 f)pl Unzucht DLS Tanßes
|1CH UNWDULD macten, Den Slaubigen ZU aDben Gie
)ollen ausge{chlolten bleiben, HIS Yle DDN dDenen Xaltern ab{tehen, 21n gufes
OL  1  eg en unDd andel yuhren unDd algsdann U DE Wiederaufnahme
NAQ|uUOeEN 1er jollen DIE Xehrer UunDd e  en ebr wacdh am jein
UnND memand auUs Bahlıon ODET ANDELEL r]achen beguünitigen, Jondern DIE
Beltrafung uUunDd Yusichlu ohne ach]jı UT Da 2Ygehen Tolgen ajjen

Yrt Hurereh unDd hebruch, Beitrafung Jur LEDIGEL,
Yoenn Ddieje IO AanDdliche Aalter begehen, )ollen )le IHLes Ymtes

ogleich ohne alle Aucjicht entjeßet unDd aus DEr Gemeinde geldOlojjen WELDEN,
bisS 11 P1INE vahre Neue UD Aebensbelferung ZeIGL. o fönnen 12 auf
ıDL Anjuchen DD zu DEr Someiitde GEHNOMMEN Werden, aber INr geführtes
Mınt nicht mehr erlangen, jeyhe CNnn, DAß ihn &y  —  S Semeinde Jeines
gufen UunDd gebe|jerten Yandels Halber 12 UNnD In ganz ein)timmig DEYV-
langte, 10 JOl IHrer LLE willfahrt WETDeEnN

emMmeinDde Slieder.
1e)2 erden aus DEr Semeinde ge)dhlojfen, IS jie DON ihrem Jundlichen

eben ablajjen unDd \1ch belfern, ptt UNDd OE Semeinde VBerZeihung bitten,
10 erden 112 WIEeDder aufgenommen.
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Mrıt 10 VBerehelichung in aAnDdDere Conjeljionen ohne ergehen.
1e)2 Jollen INLeS Vergehens Halber DDN Dem HI Nbdendmah G8-

Ichloften, bis lie IHLe Yiiederaurnahme Juchen, )o1l DEY LEDIGEL nach
geenDeter Yredigt DIE Berjohn heißen Herzu DDOT DE SemeinDde LLEeLLEN, \ich
aber ZUeLIE an DIE Semeinde wenDden unDd diejelbe au TolgenDde el
Leden: Öhr (S1lieder unjerer Semeinde, IHet wiljet, DAß 11CH Dieje VerJohn AUBEL
UNjerer eligion verehelicht hat SIRn Dunen DIE|LS nicht gleichhqultig antehen,
OD DL glei AanDdere Yieligionen —.  1 nicht verachten, Jondern glauben Dielmehr,
daß aus allerlley Vold, WEr Sott —. Un Lecht thut, DEr 11£ ihm angenehn.
Yllein WerDden DOCH alle ıIn Ddiejem Stuc gl ZuUgeben, DAß allerie
Urjache 5  ın Ddiejem Stück DLS CheltaAndes Deljer 1eUR, enn RINe JeDe Yieli-
GIONS Barthei Dey DEr jeinigen verbleibe Da aber ıIn UNjerer Cvangelilhen
Siaubenslehre in QLÖBELET Unter  1 11CH TinDdet als In anderen, ]O Jallen
auch UNIiLeitg zwWIlHeEnN )olcdhen Chen mehr GOhwierigfeiten DDL als ın anderen
Aeligionen. ollet I9r HUn DIEYET 271002 hHre ehler verzeihen, ann jl
eucCh DALUM an)pricht ODEeTr hHat Jemand PMDAS Dagegen eINZuUWeENDeEN,
DEr Jage Q ndet 1 1Ch hier NMemanDd, DEr Cinwendung mact, 10 en 11CC
DE VEDIGET zu DET DOT ım tehenden Verlohn UND LedE Jie ID auY JolgenDde
I Yeil DITE DIe nicht undewußt Jein {onnte, indem DIr Ja
DEIONDer b  (35 DEINET Muflnahme ın unjere Gemeinde unjere Slaubenslehre DIe
auch nıch WeNIger er Urticul DDN DEr ©he befanntgemacht avD, Daher Dalt
du UuNw1Dderprechli WDIEeDET in DBekanntniß uUunD ZUM heil auch IDIEDET Ddein
Verjprechen gehandelt UD DADdUrCh anderen 1in 21]pie UND Anlap gegeben,
deinem Cxempel nacdhzuahmen. el DU Nun DADULCH unjere Semeinde gEeEAÄLGELL
Haft UND WIEDEr Deller Kadıf Ysıllen) uUnDd Sewiljen gehanDdelt UNDd DADULCH
DIeDder Sott ge)undiget unDd DE Semeinde GEALGEL Dittelt DU Aun
Ddegswillen D1E ganze Semeinde UmMm VBerzeihung, ND mf Ja VBer]prichtt
DU nNun DULCH Sotte  S  & gyItan CIn OMr eS UnDd UNALGLLLICHLS en ZuUu
Yuhren, IN za; Degehuft D 1Un WICDEer in unjere Semein|dha
UnNDd ZUu DEr Gemeinıchart DLS NYbendma nit gelaljen zu werden, 10

9900M ja en gehe HUN 88| amen DLS YHerın UnDd Jein (1 egleite
DiCch au} en dDeinen 2gen

Yoann Xehrer, VBorlteher UNnDd Gemeinde SNeder eINe aa  e zZUu Itiften
)uchten wilden VBerlohnen geteilter Che onfellion, DD DIie eine nicht Uun]eresSlaubens I’ft / )ollen Ddiejelben ın gleiche Ötrafe yallen.

MArt 13 Stolß und HodmMuth
Da in Yıeler uUcjiOHt außer|t ift, förmliche %éif trafung DIejer Mrt

yeltzu] unDd zU Deltimmen, zuma IC DEr IM ın Den geilt- UunDd
Leiblichen thHeilet, 19 glauben W1L, Da menfAOliche Kenntniß zu UNDELMÖGEND
UL, C EG Hierin urteilen z (Onnen, Daß DAS ebangelidhe Ylort unDd HLE
DIE [< U wirkjamfte Heltrafung ÜE 1e18 evangeli Beltrafungenjollen DE Xehrer ın UND bey DET Umfrage vornehmen UD £DESMA eine
bundige UZ NieDde über Den DOMU hHalten, Morin Nie Herzen Dabon ab-
gemahnet unDd JZUL gottg eJalligen ZUgEeND ermunDdert werden
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Yrt 12 zHlucden unDd iyvoren
Hie|es )oll NL CiInfuhrung DEr Heuen Kirchen ODrdnung unter]agt

unDd verbotten jein unDd nicht mebr G  u  ® MerDden annn Aehrer In-
genD a88! ITE 18 DET emeinDde wahrnehmen, 0 )ollen Dieje DULCH Den
)iacon ZUM er)ten mal geWALNT 2rden; allen 1E DIe|eS nicht, jollen 1e7je
DD Den Vorltand geforDdert UD Ddaruber Deltratt erden Xallen )1e au7 DIE

{P AWaArnung nicht, 10 )ollen 1E DOM Nobendmahıl zZurücdgeltellt erden Hs
zU ihrer Bellerung

Mrt 13 Karten, Keegel unDd Würfelfpie
Sin GunDde u MNust  2iTUuNnNg Derleitentes DIE 1Cd)

nicht In1L DEr STLICHE DPS Yahrungs|tandes, aın wenigiten aber 9000 DEr HTE
unDd DEmM IUgend Yiorbild zelu UNnD aljo auch nicht In1L unjerem Slauben
UNnND Befanntniß, S )oLl Daher auCh nicht mehr Uuns geduldet DELDEN,
ONDdern 1DD DAS grgehen ntdect uUunDd angebracht 1D1LD, OHNE \  achicht Dey
Dem Dr  a Deitraft unDd DIE ralg nach DEr Sıodße DLPS Vergehens abge-
nejjen wWerden UD DeYy Djtern Iruchtlojen Warnungen bis ZUL MNustOhlNeBung
DDOM Ybendmahl fommen.

Mrt eivehr [TAGEN,
Ölt DLY Xehre eln unDd Dem DetAanniniß UNjeLeS Sliaubens eNLgGegenN, weil

naCh Ddenjelben Die Siaubigen eINANDET DEr 1eDe Lgegnen, eT Ytache
ent)agen UunDd Sott, Dem eigenflıch Diejelbe gebührt, Uberlalfen Jollen. Daher
Aı unDd Dieibt AucCh DEr Se  anı Dey UNs Derbotten, daß alle, U LeU-
millig DAS Sewehr ergreifen, _ unjere Kircdhen|trafe Jallen, Teine geiltliche

UNS aDen, )onDdern ausgeldhloljen DELDeEN Jollen, Dis H12
Dn abtretten UunDd jıch DIECDET 30801 DEr Semeinde verJohnen

rt 15 UÜbertriebener Schmuck an Dem Haupte DEr e1l VBerjohnen 10
au DEr En  DBUNng DES Haupts iM Sottesdienit.

zn Semeinden —3  { DE IOhandliche Sewohnheit eingerijjen, Daß
1olche Init entblößtem Haupte ZUm Sottesdienfte unDd zZUum Z DLS Herın
ommen, 1D Jo1l Dieles ausdrucklich unterJagt UunDd verbotten :jein, Daß DIEJENIGL,
DE NL Ddloßem Haupte ZUmm Z{ DPS Herın Lommen, DAS Hl MAoendmah
nicht gereichet WErden )olle, Dann MBaulus Jagt, daß DAsS 21 DAS aup
bedecfen oll annn auch EINMIGE NL Ubertriebenem aup Schmuck DIEe Yier-
Jammlung [omMmen, jollen )olche DOT Dem Vorltand ermahnet unDd nach
BerunDd DET Sache Deitraft werden

Hiejes WDULDE allgemein DDN DEr VBerjJammlung ANgENOMMEN uUunDd De-
en unDd Dierbey DDN en eigenhAandig unter|chrieben

Yndang PINETr Noihiwvendigkei
Da Hon Drfalle gelchehen, DAS PYIODTE ANDeErE Semeinde gfahren

unDd \ 1CH Dajelb DHNE Ytteltat JeInNes V LedIGLLS COPU Pren allen, auch aben
1005 E rLIODIE oltmal andere AUSWALLIGE Lehrer DImmMmen alten UunDd \1CH 490
auje ohne Jeiner Aehrer il copulieren allen, Da Ddiejes R1N DSCHT
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Itrafliches Verbrechen DDN beiten Geiten U, 1D ol en U Ledigern 2L-
)agt unD verbotten Jein, Berlohnen AuUsS aAnderen SGemeinden ZUL Che ZU-
egnen, —  wann )1e fein YMitteltat a  en Yuch Joll Tein LEDIGgET gehen 11 ANDdeErz?
SemMe1inDde zu COHULliereN, e nicht DDN Hiener DLS Yorts
berutfen YWD1LD

Yahmen DEr Nrediger Kahmen DEr ASorlteher )eahmen DE Semeinden
Yialentin Hahlem NMeoßbach

Y PUMWIEWeter YDeber
Veter CR ] Alenheim
DAanne z yohannes Rrämer D2LILOLST Pi
10 Hettmwmeiler DHaNnNeE Xehmann Schobulcher Semein
uohannes Borckholter Wallertheim unDd

Nheingrafitein“
Chriltian er Gchniftenberg
HNYaniel Aramer zohannestirgen Sem

Heinrtich Nohrer Cppitein
LADID Heritein Cijenberg
Serhard HUuthwoh HeppenNhHeim auf DET SI
OHS Gembach
Chriltian Cymann Sreßheim
DHanne DHettweiler ohannes Uleticher Crbelsheim

Ledelsheim
z ohannNesS erqDdolt Hietal”

AC0 LeEHDIE AWeyerhof
DHaNnNe NEOLLINGET A0  21Im HrielenHeiM”
Urich Xehmann DeY 3wehbhrücen
J afoD Weiß
HeinrticCh Chriltophel acCo 1e]Lan Dersheimer-HofHeinrich OLTE
»Johannes Gtauffter

DHaß geEgeNWALLIGLS Copia <gLßi'LautenDd dDem rigina 1rD DDN allen
UnteriQhriebenen beltätigt
J ACoD We1ß Henrich WOLLET J acob le)tanı
HeintichChriltophel o hannNes auTter z ohannes YWeollinger

Beme  nde ajbw)ch, Jnüfer Deufchhof-Geisber heufe 3wWEei Bemeinden.
Niennonitfen WMallertheim )chlof en )LCH Jpätfer OT BGemeinde ojen AL
Rheingrajjtein Kheingrajenjteinerhof, beufe Bemeinde YeudorjerhofSchulftenbergerhof, Jpäfer BGemeinde 1A1 TD0 A
gobanniskirchen QOET dobann Albersweiler, 1920 au)gelöjt.

el m Oieje Zeit Janden O1  _  T Goffesdiente DEr Benrteinwde Altleiningen in Pr
21R Eijenberg

6  6 jnüfer OYberjülzen.
Rriegsheim, gif 1820 Monsheim.
Erpolzheim, [)|211f? mitf Sriedelsheim vereint
Opital 0} Branchweilerhof Yleu)jtadf.  einjtt

10 eufe Gemeinde £udwigshafen Rh S$riejenheim
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Ein Brief qibf fluäéuufil05iu 5tief gibf 2[ué_[%uufi  Man fragt fich un’mi_P[fü“r[ficfi% wie Ddiefe umfct-ngféicf)en Vereinbarungen  an einem einzigen Zag — e8 war der Somnntag na Pfingften — zZuftande-  gefommen . find, wobei doch viel Zeit zur Beratung und Formulierung im  einzelnen gebraucht murde. Stüclicherweife befißen wir einen Brief Valentin  Dahlems aus jener Zeit, in dem aud) darüber einiges gefagt ift, was die  VBeweggründe zur Einberufung der Konferenz waren und wie fie vorbereitet  wurde. Es ift darnach anzunehmen, daß die Befchlüffe mindeftens im Entwurf  nach. forgfältiger fAOriftlicher Befragung der einzelnen Gemeinden oder der  hedeutendften Äteften bereits formuliert waren und dann mit Meineren oder  {  größeren Wbänderungen endgültig angenommen wurden.  Der genannte Brief ift ein Antwortfhreiben an den Alteften Samuel  Beifet vdon Lautenbac (bei Heilbronn), der im Namen der am Neckar an-  fäffigen Mennoniten feine Freude über die Ergebniffe der Ibersheimer VBer-  fammlung zum Ausdruc gebracht Hatte. In ihm wird in Intereffanter Weife  auch das Verhältnis der links- und rechtstheinifchen Mennoniten beleuchtet,  "die fich in der damaligen Zeit, mit bedingt durch die verfchiedenen Verhält-  niffe, unter denen fie lebten, ziemlidh auseinanderentwikelt hatten.  }  MWiesbaden, den 23 ten Dctolßef 1803l  Snade und Friede von Sott, ßicfi£ und Leben in Yefum, unferem hoch-  gelobten Heylande! und Troft und Freude im Heiligen Seifte wünfdhen wir  allen, die SGott von Herzen fucdhen und Yefum Chriftum wahrhaft Kieben.  Befonders aber wünfchen wir Joldhes unferen  i  Slaubenshrüdern in *ben Näckar  Segenden zum hHerzlidhen Bruder-Sruß!  Yn der Gnade unferes Herrn Yefu Chrifti, fehr herzlich geliebte Brüder  und Mitdiener an dem Wort des Herrn! mit den evangeli  Semeinden der Näcar Segend.  IOhen SItennqniten  Cuer geliebtes und ung fehr angenehmes Schreiben 3 ten Septer hat uns  der liebde Mitbruder Elias Dettweiler von Riedfelz gelegentlich richtig zU  gefchict. Wir erfahen aus demfelben mit wahrer Herzensfreude in Chrifto,  daß Ihr unfere erfte Schritte, dem Verfall unferer Kirhen-Ordnung wieder  aufzuhelfen und herzuftellen illiget und uns zur weiteren Beßerung in dem  — Werk des Herrn liebe und  hilfreiche Brüder-Hände 3u\reicßen, eucd) willig und  bereit zu fein ertlärt habt.  Werthefte und in Chrifto fehr geliebte Brüder! E€$ war euch vielleicht  auffallend, da ihr don uns vernommen Habt, daß wir am 5 ten Yuni auf dem  . Sbersheimer Hof eine Kirchenverfammlung gehalten haben, ohne die Slau-  bensbhrüder am Näcar einzuladen und bey zu wohnen. Soldhes, liebe Brüder,  gefhah niht aus Abneigung gegen eucdh oder aus falfcher bSfer Meinung, die  noch zwifchen uns beftehende Meine und ganz geringe Bande der Liebe gÄNZ-  lid) zu Zerreißen, fondern wichtige Sründe haben uns alfo zu Handeln geleitet:  ‘  ‚Tch will fie auch offenherzig und getreu ins Licht {tellen, damit ihr {ie einfehen,  erwegen und 'ß\eurtßéiien fönet.  37Yitan ag ich unwilNfürlich, WL 1eje umfctngréitf)en Vereinbarungen
INEMmM eINZIgenN 20g DE Gonntag na 000 ultande-

gefommen 11nND, obei DOCH Diel eit ur DHeratung UNDd ormulierung Im
einzelnen gebraucht ur Slüuclicdherweife belißen Dr einen Dier Yalentin
Hahlems AaUsS ®  JeENCY Heit, ın Ddem auch Daruber  e eINIGES gelagt U, WAaAs D1P
Beweggrunde ZUT Cinberufung DEr Konferen? un WDIE 12 vorbereitet
IDULDE &CS il Darnach anzunehmen, Daß D1E DBelchluffe mindeltens ım CEntwurf
nach Yorgiältiger )\criftlicher °Berragung DL einzelnen Semeinden ODET P
bedeutenditen Mtelten Hereits lormuliert Waren UD Dann nı fleineren ODDEr
größeren Ybanderungen eENDgUltig ANGENOMMEN MWDULDEN

DEr genannfe LL ilf PIN YAntwvortichreiben an Den Mlteften Samuel
Heifet DD Xautenbach (Del Heilbronn), DETY 1 Camen DEY ar

Yiiennoniten )eine HreUDe ÜUber D1E Crgebnilte Der Jbersheimer NYier-
)ammlung zZUm Musdruck gebracht hatte zn 45 MWirD 08l intereljanter eil2
quch DAS Verhaltnis DEr infs- unDd ecdhtsrheinilcdhen Yiennoniten beleuchtet,

' DIE J1ch ın DE Damalıgen Zeit, mE bedingt durch D1E verlhiedenen YVerhalt-
nille, DenNen Jie ebten, ziemlich auseinanNderentwicelt hatten

Iiesbhaden, den 23 ten Dctolßef 1‘803l
Snade UND LiEDE DON Sott, Aicht unDd Seben 1ın zJelum, unjerem hHoch-

agelobten Heylande! UND LO UD WLLUDE 1 hHeiligen Seilte wunıcdhen {Dir
allen, DIE (Sott DO  1 Heren )uchen UND Jum Chriltum Llieben
Belonders aber wünichen Wr 191 es unjeren Taubensbrüdern ın Dden aarSegenden ZUm herzlichen Hruder-Sruß!

zn DEr Snade uUNnjeres Herın eln Chrilti, ehr herzlich geliebte YHrüder
unDd Y Diener Dem Iort DES Herın! mıt Dden evangelı
Semeinden DET NMeackar Segend.

en $Itgnnn{niten
Cr gelieb UunDd ehr angenehmesS relben {en Gepter hHat UNs

DEY Hebe SYeitbhruder 10 Hettiiweiler 1  213 gelegentli LO ZU
geldhicdt. 1r er)ahen Ddemjelben mf wahrer HerzensSfrewWde ın Chrilto,DaAß IHr unjere erite Schritte, Dem VBerfall unjerer Kirchen-Ordnung WIEeDET
aufzuhelfen UunDd erzultellen billige ND u Wweiteren eBerLUNG ın Dem
Yert DPS Herın 18 unDd hilfreiche Hrüder-Hände 3u\reicßen, eUCh Wlg UunDd
Hereit ZU Yein erflärt habt

AWerthelte ” und ın Chrifto ehr geli  £ Yruder! &CS War euch 18
auftfallend, Da ıhr DETNOMMEN habt, Daß WL [en zJuni au Dem
Öbergsheimer Ho PINE Kirchenverfammlung gehalten hHaben, Ohne e  auU-bensbr  UDEr a098| Ytaäcar einzuladen UunDd DeY 3 wohnen. Golches, BHeWder,
geldhah nlcht aus Ydneigung euCch ODer aus alicher bSjer Meinung, DIE
noch wildhen UNs beitehende leine unDd gEeELINGE Hande DEr 12 gÄän3-Lich zZU ZEerLLIBeEN, )oNDdDern wichtige Sründe en UnNs aljo zu handeln geleitet:1ch 0 le auch offenDer3ig 1D Ggeiteu INS Xicht Itellen, Damit Ir Yie einfehen,
erWEgenN UNnDd 'ß\eurtßéiien [önetf.
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Her erite SEUND DAZU Al Daß ır Dn Dielen ‚Jahren Her PINE gänzliche
Abneigung, DIE DIR ZUL UunDd Verachtung It1e0, GEHEN UNs bewieljen hHabt;
UunDd ZWATL, ID1E Hr in PUTEM Seliebten 216 angegeben [9d t, aus Dem YSp-
WMEgALUND „CSure Uberrheiniiche Verfalhung hat unjere YHrüder UnDd Scweltern
ehr wiederlpen|tig emadc)t, weil Ihrt Yalter uUnD Gunden ohne Gtrare Habt
CIn  Z10eN laffen DHaher en ID1IT 19880R0! Den eriten Gchritt unjere
Belherung ur UNS )eLDIt thun wollen, L Durch Dieje Gelbitverbellerung 012
S‘iebe Herzen De(tD mehr zu geWINNEN un eZeUgEN G  LONNEN, daß 101
nicht alle, W1e ihr Dielleicht wahnt ND glaubt, gleicher Übertrettung Itehen
Öhr I‘C‘t2t, 1eDe Hruder! ihr en ohne Unterihied Denit,
Ül 111E11A11 ihnen, DEr DELILANDIG 193 UunDd iaCh Soptt 1LAge, )1e 1n
alleYam abgewicdhen unD untüchtig G  DYDden, DA U NLEMAND mehr, DEr Sutes
thue, auch nicht PIN@T {  DIM f YCein Yr er PYY erhält JiCh
WE ZU allen Seiten, au )eBT NoCh Diejer leßten L, WE )ie Oheinet 3
)cHN, allenthHalben noch I Verborgenen )einen hHeiligen Samen 2hHe au
Cliam; T glaubte, i rael Yehen ohne Yusnahme Siener NS BHaal  S;

als PT Yur Sott traf, agte ÜCL bın allein UDLIO geblieben DDON enen,
DIE Dem Herın Dienen, uUNnNDd danacdh, DAS )le INIL Uoehen nehmen
Yober DIE götftliche Antivort agte ihm SCH hHabe LT lalten UDLIg leiben
(000 KRöonige Ind 19 geliebte Yr u auch INn1L Uuns Hier
UD DA unDd DOrt wohnen NOChHh Ainder Sottes mmnıcien Dem unichlachtigen
ND verfehrten Selchlechte WE [00 zu Sodom, DE IOr erCHer !l Um 1D

Urjache habt zU jeben LL11D werth zU achten er 1nD Da UunD Dort Nod)
EIN rechtichaffenet Ycathanael ohne zyalich, Der Sott DOnN Herzen 12 UunNDd
nicht DEM aal Diejer Welt, ONDdern zelum wahren auben Dienet;
nocCh PIN DCT Stille betender SaDiD Hilr, Herr, DIE Siäubigen ODPT Heiligen
hHaben abgenommen UnNDd DEr Stau'b f4 12} EINEG Den aDden
201 eDHs befümmerte Geele, DAaß e1IN über Den VYertall UN)erer Rirchen
IcufZendes HL, unDd iCh glaube 10081 uDer) auch Hier UND DA uUunDd DOrtt
NOCH uUber SunDde bitterlich weinenden Vetrum

Yisir eugnen nıcht Den Verfall unferer Semeinden unDd )elbit Dieler
Yehrer  /  * aber vollet ıOr dann dDem LomMMmMEeEN VE Dem Sottlojen PULE 12
vberlagen und Den fn u tehren? ollet IDr DIE wahren Wrielter DPS
Herın, 1E noch hHeilige Herzen unDd HAanden u Sott Dem Himmel aut-
ebDen ich LeDE )Ier in Biblifcher Sprache) un 11CH —— M>  ur Sebeth 3W01-
Ohen Den erzurnten Sott 110 DAS o1t DCN Niß tellen unDd DIE an
NCDTLS ZUum Gieg für  n Das o1t unter|tußen, mf enen vergleichen, DIE D1IE
bey Czechiel S ten 16 DEeIN 2111 gtfhum DEN Nucken zufehren? ollet inr
Den 2re  en mf Dem Ungerechten verwerfen? Das 121 yerne DDON So
1elbft wollte DOCH U Serechten mwillen u Godom en gnAadlg )ehn Yann

werdet [ fennen gelernt aben, 10 werDdet 1l  Hr NoCH Xr unfer
UNsS Yinden, 1E PUTLE GAaNzZe 18 DErDiENEN

er { SrunDd, WWDALUiN YDIE Cuch nicht 8 DET eriten VBerlammlung RI
eladen a  en f DAaß DEY Segenttand DLS Comnjiliums unjere Xalter unD
leine anhandliche Slaubens Xehren beltra Hatten WIr Wegen leßterem
m  n  g untier gehabt UD eucCh Ü gelaßen, 10 mußte i Yelbit
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)agen, DAR eine‘ träfliche %erf d')fi1 ÄhUNG gewejen are Dann DAaZU häatten
nöfhigerwmeile alle Slauben Hr eingeladen WELDEN muüllen er DA DET
Swec DET erlten VBerlammlung NUL > dahin F  aIng, DIE eingeriltenen Lafter
zuU beitratfen, D1E Unordnungen zu verbeltern, 10 beichloffen Wr Den eriten
Schritt zu UunILer DBeflerung 0R elb zu Hun un Dann heii DEY ten Yier
Jammlung mi1t einzuladen, U alsdann DIE Yanden DETYT innigiten herzlichtten
Yruderliebe UD Cintracht zU PLNEULLN UD Zu befeltigen unDd hernach In
Semeintchartt unD brüderlichen Cinigfeit DPS Slaub ND göttlidem YeyH-
ItanDd UNnNDd egen DES giligen Seiltes zu Yollenden Dann, lie BL,, YWLL
flI'l‘b eIt ent{chlolfen, PS Nun inicht Deh DEM, Was bereits geldhehen E, bemen-
Den au lalten Yeein DAS einen Schritt auf Dem ST aD DLS ebens gefhan
UunDd dann DAarauft Ifilbe ODDEr QGarl ZULU [veiten; hieß mit HNemas Yich
PiINe Zeitlang gläubig Ze1IGeN, bald aber abtretten UD mit bhm DE oitle taliche
Yielt S22l gewinnen; PS )ie inıt Dem LeideEN Jungling DOT zJelum vreiten
unDd ILAgen YKas muß ‘1Üf) thun, DAS 1 DaAsS eWIGgE en ererbe? UInd (menn)
IDr DON unjerem hocdhhgelobten Hehlande! O1 UNsS noch jehlende Verläugnung
hören, betrübt ZUrÜC DON ihm gehen Niein 9588 MIL )InD gefonnen, unjere
Aangerangene Yrbeit 1n DEMmM YSecrt DPS Herın zU Jeiner LE unD unjerer Geelig-
Teit mıt ın unDd @'1va ä} weiter Jort ujeßen UuNnNDd —-  Dann DDON Nun ]eEdDEeSMA
euCh mn1t DaZU eimuladen.

eHe Br., Ddieß 11nD DIE AuUp SrünDde, YD1T DIE erite Yipr-
)ammlung TUr UnNs allein gehalten haben, UunDd mIr offen, ihr erdet uUns auf
1212 CrLLArunNG ReUTLEe Beyrall nicht verlagen, jondern unjere YVerfahren
illigen uUnNDd gut[ heijen

Ag nun DAS eigentliche Contılium Detrifft, 10 en ange Hon 12 Zule
)Qajfenen Im Slauben, DIE Sreuen LD ZILCHEN ım KXande, DIE nodch De-
lLießen arven, 11 DoN Der YBelt unberlect zu erhHalten unDd Sott M wahren
egjen DPS Seiltes Zu DIENEN, Uber Den Berfall Uunjerer Semeinden ge]am-
INerL, geflagt unDd zu (Sott gejeufzt, Daß er Doch elb{t eintretten UD eine v2
veiten volle, aber NIemMmAand IDAT DA, DEr WDIE In {er ehu DEn Herın
eifern und nıt Histia unDd 230710 irael DON )einem D  en Hienit z LeINIGEN

Durch Den langwierigen traurIgen Krieg, DEr Doch als einNe OÖtrafruthe
in er Hand DPS Herın anzufehen WAar 1nD DIE Neenichen ZUT Buße un»
Xebensbefferung rufen )olite, hat )1CH NoOCH alles gänzlich verdorben.

Yie S HUT zu rathen WD z helfen? Antang rattien nach beenDdigtem
Kriege eINIgE Derfraute Yr zulammen unDd Deratheten 1Ch, MWIeE wohl dDem
allgemeinen Yerderben AIn beilten inha zU thun U, und auf IHre Cinladung
vereinigten 1Ch nNoCh mehrere Br. mit ihnen. Hier auf Wannten Wr UNs 190888!
an DE größten Semeinden UNDd Torderten DIe Xehrer auf, mit UNs anzultehen,
allgemeine Verbellerungen unfer Dvorzunehmen. $isir Janden uUDber all
Hereitwilligkeit DA3ZU un nach PINEM langen, ehr tarfen Hreielvecdel, Dden
iCh e  a nı Den YHrudern ührte, yanden Wir UNs enDLich ın Dden an
geleßt, D1P bereits gehaltene Verlammlung aus A0 IOhreiben, uUunDd Da JinDd DIE
euch ur Hr. Dettiveiler efannt gemachte Mrt göttlicdhem eiltan
VDOTDEN.
un Gegen, In brüderlicher DE abgehandelt, beichloffen unDd Telt ge/eßt
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er 3r 1! Chrifto! Ylr 1ehn AUS ULE UNs zufommenen geliebten
Schreiben UunND a  en DON DPS Br HYettweiler UnNDdLiH ZUGgE  en Neach-
ia  Oht DECNOMMEN, Daß IDr DEr NMeeinung 2HD, IDITE mollten Die)es Jahı NoCch e1MN
Confilium alten, DAa ıbr I reibt UNS DADDN alto „Br ID1ILE Neach-
LE, ob ınr UNsS )ammtlich aut DEN HNEUEN beltellten zZA0 verlanat NDET nicht,
nemlich PULCT 3zulammentfuntt $öisir antwortien eUCH Her al Yr WITr JinDd
nicht ge)onnen, DILYLS Jahr nNocCh VBerJammlung zU halten, Denn auf Der
bereits gehaltenen DArD DIE Ybred GENOMMNEN, NACd Sut eglinden ND P1N-
trettenDden Umitanden DAS Dn um alle »Jahr DEr alle auch alle ahren
u Halten m Ylsinter geht 1o1hes Ja GgaT cr er ein U DYt

&“ i$ nicht zUu pallieren; ]D hHaben auch viele 10 15 2() IS D Stunden
In egs zu reißen 1812 Önnen Del £gen ODDEr nNege2 nicht 1Ort u  em
ind ID1L auch en  Iolfen, 1U einmal z )ehen, WAaAs UNILE Verordnungen YUr
Nirkungen 88 Denen Semeinden thun, UunDd euchte Ile UunND
hervorbringen Hann 1Ch hHöte in eIMIGEN Semeinden, DARß DE SANZET IMUTLLEN,
DE Wsohllultlinge laden UD Uberhaupt alle y welchen Inre Nalter DEPT-
bietet unDd e\frart, Zeigen Hre Unzufriedenheif, Daß \ie DDON 1UND-
lichen en aAb UunDd u DET wahren Sottjeligfkeit gefuhret erden )ollen
u WErDen unDd wollen {D1T zujehen, ob au DIE UnND Ag TEr,
1E ZULK BHellerung merflich aufgemuntert WwWorden 11D, iHre
beiter DE DISHET erfullen.

inden Wr rahtlam und Qgut, \0 1r Die VerjJammlung DIEDET
1 DEr nehmlıdhen Helt UunDd ohne DELINGENDE OTD nicht Irüher gehalten werden,

ich euch als DANN DYNETE  ar InL IN zu (aden qedenTe
Schließlich Xr erJuche euch nNoch 1evauf ZU anivDvOrie UunNDd IN1L PUL

WMeeynung —:  Z  7  s  P DAS Sanze befannt z machen, UuNnNDd DD IDr nNoch EIMNIGE \lım-
tAnde zu hHaben glaubt, Lannn Dieles Hon DULCH YHriete bejeitiget merden
318 au T DEN nachten Conlilum einanDder per]OhnNLi fennen lernen,
wunichte 1CH [QIn Herzlich O riftliche Correiyondenz UDEr un/re Tirchliche
Angelegenheiten mit DIL, De1ler, (Zeife üuhren ZU ITonnen. 3 bitte
er LU DIE MYdrelte, DIE DIE BHriete an DiCh P richten Tlnbr unDd egil PS
mehr Yautenbache giebt, 10 mMuRß 1E na  D  Oite StaDdt Daben benannet Jehn

YWieine Drelle u Yalentin Nablem YMiesbaden SEr ONIeIEr
Mdreife Tommen DiE Briere auY DEr Voft 1ia DEl ILLE \briagens gruße
euch alle Herzlich mıL DEM IU DEr 1B ern UNnD YeinesS FLIEDLENS und

‚verbleibe
CHrito icht unDd Heil unD NOA: wunidhender YNeitbruder VAan-

gelium A TPNTUM Dahlem
Seliebter Yr DYettmeiler! UCh über|chice ÖIr hiermit unjere Yntmort auf

QeleDdie LeIDEN DDON unjerem XSr DEr Yeacfar Segend. UCch bDitte, DILjeS
ogleich Den r Samuwiel Dei])er zu e)OLGEeN, Ddamit Ch eINe Nüuc Yntivort
Yhalte unDd mc in Ternere Correipondens uber unjere tirchlicdhen Mnae-
Legenheiten 8008 ı9 Jeßen fann annn Diele CorrelnOoNDdDens fann Hon Diele
Umitänd zwildhen UNS beljel1geN Sruße DiCh erzlich .<)

(:  iedergabe nach PINEeTr nit gezeichneten Nb{HLIfEt IM Nrch1iD DCS
YWeenn. Selhictsvereins, Weierhof.)
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zn die)em LE 11t bereits DDON efivaigen giteren Konferenzen DIE ede
IIr Yiannhardt prICHt Dem oben angeführten Yert DDN eINeETr \olcdhen Aus
DEem 1804 DHoch mMuß al  n wWwerden, Daß S {1ch hHier eINE

Verwecdhilung. HanDdelk. edentalls il NILgeNDS Daruber zu nden.
Hagegen Yelt, \Dflf’‚ Gonntag nach Viingiten DES JaAhres 1805 PINE
WEILetE 3ufammenkunft Ybersheim gehalten uLDe, bei DET zu eINIgeEN
inzwilden NEuU aufgetauchten raAgen WDUrDE £S£NESMA
nahmen, WDIE vorgelehen, ZWEI Yipertreter DEr rechtsSchein! Hen Yeiennoniten te1l
Samuel Heijet und Chriltian Schmuß HDafur tehlten bedauerlicherweile eIn
21 ANDETET Semeinden, DIE DIE Cinladung nicht rechtzeitig mehr erhalten
hatten.

Her ext DE Vereinbarungen nDet 1 1CH ZWAL Hon Den eNNDd-
niti]chen Ylättern” DD 1907, 61 modernNı)ierfer 0Lm $isir en in
NJPY Voll’tändigkeit hHalber 1 Yortlaut PINET zeitgenö)jilcdhen (im

DPS YWeenn Selhichtsvercins, Weierhof) jerher

Beichlufte DON 1805

Pıa bersheim, den ({en zzuny 1805

Da —— \ich beiwogen gefunden hat AUS wichtigen vacdhen 1E aber-
malige Verfammlung UMever Yruder ZU veranıtalten, rTD hat HNan gufe
DOLS erite DAS NieETr veranftaltete UnDd verraßte ormular ucCh geNAUE
Unterlucdh ung uUunDd Vrüfung UunDd a  P  @ HNis au EINIGE WENIGE
Bemerkungen TUr gultig, unjerem Slaubens Srund gemäa allgemein AN£L-
fannt UND :aNgeNOMMEN, Daßa  (  E ZUM rucbefördert Perden J01l, annn
DIE S rUWDET ar iHre bISher gebräuchliche unDd Den inen übliche Hormen
UuNns gel)eNDde a  e

LT Hat Nan Yur nofhig ETUNDEN, UNfer zu DETOLONEN unDd elt ZU-
)\eBeN, Daß DDON hHeute DDN en unjeren Yrudern DLS Vorltandes feiner
ehr W1E Disher “ weltliches ybrigfeitliches Ylmt übernehmen unDd
Tühren Jolle, meil dastelbe ID1DEeT unjere auben: SrunDde \treifet

SIESENN hiermit allgemein YUL unjere Semeinden verfügt, DARß JeNE iIn-
IINUNG, nämlich DEN Anfaängern DPS Xehramts ogleich Den vollen Denit mML
behHzugeben, DON (1 q  lich unter|agt unDd verbotten )ehn {oll, eil DIejeS
YJEGEN DE eingeführte Srundregeln UNjereS Silaubens geht Hagegen WwWwenn
Anta  x Xehramte )1CH Heit ang I Yisort UD DHienit DPS ang
geubt UNnND DDON DEr Neothwendigkeit zZUum vollen erit verlangt werden, Teine
welteren n/täande hier ANGENOMUIMNEN erden fönnen

Ya ehl gelaufenen Oircular nach DEn bern Semein-
meInden nicht alle YrUDder erichienen 11InD, 10 hHat InNan Dem un DE
Heurathen Sejhwilter RAinDder Dderweilen nichts enti/cheiden [Onnen, unDd bleibt
ausge[eßt.

e Umfragen SemelNnden, IDO )1e EINIGEN Gemeinden eiDA eINE
Heit unterblieben Jehn Jollten, jollen DDN Hun gehalten und niemal PYL-
alten erden
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Oie|es yaben 10008 Jamtlich VerjJammelte zuD YUr athlam unDd
Qqu { befunden UND wunıcdhen a  4  g allgemein Defolgt zu jehen, DD zZu M1r
en YHrüudern Sottes Snade uUunDd egen erjliehen unDd wunicdhen

YÜie 2Nitalieder 0S Jbersheimer GHGemeindevorftands beglaubigfen Oie Abfchriften
Qer Bemeinden Ourch eigenhändige 2lnter

Yachfolgende a  en C Cgenhändig unter|drieben
230C0D IGeiß HenNrIH ur
zohannes Salle Chriftian Herbler
VBalentin Hahlem yohannes Krehbiel”
Veter Yoeber Henrich Chriltophel
Samuel Zeifet‘ Henrich WOLLEL
Chriftian mMuß ohannes AauUTTEer
Chriltian Cymann Jacob Hıieftand
Serhard Hüthwohl

nach Dem reOigerverzZeichnis Don 1805 —— 1791 201ger vDONn Willenbach,Prußenho)}Durhof) m0 Rojchungen (heufie Bemeinde Heilbronn)
damals als Chr Schmuß Junm bezeichnet, eif 1785 Tediger DEr Bemeinde
BockshojfundAllartinshof} gufe Bemwveimde nsheim)
Yerfrefer der Bemeinde Gembach.
wobhl Zierfrefer DON Altleiningen.

e1e190).
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ur hHernach DEr allgemeinen DHrangfahl unDd Ytoth DPS
Soldaten|tandes belhloffen, auts$ 988ı NLUTUNG Sottes VBerfuche zl
machen, DAS allgemeine \Ibel abgewenDdet DETDEN fann, deSwWeden MDULD  ©  p
abgeredt, e1INEN allgemeinen Buß alt- UND Yat ag en Semeinden
DiesSjeifs in UND ar 10 auch jelbit D1P preußi  en Semeinden AUS
zulcdhreiben auf Den ZJULY UNDd e  ya mm1L wahrer Yndacht unDd I
(Spft anzururfen, DARß ET }  DIE %Herben DE en)chen leiten fann, wohin @L will

SNADeE erweißen In Hultr Der IMOGE Yuch DerDden Dann alle
Semeinden \1CH 111 Herbindung )eßen UunNDd 18088! DeY egierungen
ZU Jolicıtiren

Das 1oLHes beicheine Yaklentin Hahlem
lı 12]2 eichlule IHLer umeilt (ompromißlotfen, aber Doch auch

ehr herben unDd jelfach vLecht gefeßlicdhen YMrt au mandhen hHeutigen PNNOA-
ıen, wenigitens dielem unDd M Vunfkte, EIGENALNIO GEMUG wirken
DUrften, er Heint zwWedmAaßlg, PINUGE

Erlaäuferungen
Y ihrem Delleren VerltAndnis 3 geben YiSir 1UNs undch{t mu Den
Metiteln 180383

u Mrf E auch UNS geläufige rAage nach Dem rechten Zaufalter
Hat al1o auch Ddamal \Ohon ME Semeinden DEeWEOi er \priCcht DDON

NMeindeltalter, DAS in f{leineren Semenimbden, WD DIE eIET nicht
1eDeS Jahr gehalten wWerden Onnte, auch gelegentlich überfchritten WorDden
UE MNus dem zJahre 1547 belißen IDITE 111 DHokument, wonach dem DA-
maligen USLEDIGEL ern Zhießen Ybersheim DoaN PIMLOEN zamilienvatern
mL Sehaltsbermeigerung gedroht WULDE, DEeNN P_ nicht RAinder Uunfier 14 zJah-
LEeN taurte (Yften betr bersheim IM Mrch Ytenn Sefchichtsvereins Yiseier-
hH0f) er halbjährıge Unterricht, DE ur Heute velatip {ur3 er)cheint,
ent{nra DEN damaligen NMeoglichkeiten £1 ıff DDOT mM auch zU gedenlen,
DaAß Die Mtelten, DIE zume1lt den Unterricht erteilten, feinerlei MNusbildung
DAaZU empfangen hHatten UunDd außer DEN gebräuchlichen Katechismen 112e
DATEN Na noch Ial einheitlich auch feine giteren Ichriftlichen Hand-
veidhungen glaßen

31 Mrt B Hier HanDdelt 11ch wohl Rinder en Chen,
DIE gelegentli NaCH dem Cmpfang DEr Kindervkaufe Sheder DET YWienno-
nitengemeinDde urden nigegen DPY bis DIL NEULTE 3zeit iM Den rechtsS-
rheinilchen Semel iden geubten LraxisS, rüct Nan mf PTt Vorlicht DON PINET
Wiederholung DET aurte ab, Wenn Deren NMisglichkeit auY belonderen un/]ch
Hin auch grundfäßlıch noCh olten gelalten \DILD Hie diejem a DOTAUS-
gejeßte veife per/önliche inlich aß vielleicht auch a88| bereits CErwachfene
dentfen m 3 hHat )1Ch DIE BHeltimmung DILEICS Mrtitels in Den pTÄlziich
helildhen Semeinden bis SGegenwart durchgefeßt
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311 MArt In LINET ND |hri aAuUs DET 4R  83%ennßmitengemeinbé 5Ronébei-m
Lautet DET ext (ticher richtiger): „eben D WENIG )ollen Slieder unjererSemeinde Die Crlaubniß hHaben, IC rembDde Verlohnen In ihrem Yahmen P112-
zultellen UunDd ihren Yeahmen In DIE Zau' :2gilter ein|Ohreiben zU lalten—  Q AYbgrenzung D1P Kindertaufe WILD ——  Hier —iel OHärfer als In Mrt
DD  enommen. I Cintragung mennonitilcher Zaufpaten wahrıdhein-Lich ın JeNeT Heit auch el Den ANDETEN Kircdhen nocCh auf Schwierigfeiten, DES-
Ia HNan olfenbar zumweillen ANDELE VBerfonen Dr1hob SS UT begrueiflich, DAaß1e]2 Zarnung ehen]o __cvßgeIeßnt 1D DE D1E oYTene Annahme DES Vatenamtes.

3u rt. UÜberrafchend f hHier wenNiger D1IP Anwendung DES DIE In
Verbindung nıt einer IBahl. 12 rjolgt nach NDg I DG PT mußauffallen, {D1E {reNg 1E erden Yoll, DIE 11CH DiejerCn Ohe21dung nicht tellen ODET DIE QauT J1g gefallene Wsahl nicht annehmen.

ABeigerung mMuß fein ganz jeltener zwall geweijen Jein. Gie 1rD als
Ungehorfam angelehen, Den Naln ni Dulden DALT. fl D1LD DOCH wohl
VOTAUSGLIEBT, Daß DIE wahlende Semeinde Den KRandidaten Yur ZUum Ymt be-
Aahigt A e aber, Wenn lle c DALIN getäulcht hat UND DEr
AUS ehHrlicher Uberzeugung UND VBerantwortung ablehnt? Hannn geht diej2rrtitel ZwWEITeNOS zu weilt. Auf DE AULT Tonnte PY Daher auch nıcht DUrH-
gejeßt WEerDeN, obmwohl Man )1Ch bald Darnach Jeiner unbedingten ALLUNGverlichern vDollte n Dem „Allgemeinen uUnD Boll]tandigen Hormularbuch  ”rVYalentin Hahlems DON 1807 (Dgl hersheim WaAr namlich DOrgejeHeN,DaRß Den mannlichen Zauflingen DDOT Dem VBollzug DEY Zaufe vom UOVitan\olgendes 210D1 abgenommen wWerden „Selobt 1Dr DOT Dem allmäch-tigen Sott un )einem hHeiligen AYngeficht UND DEm Drlian DE Semeinde:
Wann ZucCh (Sptt Zinit ın Den mannlichen zJahren DUrCH DIE Semeinde zumXehramt berufen LAßt, Dasielbe Ohne alle AWeigerung UunDd Iideritand als
DON DEr an DeS 55yerr„n zu uUbernehmen? Go ant mit 8a”

3u Mrt. Hier hHandelt PS m  1C) U ergehen, DIE ein|tweilen nicht nach-gemwiejen WwWerden (OnNNeEN, \pater aber Hen DEn ag (ommen. Gie wiegenDAnnn DeShHalb if OMETET, e1l 112 gelewgnet OrDen Jind
311 Mrt. el Dem „Ausihwerfenden” f Dem gANZEN au ammenhananach wohl nicht DIE Yusgelaffenhei DEr HocdhreitSfeier gemeint, ONDdern DIE

VerHALTNISMABIG ange eif, DE EING ZTAUUNG ın Anl oruch nımm(d, enn )ieım unmiıttelbarenu Den Sottesdient vollzogen W10D NIES WDATr 888!
einem elttag DLIONDELS tOLEND, Zuma Dann nıcht jelten Qquch D1E MNoendmahls-Veier gehalten ur Mn eihnachten D1IED ın ÖUC
Heute NoOCch e1n 3 Zag als Halbfeiertag begangen.

jer @?g?flb 3u@eiien
5 S E u %; Haß auch groben Verfehlungen beim 2Rdmeu

MEerDdenN, üUberrafcht Den aufmerfiamen ejer DEr neufeltamentlicdhenHriete nicht UnDdrerfeits DIE DEY Ieg ZU gründlicher Buße unDd ÜberzZeugen-DEr Hellerung Derall olten clalten Troßdem Jal 1 1Ch Deranlaßt, aufPINET VBerJammlung auf dem 2120 1m Le 1930 ım L auft D1IE UÜbungDETY f&‘it;ßéngucßt betonen: MNuch WDeENN DAsS Aus/] Ef)'Ilietäen _ Sffentlid) -
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\cehen Ult, 10 )o11 D1E 1CDET Mıı- UNnND YNulnahme DOCH auch HUr prIDALIM
begehrt WELDEN, Ndem 121)2, WDEnnn 1E OJ yentlich ge|deht DD DET Semeinde,
JedDermann gleichfalls YUr OÖtraje erfennt unD \ 1C0 deljen WEIGELT, unDd auch
nach DE eıligen Schrift Urhaus nıCcHt OÖtrarte, ONDerN HUL DBegnadigung
Jein fann unDd Dar YWican eLWAGE Sluc 15 UunDd 2300 Öcenn S3laiter 1907,

(8)
3u Yırt. Zeilnahme Zanzveranitaltungen UNnD Zheaterbefuch mMerDden

HIEr zujammen verboten. Ur DIE amals noc allgemein Ländlichen, me1
JET MAogeichlolenhHei lebenden Yiennoniten DdIE|LS DE ilt Das DULOHAUS
verltandli ın (reis Ddachte nich Dergleichen el DEr £GEeG-

9000 DEr ehr riti)ch gejehenen Ummelt bei jolchen Selegenheiten DeruLd)-
teie nicht Ggul Unrtecht UnerwunN|Chte Cinflüle 1272
Cinjtellung hat NOCH lange nacdgewirkt, tonnte aber Ypäter nicht mehr mit
ütteln DEr Kirchenzucht aufrecht erhalten erden

u Yrt 10 ie AD YiCht £% Anordnung WAaAr J1cher, DIE Cheldhließung
InIL Nichtmennonmiten mSöglıchft zU verhindern Da grund{Agliche NYer-
bot W1ILD hier VOTAUSGL|EBL, aber DOCH nicht Ausdruclich wiederholt YWitan JE
in DEr gaNnzen Angelegenheit nicht einmal 10 20r INg Sliaubens- als pr —  DIiel-
mehr DrDNUNgSTLAGE E Cinflule DET UNurflarung unDd DAS Yurlommen
DPS Zoleranzgedanfens 110 HIer Deutlich zu ver|pureEN Harum Wagl INan 99
auch nich mehr, Ddiejenigen, die C außerhalb DET verheiratet
hHaben, AauUs DPT Semeinde AauszulOließen, WE ANDETMALILS NocCh ange nacdh-
Her ıf DE LAGgE DPS \lbertritts DES nichtmennonitildhen gpart-
NLeLS ZULK Semeinde \te NoCH nich BHBlicdpuntkt Go aber Lommt e ZU P1INEM
ehr verframpften X 5öjungsverfuch DEr Dorliegenden TObLlIEME YWian will
Kirchenzucht üÜben, Ohne Den AUNILOR als Jolchen Dejeitigen zu fönnen Die
Hetrerjenden muljen befennen, \1CH GEGEN DIE Drdnung DEr Semeinde DEV-

au a  en DE ChelhNeBung als aber 1D pratti DOCh
erfannt, obiwohl )ie COVELL|CH angefochten DIr 12 DHeltimmungen dDiejeS
MYrtikel fonnten DAarum nicht allzıu lange jeltgehalten Werden S1ie aren BiIN

Miderfpruch 1 1 1ch )elb{t a nahm InHnan 1eber jeine Huflucht ZU P1INEeIMM
Itziften YNerbot DET Neilcdhehe, WDIE IDILE S noCch ıIn Dem 18529 DIEDET YWorms
aufgelegten „Auszug AuUs Serh Yioojen Catedhismusiehre” (verbunden Dem
Katechismus DDN HDefnatel) In DEr 26 LAg  9 yınDden „MWird PINEM 12
DE EMeINDE Gar nicht zugelaljen, {ich DIE Che zu begeben 1INEX
Berlon, DIE nıch 300 Slauden UD iM DEr ELE C ılt? Intwort Yiein Denn
DAaAs f er DIE LDNUNG, UuNnD WEr \91Ches thut, DEr andelt W1IDder E Lehre
DETY MAnoltel Nom L2Z) D 16 DET )ragte, WIe Jeinem
ormularbuch DDON 1807 (1 D.) vorlieht, DIE LZauflinge beiderl2i Selhledhts
Selobt ihr auCh Dem allmächtigen (Sott uUunDd )einem hHeiligen Angelicht

SOr PULEIN gilan zelum Chrijtum, 11 Deljlen un IDT gufe LELCI, unDd DOTL
Dem Borftand DEr SGemeinde 2uCh LULEIM mäannlichen er NIg anderıt als
innerhalb UNSTET Confellion U verehelichen? S antwvoriet mit za

er auch DAsS onnte au DIE DQAuer nich durchgefeßt werden
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u MArt. 1118 Hier ılt gewi Clalnzieat ıN DEr Handhabung Der
Kirchenzucht unvderfennbar ean Yieht CIM Daß HIer UT DDON all zu zyall in
perfönlicher Verantwortung DPS Vorltande gehandelt WEerDden fann.

3u YNrt Un DE öben genannfen Kurzfalfung DEr Helhlulje
DAZU „Handelt DDIN Sewehrtragen, Aug machen UNnD Ddeljen Beltrafung ”
HYabel \WDIr PLINNEL a80! Den Dft zıtlerten Gaß DPS Yltelten Veter
eber aus YELUMDIED 11l Schreiben Mnton SCIDINGg:
DE Jungen Seute wollten mıf Dem Schmwert Uumgurtet iıHrem Jungen Sandes-
yurlten glei anderen BHBürger]ohnen entfgegenrteiten. Yber dreht J1CH hier
natuürlich nicht U yrieDliche MNurlzZUge, Jondern DOLWILGEND DIE HLAGE
DPS Mehrdien|tes unDd Soldaten|tandes. &CS Deltan aber damals Yur Die
Ytennoniten noch fein 3Wang DAZU DHement|prechend W1ILD quch DEr

e  1  1 Cintirıtt i D1IE Yımee Kirchenitrare gelte &CS Jollte
jeD0 bald ANDELS "ommen Chr CRl |)reibt DArUuber enn 1907,

61) - trafl UN)ele Semeinden NOCH iM 1805 e1iN Harter ag
Ytapoleon verlangte, Daß 1E Kriegsdienfte leijteten Sr verfügte, Daß alie
21jährigen JUr auglich bejundenen zunglinge oHnNe Nüucjicht auY StanDd UuNnNDd
I' Heeresdien|t ausgehoben wWerden ollten Unnachtichtli AaLDd
berall DIejeT Befehl ausSge[uhrt Vergebens IDAr woh er Vrotelt UNnjerer
Slaubensgenolljen ,©’Cl (amen DIE S TUDET noCh einmal zu)ammen, g
S05 auf Ddem AWeuerho , )1CH Uber 2111 Se|uch 1880 D1IE Tranzöjilche HEGIELUNG
Dinji IDPL Konffriphon zu beraticdhhlagen .. ° Yıtan eINIOLE \ 1CH m Mn-
Oheine nach Dahıin, 1INeNn Heyukherten nach Baris zZU )eNDEeN, DEr per{önlich
bel DEn Kaljer vor/tellig Werden Jollte. CT LEDIGET ohAanNneS NEOLLINGEY
(aus Nuchhezim) WALD DAaZU auserjehen, © reilte nach WaLlsS; aber RL

nicht Dorgelaljen. Unverrichteter inge Lehrte il Deim. ÖD mußten YicCh Denn
UNjete.Siaubensbruder Dem außeren 3wWang Ugen Yyele Jollen \1Ch ihm DULCH
DIE ODET AYNusSWanderung eNMOGgEN Haben Hie Heijerbemittelten fonnten
1Ne21 Crjaßmann tellen Ur DIE Unbemittelten legten anfangs DIE PMEeIN-
Den DAS e1D zujJammen Yber DET ÜLeiS, DEeN 1nan \OLDerte, zu hHoch &in
CrfaBmann LO |teke durchchnittlıch Dis u 2000 Sulden NEICHt WENIGE mußten
dem ranzöj1lchen Kaijer HeerestOlge Leilten Unter Ddiejen Um/tänden
fonnte DoOnN PE aAUS DEr Semeinde WwWegen AYNurgabe DEr Wehr-
[ojigleit nıcht mebr dDie MDE )ein (Dgl E DDn

3u Yrt. 1Üo 1C)2 BHeltimmungen WurDenN, DEIONDETS in Den ländlichen
Semeinden, DULOHWEG DHis 1il DIE ULTE SCIt bDeachtet, DenNnN Jle auch nicht
mebr LLZWUNGEN urden on Dıelen amerifani)dhen NMeennonitengemeinden
1rD mıt ahnlıcdher DBEgLUNDUNG DDN Den zrauen DAS weiße Sacehaubdhen
>J

]  zum Aunhang 1eLDUTt \oll ] verhindert WEeLDEN, DAß e1IN J remDde
LedIgEr LIL Unfenntnis DECY perIDdilichen VBerhältnijje ODDEr aUTgeun
\Leieren Cinftellung EIMNE ZrAUUNG vollzıicht, GEgEenN DIE HNan DEr eIgen
Semeinde Yedenktfen hat.
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CYXYTAUNLELUNGEN DE 185095

Has BuCch WDULDE Dei aup YieuiDieb gedDruckkt. Gein
Austuhrlicher S  &'  ıtel lautet: „MAllgemeine uUuNnD DolltANDIgesS ormularbu für
DIE gottesdientlıche Handlungen in Denen Zautfgelinnten, Cyangelifdc ennO0-
niten-Semeinden ENE Oebetern ZUWUM Sebdrauch auf alle DvorlommenNden
yalle beim Ojjentliıchen SottesMenit IDIE au DIE ormen UuNDd Sebetern
Un)ver YSrWDer an Yiedar

DIE Anordnung beiQrAnit )1ch auf Neitglieder DPS YVorltandes DE
SGSemeinden Ynollen 12 Dabei HUL InıL guiem ei]pie vorangehen QDET
mpfinden ıe DIE DEJONDELE Verpflichtung, alle ihre La ZUum DD DEr
CigeNeN Semez21nDde einzu)eßen? Allzulange OHeint diejer LUuNdJAa nıch yelt-
gehalten WwWorden Jen, VE Ja auch offen efannt DILD, DARß Inan ]  [4U
TeINE Yedentfen ILG

zın Dem VredilgerVerzeichnis DDn 1805 Ytenn Se1ch 1991,
49 Y DIE große al DE Mtelten ıN Den Semeinden DDN ral und

Helten au yumweilen a  2n alle ODETr |t flI['@/ nicht 19508% 21n LEeDIGET DEeN
vollen Qienit Außerdem DELDEN Neihe DDON Yirudern genann{t, el Denen
HUL DAS zJahr DE Mlteltenivahl ADer feines yur DIE Wsahl ZUum LEeDIGET (111-
gegeben al ennn dieje ngaben DOLLftANdIG )LD, eLO1DE )1CH DATAUS DAsS
DHerechtigte DEr WOLTDELUNG

HDieljer un er]chHeint ange)ichts DCL un?z  Uunicdhten DDET verbotenen
MDl dhel)  <  ö nıcht unmwichtig, wWei1 bel DPY beicdhhränfkten ANuswahl DES Chepartner
Verwandtenheiraten verhältnismaßig Hau WDAaAr  n &Cine pätere Cn  ZidUNG
In Diejer Gache Ül nıcht befannt

el DE „Umftrage” hHandelt m U PINE grundliche Prüfung DEr
Semennde DT DEPY eier DLS l Abendmahls Gie N nicht

HUr ın entipredhenden Öorbereitungsaniprache m1L allgemeinem Sunden-
befenninis, \ondern in CIHNEL DAaran J 1CH an ]  ießenden Cinzelbefragung DE
getauften SGemeindeglieder nach eLDAIGEN Ötreitfällen eIC 9}  A  tach Dem WOL-
mularbuch DDN 1807 W1ILD 1E il DEr „Hammer  L DDN Dem Yıakon DM-
INELeN. a 5 D8EELA Dabel maßgebenDd. ähren 88 Den 1Q-heffifhen Semeinden Diele Cinucdhtung bald ID1IeDEr yallen gelajten WwWurDde,
hielt )ie 1ch UNtier Dden adilhen Yeennoniten DIs ZUmM Jahre 1907, DD Yie
DULCH IL Heute NoCh Ubliche „DBelucdspredigt” abgelöft WUTLDE Hie nzel-
beiragung DULDE aufgegeben unDd NUr nocCh DIE Selegenhe geboten, 1Nem
0000 DEr LIGENEN Semeinde 3UugehHOrigen LEediger eMVALIGE Hindernille yur Den
gejegnefen Abendmahlsempfang mitzuteilen (WVal Chr HELge, DYie Umfrag
be den Juddeutichen Niennoniten, Vienn 3 f.)

Nan DILE den Niännern, DL diele DHeltimmungen entworfen UMND De-
IO lolfen haben, DIE redliche unDd [LLWE AD lıCht, hren Semeinden DAamıt 1Nen
1en zu erWeIjeN unDd Dden ÖDrohenden Verfall aufzuhalten, nicht abiıprechen
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durfen &CS 1T ihHnen fl GE auch nicht AUT LL |taLLe, gefeßliche Yn-
DYDNUNGEN, DENN auch DLE Horm DE Helchlulfe, ZUdem Ohne JeDE X-
QEUNDUNG, D1ICS nahezulegen Oeint er LIE Hahlems gibi EINTOE Hinwenle,
Ddaß Han PiINE{ NNELL CTNEULLUNG DeS Slaubensiebens Ycan
NEINLE aber, nule Da Aul urch Diele LIQOLD]E Heitimmungen

(Dglichfeit Ohaffen UunDd NeinDdelt \orderungen eltend machen, 1e]2 ojitionen
(onnten, YD1E DL gelehen haben, CIMIGEN Bunkten wirklich LänNgere Heit
gehalten erden

Zr0oßdem yat )1Ch DAS DuUjtere Sufunftsbild, DAsS 1pdater DDT m ohannNeS
Salle DDON NMeonzernheim inıt )einen Selinnungsgenoljen In LUc auf DE MAuft-
gabe DEg PINEN ODET anderen Srundjaßes Dft DeICOMWAITENDET ITE
zeichnNete, nicht erYullt Die Semeinden 1 nicht UNLETGLEGANGEN, ONDdern De-

nahezu alle noch, Wenn auch aulammengefaßt UunDd UMGgEUPPIELI
C eue belebende mpulte famen DEn ver)dieden|ten Geiten, auch Donjeiten
DETY antTangs 10 hart um/trittenen HerUNSprLediger Yieles WL hHeute
DLLS, beurteilen eiden|haftsloer Nas ND DPT fann auch

UNS nicht nehr Zurüucdgedrcht erden ber DIE LAge )ollte geraDde UuNs
nı  Oht Loglalljen Yisie )oll ANiennonitengemeinde ausjehen, DIE DIE
Nutrgabe hat, eIN S1ieDd S eibe elu Chrlti zZu )ein? Yoenn 10 ILAagen,
Dergeht vielleicht DAS mitle1dige NYächeln Uber OLE „acCh 10 NaAIDEN Verluche
DET YMlten” Semeinde au bauen. Ylsir DETDEN DAann aufgerutfen, m1t DEn UunNns
gegebenen Nisglichkeiten ın UNjeter 3eit DEM lel nachzultreben, DAS Aauch

Vorlchivebte.
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V © N FE BFG HERNÄ
Bibliographie des Täufertums 1520 1630

‘im Hörjenblatt DOIM Dezember 1962 eV)chien meine Be)prechung ORr Biblio
grapbhie DEr Ochrtijfen ÜPS Züuyujers Haus Denck. (Es heißt DOrf ALITE Tıjfen ETr
aujer ] 1200 eIDeT IMMELr nocCh nicCht ın genugendem Waße Diblioganhijch erfaßt.“
OYuplizifät er Süälle! “ derjelben Ilummumer 0e$ Horjenblafttes 012 Anzeigeüber Ddie gerade er)chienene B1ibliographie 0 eS züaäujerfums! von Hans
doachim LEPErDT AA verojjentlich Eine ol Hibliograpbhie WUuL unbe:
O1  wgt nwo  £1010, Denn QerAde bei er]Juchen, A üujer)chtuten Venfljizieren, War
ILLALEL geEZWUNGEN, grhebliche Urı  Delf eiten Uumd( &ä  wa  Izen, ohue immer DEn
gewünjchten F  1g haben. BHei Die)er Hibliographie andelf J1cCH nafürlic
MC allein 19088 en Zserzeichnis er 3eifgeno))ijchen Zaujer un Antitäuferfchriften,Jondern WLLLL B1 Aserzeichnis, 0.AsS TON 0 ge)amte zZauyjerliteratur aw  U OLE D1IS Srüh
obhrt 19562 er)chienen UE Die gejamte zeifgeno))i)che S aujerliteratur }{ aufgeJührtf,oDNE DAß Aer)uche gemacht WwWorden )1n0, Oie)e Urucke mf allen Dibliographijchen Sein
heiten Dringen wie Sormat, GEWAUEL YHlaftfzahl zin)chLieß l Qr weißen ZHlätter,Zeilenfieunung, Oignaturen u w Auch be DEn Angaben Q2T rtucker af ILLUIL )LcCHau} 0AS be)chräukt, WusS O1ie TUcCke Jelbit enfhalten OOIr WüuS Dereifs wi)j}en)chajtflichnmiedergelegt WUur, WE Z DuUrcCh Ocotffenloher ın Jeinem RT DilNpp Albart,
in Augsbutger Wiinkeldrucker unmDd Heljersheljer er Ochwärmer ND Wiedertäufer2ünchen u00 e1)ing mf Zlachtr ag im Horjenblatt DO Ilar 1930, 433
Da Tanagı Z anu)kript In OEn 2116  D WUNDE, wo J1CH IUS begreijiikhen U  A
OFn 00AS Ochwergewicht QeT Zaujerfor)chung ILLUIL kannn auch Yagen ÜEr S1eDer;:
fäuferJor)chumng verlagerf haf, WL na unmoglich au} dem 2Wege RT
Zuyupenvergleichung 2ieuzu)chreibungen zelfgeno))i)cher rtucke siıne loco, NNO ei
typographo vorzZumwehmEeEN. FEine olche 3 ibliograpbhie £ allerdings 10cCH ge)chrie;
hben WErden. {b ein Jolches WNierk gemeinf Ü, wenn im YNorwort Harold EMWdEeTr
DONL Bojhen College C! Oeminary ın Go)hen (JIWdLANA )chteibt, Daß Diejeveröjjentlichte Hibliographie „‘IÜ VE er  @ Da 3Wel Literaturverzeichnifjen ÜE ın QEeNEN
OiEe ge)amte (aujeri)ch-mennONLfLijche Hewegung Jrühen 16. Jabrhundert bis ZULr
Gegenuwart er)cHOpjenN ehandelf wetden O1 weiß ıCD nicht. DETMMUTE auch
nicht. Au} BIdEeN Sall ıf Hillerbramwd DUurch Q1e KRurzbe)chrteibung DEr zelfgeno))ichentucke einen Weg nach YEQUANGEN, M0 aal bei OI He)lchreibungen yate{is Sundorfe angegeben JinQ, 1)( IET Hrund)tock Wr eine aus ZHibliographiebereifs gelegt. m Yiorworf el Hender auch mif, DA ur)prüngl vorgejehen jei,JUr ] e 0 WMWerk EINEN Sundorf jowohl in DEn UG  D als aucH ın Europa nach3ıuweijen Auch ]0  j OLT einzelne S ihel DOTIL Hearbeiter im gina überprujt eL:
QECN, LLELL O1E gEMWAUE Yrfhographie O0PS Aifels, Oeifenzahl u)w jejtzujtellen. 230n DiejenErweiterungen mußfe abge)ebhen WETDECN, aı hberaus)tellte, DAß Zeif: M0 Kojten;-au wWand iın keinem Xerhältuis Ddem (at)ächlichen Bewinn gejtanwden 1in
WEeitferes BPro  m War Qie JtojjlLiche Abgrenzung. lü£tü BHibkiographie. Ian hätte

Haus ’5dac[jim Hillerbramd Hibliographie 0eS Täujerfums 1520 15 1630
(Wublijhed in E mnglijh Du fhe Tntitute 07 Niennom:  iıfe Ofudies, EIkbhart, “Smwd1
262 UMder fhe fifle Al Hibliography o) Anabapfism 1520 1630 Gütersloh: erd
Mobhn 1962. 283 Dı £n IA O {)uellen und Sor)chungen 3uUTr
Reformationsgefchichte. a ONl erein JUr Kejormafionsge)chichte. O GE D  a
i)uellen ZUT Be)chichte OeTt Lüujer X.)

Den böruck Öfe)er jachkundigen Buchbe)ptechung briug en WLr mif Jreunmdlicher
Erlaubnis, 0LS „Horjendlatt JUur Den HYeutjchen Bucdhhandel“, Svankjurf, QUS Yir. 49
vOo 1963
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[iaßfteu PiMe ‘erfcb‚öpfen*ée féi*b[iuÄgr‚afi’bie eiufchließlich OLT ge)amten radtkalen 2{ebenItromungen Der Ziejormation vOrgelegf. Aber Dier Wber)chrtiff O er Almjang Die)erArtbeit OE verjJugbaten KRräjte ‘Sm 2Berk wurden alle nicht-täuferijchen Werjönlichkeitfen umd E r)cheinungen DEr 2leben)tromung er Zejormation grumwd) ABlich UUNSYL-klammertf. Aer)chiedene He)talten W1P Oecdaltian STtanck WULODen HUT au)genom:
WMEN, Joweif JLE U)tori0graphijch mf Q S auyujerfum DETDUNDEN WALEN; ]e00 WwWurden2Wbierke on Uumd YEYHCTL einen Altannn WE L homuas UNGeETr aufgenommMenN, Tayıl E 0}m gern mif Oem Laujertum ı AÄerbimdumwg gebtacht WULDE

Die ZHibliograpbhie Wwurde HOTL or Hıillerbrand, irüher ın olhen um0 126f
(LIL ORT DYuke Un iverjify in Durhanm, &: ge)Da)jen. u DEr Giederung Der 21blio;graphte yolgfe Ochotfenlohers ZHiblograpbhie 3UL Deufjchen Ge)chichte ım ZeiftalterQer Slawbensjpaltung, ET aqus)uhrliches Yerzeichnis 1918781 „Anabaptijtica” 07ıe Wiedertäujer) DEn Ausgaugspunkt QiCT vorliegenden Su)ammenjtellung bildetHillerbrand er wahnt O1es ausÖürUcklich in Jeiner Cinjührung. Junenhalb 0011 wenigenMWochen UL Q1eS IU 0.0$ 3weiLE 2TR, ‚O ( Inr 3UL He)prechung vorliegt, Jur üaOchoffenloher Dden Ausgangspunktf gEgEebEN hat. Akhuch ın ÜEL „DHugenhagen-Literatur“,OLE HausıGüntfer Leder 3W) ammenNge)tellt hat Dgl meine He)prechung DOTL; JdobanuHugenhagen eiftäge Jeinem 400. 4 00€$Lag. 91sg DoONn 2lerner Aautfenberg.grlin 1958, in Borje  aff I]la wra AUSdTUCRLLCH au) 00AS IBerk
DON Ochoffenloher DiINgewie) en C JeiIner Einjührumng er Hillerbrand über DEXedene erke, O1 ım weiter geboljen haften. Alber Oannn eißt PS „ASon einmembe)timmtfen Of{iadiunm (1 wurde OA$S Aufjpüren 1fe un)yjtemafijcher Detek.(iDaTbeif, Oeren GENAUE He)chreibung er eENuUßeEr Dem Anterzeichnenden er patenmöge.“ Diejer Oaß macht LT Hern Hııllerbr.amd DeJ0MWders Jumpatbijch!ZEeUNWE ol Detektivarbeif M0 wer auch 13] 2{213 Oäßen Da 0'AS erRJowohl ın Den i Iuellen um0 JUL AieJormationsgejchichte als auch in enZ1L0N 0g LAPHS 0} the Tuftitute 0)) Zl teunouniftfe OfuDdilies uUunfier D'em Tifel I!2[ Hibliography0J Anabaptism 1520 1630“ er)CheINT, JLn im er OLE englijchen Hezeichnungen OLTAb)chuitte, Überjchriften U, AucCh JUr DIE Deufiche Ausgabe bezibebhalten WoLDdenN. manQeiten D Jowie Tala4  $ Juhaltsverzeichnis WUNDdEN JUr OE DeUf)che Ausgabe ILEU In98  er Opvache gejeßf IM AbkürzUNgSVELZLICHNAS Jimden Jich Haupı) Achlich DEgebräuchlichen Abkürzungen ÖRr iblio (heken 1n Den US2, wahr  u O12 {rfie ETreuropäßcChen 2A5 1bliofheken D1s au} Q1e Hibliothek QEeTt Altennonitfenkitche ın Amjterdamvoll ausge)chrieben 10 Üie Hibliographie i{ ın Qr Haupßigruppen einge{eilfLander, IL Der)onen un 111 Opezielle Unterjuchungen. Sür O12 tucke 025 1611110 0ES beginnenmden dgahrhunderfts —__  10 Q1ie Abtfeilung 11 Kerjonen md Q1e Abchuiffe un on Abfeilung 111 enthaltewöd zaujerguellen (Anabaptijt Ooutces, q)WLIMNgs 5y uabaptijts) umn0 ZelfgenO)) L CcE en OE Lüujer (Contem:
DOLALY AB rifings Againjt Anabaptijts on bejonderer Wichtigkeif. Üie KHibliogra:phie ufbält e1m)ch HeLich eiInes TÄäge J0 me DErMEIDENnicht WENIgEr als 4465 Zlummernn. urtch Ergaänzungen u90 Ein)hiebungen 1n0 9J 200CHh wach meiner ählung in Wirklichkeit 598 Iummern mebhr, al}o InsSge)amf5063 Iummern. Ganz mm e)e Zahl allerdings auch nicht, aal gelegentflichummern jehlen QdET 00ppeE vorhanden ıl 3llan DOorf ojt O1 Z)teinung, DaßHKibliographien e{wWas L£angweillges Jeien. J bin AamWderer Z]Ceimung. —  habe en„Znillerbrand” J0 wir MLAN in Ja zifieren O11 Anjang D1s 3 U WOE nr
GEa angejehen umnD en Titel gelejen. (a WaAr Oabei zumufe, alsJpannende Ge)chichte OLT Wiiederfäujer be)en ]o f  >  b  lar erkeunf LLANL (IU5diejer XHibliographie O1Ee biltorijchen 3Zu)ammenbhänge.

Der KHibliographie Jolgt au} den Geifen I5 261 DEr „Zifle Tuwder“. Schgebrauche Dier n Abijicht DEn amerikanijchen YNamen, Ddenn ein Jolches TitelregijteriJ in Deuf)chen wijjen)chaftflichen Werken DO0CH unuüblich JSch bezweifle auch e{wWaAs DEnreinen Gebrauchswertf QUe)es Title JSuder. Sür Deufiche Yerhältnijje wirken 2]€Titel, 40 0J£ willkürlich abgehackt )10, Offers e{Was komi{i)ch Allte m0Schwarm:; Aus Augsburgs kirchlicher; Hemerkungen 3U; (n nüßlicher;BHlufzeuwgen aQUs u10 Jeif ul Ilar mMuß DEn Rop) )chuffeln, WE IA lejt „Zllarf  ınUCEr BHuch)hmuck” DAETG Oannn Unfer DEr angegebenen Yummer 1222 yeitjtell „ Au
(()



rLCH, Bultav Ntartin HBucer. BHuch]) chmuck UÜOLL 480] Kamm. Gfraßburg 1914° Der
gewohnt ich diejen Yuder und Ofichproben ergaben, DA K verläßlich

Ut Leider ADEer kaun WLA HiCH au} 0AS Auforenrtegüter Aufbor JO e£) nicht
bebingt verlafjen. Fine QUWLIE KNeihe DON Oficproben verliejen micht gEeTAAde Jebr gün
11g fı nehme 9 en erJajj)er 128 Weifer Übel, meinen Großvater Rar
ü Hale 3zu)ammen mf meinemM OÖukel T arl red DON Hae unfer Dem 2iornamen
Sarl DETEINAGE lber bei einem {anr wieE Halthajar ubmaier, Qer auch DEn Yiamen
Balthajar STWODEeTgeET JUDLfe, Dürjien grobe Sehler eigenflich nicht vOorkommen. GD
ychl UNfer Dem Iamen Hubmaier.. LLL gi)ter 12 IYlummern 2700 U, 2701,
2701U, 2702 2702 UL, 27020D, 2708 m0 UNfer dem Zlamen Sridberger O12
Iilummern 27OT, 2701 U, 2702 U, 704 dohaunnes E w1ird
Oie)em Y{amen ]omwiie UNfeTr jeinem Bn  1{10 als (eigeutflich Heigerhin] 10085  #  4
g& Ilutfer Dem amen Heigeriin CI 0 egi)ter QUuN3, Dwohl in IET
BHibliographie UNLer Yiummer 3574 vm vorkommt £udwWIg Hüß ebl unfer JEN
Hummern 2772 — auns Hut Unfer en Iummern 2799 —J 2llichael
Sattler Unfer DEn 2 iummern 2809 D 2815, a- ul Daß im IWerk NOl
male TUCkJeHIET vorkommen wie ager Aager (Z2lummer 116), Cajtel

BHajltel (2lummer 2692 91 Jelb)tverjtAndlich. egen Dden Oruckjehlerfeufel Ü£
noch kein Rrauuf gewach]en. an über)iecht )LC DOET verbe]jert JLE Itillj chweigend Die
Sebhler ım Autforenregijter 1100 JeDOCH ur meın Gejühl )hwerwiegender. licht
J0 gallz glücklich bin 1CD allerdings auch nif O e Zypographijchen. Z  { u PeiNer YUNZCU
Z1ihie on Oeifen, Dejonders auyyallemni au) DenN GOueiten AAV, )1m0 OLE Zuyupen J0,
Oa Naln Den Eindruck haf, neben er NO ALEN Anfiguatype noch PINE halbbjeffe
DELWENDeF worden 1E er Brumöd 1jt MLLE unver)tAawölich Auch OIM griag erhbeit
CD auj Anjroage keine RIGreEnNde TE  or WDer Owarze Heinenban mmif Bolddruck
macht PINEN ausgezeichwefen Eindruck WDEr Eindruck ate  FA nocCh be)jer, nicht au}
Qem NRuüuckentitel kKleine Huch)taben VELWENDEL wWoTrden waren, ÖPTEN Goldpragung
3LCH JOn eß£ bei mmeinemM nafurlich Dereits eIDWas jtrapazierfen Exzemplar [Ojen
begiunt

Al habe ADr ulcht DOL, UU eiNigeN Iluücken einen CElhejanten machen yani
JANZE etkR 1E IN er)tauunliche Leitung, OE DEn Zerfaljer LO alle 01E, 1E in iITgend-
PiNeT '  6 mitgeholjen AaDenN, HTf 2ir können ankbar Jein, QAß RTr Sorichung,
ON ZHibliofheken U ürl auch DEN Aytfiguaren, Un 3WUL den Aufiguaten ÜEr
GANZEN 2Welt, CIn J0 werfvolles 'D ZULr ASeTJÜgUuMWg gejtellt worden Ur

Ntlarfin DOlL Haje

Mennonitijches £Lerxikon. Yiierfer Bawd, Doppelkejerung (Zäufjerkamme
AUlngari]ch-r00), KRarlsruhe 19063, A 9,

Nüf £{WAS jtärkerer VBer]pätung als iın Den leßfen dabren er  en ]eßf OE
Doppelliejerung Wl Hanudes OIl eunonifichen Lerxikon, nach dem Dr

Harold LEWOLTIS HWUNMEHT herausgegeben DOl Ernjt TOUS u Gerhatd en
(leßferem als Hauptfjchrijtleiter) uter DEn nahezu 300 Artikeln Oie)er Liejerung
QüLjfe DEr Pr OLC „Zheoloagie ÜIeS Taufjermennonifentums” DEr bedeutendjte Jein.
Ausgehend DON OCr allgemein Deobachteten Abneigung OS Taujermennomifenfums
geEGEeNn Oie heologie QgUbi gleichwohl X3 r0). PNORT in jeinem gun on ÖPT Nlennouitfe
Encyclopedia Übernomumnenen TIG  e| e1l zu)ammenja)jende Darjtellunmg ÜPL haupf-
Jächlich)ten fäuferifchen £ehritücke u10 DEL enfjprechenden £iteratfur YNias DOorf Jedoch
u RT Deutfjchlawd, Sraunkreich WD O1 Ochwei3z angedeutfet WAarT, 100 je6f 1
Lezxikon Durtch aus)ührlichere eLgEeNE Ariüikel ausS ‘P Seder DON zin b3w Gamuel
Geijer er)ebf. E rgäunzt 1U0 auch Der über XKußland, wahrend über O1£
Yliederlande ET Oesbezügliche Helftag DOl 3 Dan QeTr 311Dp vELWENDEF DeErden
RONULE.

‘In Ergänzung 0PS rtfikels auje ın ET leßfen Liejerung jJolgen e6f noch
olche Der Laujreden (Der Huferer umd Taujunterricht JowWie über ‚OLE Tunkers
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(Unterfaucher) Mennonitiches Bruucütun£ w'i’t’1h erläuferft
MUmjrage (DOT Q Abentdmahl) N0 Umbitfer.

in Den Aßejfttügefl: .’Sruuuné‚
Hemeinden, Orfe I0 Hebtefe mf De)]OonNderer Bed eütumg JUr 0A$ Züujermenno-mfentum ]In WILDET eichLich verftefen, ın Kußland Z aurien, £TeR, TaZurkeitan, Mkraime; ın 3S Leunne))ee UD 3 27%06; iın DEn Yliederlanden 13130ın DYeuf)chlanmd Ehrensdorj-Preußdjch Xo)engart, Zhomashoj (mif WHil0), ONZiefjauer Yliegderung mif Rarten]kiz3e), Lhüringen, Z iegenhagen, Ur (mif KRarten:)IKi33e: Z emelIntederumg), £ragheimenweide, A rapp)tddt, TIET, Zübingen, Yberlin:

geN 0j© Ullm; ın DEr Och wenz Shurtgau, A rachtehvald. Fine umnja))ende Darelhumng erJahren au fgrund ergänNZLeTr Arfikel doh £Lojerfhs O1e Ofichworte: Tound Ngatn. ZUT 21 ounsge)lchichte JUnder [43] Leminabuan,
Auch DEr Samilienjorjcher konmmt WIEDET au} Jeine Zsechnung Our kuappe BHBei:

{rAge Üüber OLE amillien D3 imzelwne DeMDOTTAgEWÖL Ziertretfer fer Zlleer,
Sr0yer, Z)hanß, mme
fe eULS, eunMeE, Thießen, tahrf —_  (n ANQDELE Ochreibweijen), Sirion, Zoews,

IUmter Den BerjJönlichkeifen außerhalb 0L$ mennonifijchen BHereichs UInden wr
iesmal OLE Ylamen eiwa 10388 Lauler, Ser]teegen, Lerfullian, Teufjel erharöd)£heodo)ius, Zhomae, Loljtoi vDOon dobhs Dartder), Xrappe, &Z roeltjch, (vonrffemberg umn0 on Ojtjriesland) Yitele £1f Sreikirchen beneiden uUuNnNs
Iiennoniten Die)es umja)jende Zandbuch. G0o kannn O1E Bitfe in Dem LAlgejeßfen Aujruf DE Quirings, „KRrüjtfiger als bishber DEn reichen Ocaß DerHitorijchen Sor)DUNg recht 3 nüßen“, E ausdrücklich wiederholt WETDEN. 250rallem O1ie Bemeinden ollten iImmer WIeDdeTr OAS Ge)amtiwerk 3UT Aw)chaffung (9980)jehlen un0 bei geeignefen Anläyen Jelbjt Der)chenken, Wwie 1 aagı ın 2I6  D 0gar ınecht konjervativen Aennonifenkreijen DEe3ZUgLich ORr „Encyclopedia” gejumden habeor alleın JUr ehrenwamtliche Öenmeindearbeifer ©5 10 )innenf)prechemwde g)henkhei vielerlei Auläyen. Te weilfer 0A$ Be amftwerk verbreifet Wird, ‘Öl@f'[0 unbejorgierkönnen O12 Defeingten 3]titarbeiter ımd DOL alleın ORr vielgeplagte, aber UMWerIN

enfgegen)jehen.Haupticht  gifer Der bu[bfigea(ßp[[mbu_mg ‘(vurauéwiitlj\t[icb 1965
Yaul OGchowalter

Die KNeligion iın Gejchichte und Gegeuwart. Handwörferbuch ur Theologie umnd
Relgionswifjen)chaft Aujlage YHerlag Mohr Waul Oiebeck), Zübingen.
VI Bawd (Sbhajtesburu Dis 3wöljprophefenbuch), 19062, 1970 . 'Opalfen, Oub)krip-
f10NSPLELIS Seinen DAa 100, Halbleder 121{ L05,

Kaldı /  (erftmals mf PW VBerjpätung er chienene) VI and be)lcheßt OEn Tezxft
el OS großen Yachjhlagewerkes (Fg Jol DAa 2O1glich noch E1n Zegi)terbawi Jolgen

SUr uns U OLT Artikel A AUTEL von Dr. Heinold S.alt der inferefjanfejte Diejes
anmdes Der Yerfa)ljer war Durtch jeime Diyjerfafion (Über Heinrich Hullinger und
1e T äufer) n Yon)tige nfen BHe)chAffigunmg mf Dem Taufertum Der 2{eJOr-mafßlonszeit ın bejonderer Weilhe 3UT QYar)tellunag Olejes Oficworfes D QeT eigeNEeN
nenNNONIfiJCheEN O©icht IS berujen. (Er beichreibt KRUt3 OLE Entjtehung ın („die
a  £ Täufergemeinde war LUn UTEIGENES Gewächs OLT Zürcher KNejormafion“),
grenz3t 100 GeGEeN AMdEPTE Zheorien OC Ur prungs ab 6al )ch1lderf Oannn 012 Yer
DTELLUNMG un0 DeJONÖLTS VE theologijche E igenarf OeS uferfums, wobei K Qen
BGemeindebar} un DEn 2 Mftelpunkt Itellt

Den verwandtfen Nrtikel „Spirifualijten”, bDel Dem die Yiamen BHBünderlin, Denck,
Hüßer, Rauß, 2{1nCk, Enffelder 0 31l Hojmanı geMWanNi WLTDEN, haf DETI(ETS
veErJAßT, DEr QULCH Yeine Difyjerfation ÜDer 946 bekauunf gewotden z  j und aquch 24018wie Jchon jein afer, )1CH NLEMW) W anif DEr uferge)chichte be)chäffigt. nter RT
£Literatur WT er Oie un Encyclopedia HanE8 (es mMuß heißen a
695 f} 5ngmfl chen Ut Oie)es Ofichworf aber auch LUN. Lexikon erf chienen.
}  -



5n Diem MArfikel „OSfille 1 £amde” DON Beyreutfher JAll£ O12 BHemerkung auf,
Qie DOCh Ichr mißverftändlich Ür „Aus er Rataltrophe U1l Z ünter gingen O12 MNien:
NOMIfeEN hbervor.“ 1)as ehtf Dier (QUl3 webewbel, (D PriNNeEL in afaler
Weije (1l Lämg)t überholfe Darjtellunmgen An ‚ Tach)chlagewerken umd Schulbüchern
(FEin Merk DON Öiejem aunge, QAs amderwWarts gallzANders Darge)lte hat,
He Jolchen Oaß wicht aufnehnven ÖUTfEN hulkich beiläufig werden un
Niennoumitfen UNtfEr Q em NOr „Bereinigte Gfaaten“ als „Oekfierer‘ bezeichnet

Übrigens mf Den Herruhufern zujammen, OTE Diehe Bezeichnwumng aucCH er nicht
DETÖLENEN. a )inden Jich (1LL wichfigeren fellen Teilich Diele anerkenmwenden
Irteile, 4028 infer „Sitflichkeit“ „ ZOleranz „3wingli” (von aunke),S DE  „f£aufe“ ul

)ion bejondierem Iuterefje j 10 Ur uUNs auch 012 rtMkel „Staaf”, „Otfaafs-
kirche“, „WYolkskirche‘‚ „ Wehrpflicht ı0 Rriegsdfen)t” (Gollwiger),

2l0och eine kleine Berichtigung: Zlach Uruguau in0 MNlennomiten nicht 1926,
Jondern ET)EMALS 1948 gekommen au Schowalfer

Die MNiennon  1ıfen ın KRauada, E1n Quer)chuiff ın Bildern DOIL Dr. MNalter ulrg
un0 Helen Bartel. Fin WMorf Oa3zu Jaß  L5 Europa.

llJ O{eS  Tige ANlennoutfikche Welfkonjerenz3 ın ENer hat 012 Aujmerk:
Jamıkeif QReT Niennoniten VD TEr Steunde ın er Nielf nach Ranada geleukf. 2  27  an

Ranada i necben BEN VNereimagten aaien gufe e1INsS QPT Haupfwohngebiefe
OEr ANenunounifen.

Yiiegle MNiennoniten 1 alfen Euyropa haben Dorf Nerwanödte 79Ma08 Bekannfe, Ol
DCNEN LE Gern wijjen möchfen, unfer welchen YNerhältninen 12 Dorf lebien und wirken.
Sür J0 Sragenwde Wt Q.0$ Werk OPS bekaunnfen Schriffjtellers und Miennoniten:
yorvjchers Dr WMalter u  AL eiIn ehrt willkommener Sührer

ZUm erlteumal 11 QPT NET HE Niennmoniten und Tten Wanderungen
gewidmefen Yeröfjenfklichungen haf el ımf FINET erfahrenen Grapbhikerin ein
BHuch gejchaffen, 0A$ )1LCH als aus)chließliches A1eL ge)eBf haf, eine D1ilöliche Beurkun:
OM1g OS Lebens u10 DEr LU LUg OPT MNiennomiten im Ranada DON eufe geben.

Jag auch er geEWAUE 0eS Merkes
Niennonife in Canada, P} Bicfkorial Neview
DU Dr Malter £Iuiring Au Helen arfel.

Altona, MNlan Tie)en OGons LD 19061, 708 Geiten mf mebr als 1000 il
T 110 KRarfe, gebh Ö, Dollar, geb DE ollar

Üie beilden Herausgeber biefen NS UE wohlgeplaufe Wanderung ın Bildern
durch atle mobm 11100 Lebensgebiefe Qer Miennonitfen ın Ranada. Gie eBf ein f
eiNET Rarte KRanadas ıd mf andjchaftfsbildern uUu$sS Den Haupfniederiaj) ungsgebie-
cn ÖeT Mlennoanitfen in Ranagda unfario, MNanitoba, Gaskatchewan, er 0
Britilh Columbia. n Wa 30 apiteln 15 Oan O.0S Buch nach einem kurzen
Hildrüuckblick au} O1 Aynjaunge Der mennoWwifÜchen Oiedlunmgsfähgkelit in Ranada OULCH
alle BGebhitete eununonifijcher Arbeif und Tätigkeit ın Ranada

Fin Haupfkapifel i{ DEr £andwirfichaft gewidmef Ihe — {)urs Hy LO
fion hre TDeif, Ahre Erzeugnuijje, hre WMübhen un0 Leltungen WeTden ÖutcCh be.
3eiCcHWEWÖL HBilder veran)chaulicht. 2Das allın Hineinwachjen auch Tn
0 kaufmännijche Tüfigkeiten 3210 DPT Abjchuit „ Zoward Urbanizafion”.gemerb[icbe

20n bejomwderem Iutevejle JUr Oas Yiberleben 1U S Europa mifgebrachter Bee.
höjt D Baujormen ijt aaı KRapitel „Oome Bullding fyles Berjüt MNManche QeTr
OOTtf gezeigfen Haufen üffen auch al DET eichjel O0'er 8088! Oujepren können.
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:Öeull'l]bz£gci‚ag aleb In zrÄ3imhetfif chie 11110 mifiefifrbaft[icbe Berufe, 1n Berwaltungs-umn0 Rrefjearbeit 3eigt 00AS KRapitel „Ehe Widemning Surrow  CM Maeitfer en wr aler
10 Zl iker bei der Arbeif, DEeNEN UnferneDEr un Jwdujtrielle, 5amümerher,Gewerbefteibende un Kaufleufe jolgen

BHilder ACUS Haus, Heim 110 Samilienleben DET ZTlennomifen in KRanada gifenüber den um]jangreichen Ab)chnitten, O1 I rem religiös-kirchlichen CDenN in allenjeinen ngen gewidmef m 33ir bekommen einen Iberblick über OLE zahlreichen110 Jehr verjchieden ge)taltenen Rirchenubauten QIeT Jlennonifengemeinden DON nfario bis 3Uu BHrifdh C olunmbia. wn wetrden ZeWgen 0PS TEICH ED  elfen Bemeindelebens 10 jeben Ol  =  Ta JÜDrendeNn Illänner OCT Bemeinden im Hilde Altejte, TeOIgET110 QYiakone, Gruppen DOon Täuflingen 110 Rircheuchören, Oonnfagsichulklafjen Uun0dUgEWÖgrLUPPEN, Srauenvereine m0 OGchwejternkränzchen.
‘in ET Hibofolge „KRuowledge-Wisdom“” WEerdenN Wr anif O’em Teich-verZwWeIgfENOSchul. O Erziehungsweien DEr Otennounitfen in Ranada bekanntf g£mar[]t ir ehenhre Ochulen, DTtC Hibelinftitute, iDre 0LLeges in1ıf DEeN Qarin fäflgen Leitern, Lehternun Erziebern. UCH Oie Hildungsmitfel Hucdhhandel, Krefle un0d XKundjunk ] 1200 in

Hildern verfLefen.
Yion DEr ausgebrteifefen 2]Ci))LOonsfäfigkeif DEr Kanadijchen MNiennonifen UD onA umjafenden Wohljahrispflege u CH Yerfeilung DoONn 2{ahrunmg 10 Rlefdung

235110
an Hiedrffige ın Pr ABelt, on rten Altersheimen m0 Rrankenhäujern geben Dieleen inen au)chaulichen Eg

1Jer Ab)chniff „Lel)ute“ Sreizeit Übrtf uUuns 3U Dien vielen mennONIfÜCcheNQugenölagern IN Ranadas Oeen. Den Schluß bilden Khofographien on 1us m0WNieiterwanderern u vD0on Z)tennonifen-Stiedhöfen.
Go ut In umjajjewdes Bilderwerk enf)tanden, OAs nicht nur Jür OLE Itennoniten

Ranadas elbit, nicht LU JTÜL OLE DZeinebhmer an ORr Itennonifijchen WMeltkonferen3in KRanada, nicht WLLE Jur Sreumnmde und Werwanwdfe kanadijcher Iltennoniten O1l DE
Zufung Ü, Jondern 00A$ als Albbild mennonifijcher Otedlungstätfigkeit umd Arbeif,mennOnNIfÜCHeEN Lebens unm0 menno MLEr Dei)tung ım Ranada unjeter e einen
bleibemden UM  en WNierf £ehalfen WL Diiejer MNerf 1r0 im Aauye DEr
10cCh größer WETDEN, Dem IS f?ßt 2LDbil0 ORr en bekannten Begenwarf ÜT, mira
ıIn Oreißig dabren Denkmal ım0 Zewgnis OTr AÄsergangenheif JeL. Ias wurden mir
DOcCH Qatum geben, en wir abdıuliche DiVOLiche Zeugen JUr 0S £eben unjerer 2307
abren' ea 3UT Zeit 1800 QÖET 3Z3UT Zeif OPT erjten Einwanderung nach KRanadal

Dr Luiring LQ?hfi[)l'f O00A$ Yerdtenht, mif Oiehem WMerk eine einziügarfige Ergun-Den Dielen bisherigen Yar)tellungen 3UT 110 3LK Tbeif OEr Ylen:z
nonitfen al Ranada ge)chajfen 3U DEn (FKs wäre Jeht 3 wÜn)Chen, könufe Qie„Befchichte ORr INiennonitfen mn Ranada”, (1 ET )'% Mon \fßif inlgen dahren arbeifet,bald Heßen 100 J0 OUTCH OAas erklärtemnwde 1D verbindemdie orf Das eTgÜÄNZEN,
WUS P hier in £EINCT großen Zabl Einzelbildern vorgelegt haf
f Oiejem Wierk e6f e Yie eihe Yeiner „Belfchichte DPT Niennomiten in 2311

OEr  d O1 PL i gabre 1953 1888 e Bn ldbanwd „JSm Ochweiße OPINES Ange)ichts”Derkjen Tinfers, CINDA Ö, ollar) ÜDer ÖUC Nlennonitfen in Lateinamerika
begonnen hafte, erJolgreich Jorf. Urı lÖi\ß 210 moirkung OEr Graphikerin Helen Harfel
kOommte DEr NBand über KRanada 2n Ch 10CH De)TiedigeNDder gejtalfet WwWETDEN, als CH
jeinerzeif Dei OC B amıdie über Oie Iiennoniten in £ateinametika möglich CT (FEs ilOiesmal ein ODjjeföruckverfahren Denußf wWorDeN, O0S $ eg licht, O1e £ic0hftab-tujungen QRT Whofographien 11 a  en Seinbeifen 3UT Geltung 3 DTUTGEN. 0 gebennamentflich Qie e1C vorhandenen ibOmife in Dden meulten Sällen en klate Yaor;
tellumg on Ddem Dar
iche G{iwdien. geltellten unm0 ilden ]O P1IME gufe Grumdlage Jür Ja  MHMenkund-

Ur JLE i OA$ WMWierk gerubégu' eineE Simö»giwbe, ennn 9 3e10f In Yeinen vielen
Hildern DON Berjonen mit GeEWAWEN 1lamenanwgaben OLB Nachkommen 3ahlreicher al  9
Europa AausgewaAanderfer Mennoniten. Die I lennonifen Ranadas )tammen ZUWMgrößfen Tei{il on DEn we)tpreußijch-rußlAäwöijchen 2Tüennunitet; D, 1E In OTEl großen



S{edlungsbewegungen LLL 1874, 1923 und nach 1945 HaD Al © Brärke
DrODINZEN Ranadas eingewandert )1700 Lange DOL WDmenN, 1800, WATEeN mennonNifi:
jche Oriedler aQUSs Bennjulvanten nach Ranada ın 1E Provin3z Onfario gelawgt. S0
ind Hier 3We1 Sfirönte ver)chiedener ETRUM z3ulammengeflo)jen: ein kleiner
ichweizerijch- ( uddecufjcher m0 ein großeTr niederlAndich-niede DELK CHET Herkunit, Qie

Oie PWa I9 000 gefau}fe 2ifglieder umajjende Mennonifengemeinjchaft
Ranadas ausmachen. 1J)as Zeigen auch Ta d Yiamen OEr in Qem KRanadabuch DE
Mennonifenfanrilien, OLE LD ur Samikentforicher 111 QET „Sfeinbach OR
TAR 19672 0 1 '  in ur Gippenforfchunmng” (Verlag 8 Starke, £imburg/
£abhn, Ylovember 1962, 494) zu) anımenge)tell£ Dabe

Hoffentflich gelingt Dr. Quirim bald, 3wWei meifere DON LDm geplanfe Bild
bandie Über „Die MNiennonifen An ußLawd ” 1170 „Die Niennonifen in Europa” ar
Oheiwen 3U en (FEg WÜTDE Yann in Bilderwmerk vorliegen wW1e kaum eiINe andere
eligions m0 Yolksgruppe DON veragleichbarter Große au umwel)en haf

urft KRauenhoven

Malter YIiaas: Zur Siedlungskunde Weltpreußens 1466 1772, BiFenfchaftliche
Beifräge 3Ut BGeichichte und Landeskumwde YIt-ANiffeleuropas, herausgegeben vÜO  3

dobhann-GofffriedbaHherder-Iniifut, 2arburg 1958, 733 Oeifen, 15

„Die Beiiedlumng WMWMeitpreußens 1466 DA L1n bistorffches Thema, und OPT
Berfafher it Bieogranh Das merkf TL bejonders, WEINN OL DET geogranhiichen ım0
geoloaiichen Be)chreibunng ÖEr eimzelnen Landfchaffen O1P Neldie t. iJer erjaljer
die Giedlungsorfe An DIET ÖGrunnen Holländendorfer, Huüffenorfe, Eimzelhoöte und
Yiewe DOorier au gufen 0Den Sür Den mennonNifijchen HÜütoriker OLTE Tnı dı KRapnitel
über OLE Holländerdörfer UD Iuterele ein. „Gieographijch Oieje Im wejentlichen

O1e feuchteten, alfo OÖ1P rjtromfäler 170 O1e kleineren Gilaziailwahlerrinnen, Yahadı
Wiender 110 30000 fiegelegene Rülten)frecken gebunden.“ Dite Orfslülte ınfhalt N
Holländerdörfer mif Angaben Wl  Der OÖLTEN Beichichte umd Beichichtsqguellen Leider
110 BTIANEeT 710 Yerlag Oie Ochrit Herberf iehe DEr „Das Giedlungs
erk mwiederländijcher MNMenunonifen Im MWMeichtelfal zwijchen on 10 Meißenberg
bis zum. QAusgang OS 18. Jahrhunderfs”, Marburg 1952, ENIgAMGEN, WAaSs 9084 10
unverjtAäwdlicher Ü, aLs iÜfi['fß ın deryelben Neihe Desjelben Berlages 3U00T gr)chienen U

Wieiter ]  1  10 Onnn Berfafer, Joweif Rezenjent )ie bemerkfe, einLge Sehler
Q1e einzigen? unferlaufen Duliniewo m0 Rlein au {(53 182), Rreis orn
10 wicht verichitebdene Düörjer Dasjelbe Jür O1P Ouyvnonyme Biutfich

Kaltwa (88 206), Ruieis Marienwerder; Rommerau Oiek (126 198,
Oiiche jt talich ı0 bezieht CD au} AneNn WILTEN Ort), Rteis DE m0 Ten
fal w2ßer Mnpen (56 288), KRreis Schweß it Unter-Gruppe { wohl
er YiledVer-Gruppne (83), Rrg  1$ GOhweß genteintf. llber Teziorki 3), Yieu)aß
Treuml (191 AarnelC (257), Scharfebulfch (259) kannn Herberf Wiebhe mMancChes
P LGÜM3ZCU. Daß An Murfau (163) Michelau (168) Mifchke (171),- Boledno 219)
„uiele” Mennoniten e Tebt Oben Jollen DUr e wohl, gelinde ge)agf, überfrieben Yein
Üagegen IL bei Aanderen Dörjern mmit )tarkem memnnONÄfi  en Anfeil OLE MNennoniten
nicht erwähnt. Sür 1776 kanu Qas Mennonifenmverzeichnis Neimnver Hinweite
geben. OJiek, Rreis OSfartgard, (199) it 2008 OIET Karfe yaljch ge3eichnef. 1J)as Hüchlein
DON £eonhard Gfobbhe bDer MonfausGruppe MinNd (falich ifierf£, it aber Jonjt
dem erJajjer unbekannt. I UNie Repa Drahimowjka wcht Tragheimer Rümpe
( 181) veritehen u10 Hegen nicht uchow)kie, Kajtwilko m0 un  B, Paltwi
)ko wie PaltwarGufjch m Rueife Narienwerder jtaff m Rreije Stuhm?

Troß Öieher MNängel 1v0 O1 Ochrtijt DON 3)laas, mif DEr rechfen Borficht
benußtf, OC (1{ Ü\Et OÖrfsge)chichte OEr ehbemaltgen Mennonifemdorfer 1n g)tpreußen

Wödolberf DerSuntevre)terfen manch werfvoblen Quellembinweis gg en können.
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Qiruolü Duck Roop San Bua en Diech Tauımö. r6f;eiwb'$zrb, man‘it-o'b @: DerkienJörinfers 1960, \6[ 1,- al
2Der als eT, Er3ähler mD Bublizdjt unfer en rußländijchen MennonitenSAn Ranada gleich bekaunfe Ochrijfteller Arnold Duck hat als olge Jeiırerbereifs irüher veröffentlichten „Roop Bua “ -Bücher unfer Qem Obigen 1f2. in

NWEUPS Handchen er)cheinen Lajjen, OAs O1E Deiden alfen Sreumdie UUS Oem „DickjtennrennOMIFCHEN Niauitoba” au eIMET Keile Durch Deufichlamd alık
Heimgekehrt, berichtet OEr redjelige Hua Yeinen Sreumden 1e1:  n  S ı0 5 0wmws  A DONeinen Reijeerlebuiffen, wAhrTeim0 OLT ein)1lbige KRo0opn NUT Jelfen PIN ISorf Oa3zu gihf,

DEINN DonNn Hua Oazu genöfligt 1r0 Aie eihe O12 beiden Sreunde vDOoOnN
ueber au} einem Ochij} OEr „Greek £Limwe“. Qas aber mf Deuf)cher MNanu)chaft t£,3unäch)t nach Hremerhaven, LE Dn Mln Ochulf, einem rußlAndijchen Illenno:
n  en, OEr In Deu  aı geblieben ÜT, geho werden (r 10 CIM Tochfer Bijeln,Junge Sfiudenfin, Jabhten OLE Deiden NReijenwden mf Tem Yolkswagen OutChYiorddeuffchland, wobei JLE Ofade, 0.AS Allte Lamd, Cuzhaven, 1enbutrg, IMSHaven, Yiorden 10 en berübhren. Sbre Eriebnije u10 Heobachtfungen auf OLeheL
aAbr geben manchen Yervgleichen wilchen deufichen m0 kanadijchen VerhältmwifjenAnlaß Yberall merkft 1908| DEn verJtAändnisvollen STeUMWO Deu  an u10 OCn

Renuner QCT lemn ın Yianitoba. MNlanches nachdenkliche Morf WweißQPT Yolkserzieher uck Yeinen CMWYETLEN £Landsleufen ]agen, WE einen
gepflegfen Deufichen Rirtchhof ITE Mennonifenfriedlhof In Ranada gegenüber)tellt

MLA 0 f ebr Wach Dem Miorf hamdelt „£afet O1 Yotfen hre ofen begraben.“Überzeugende OTrfe Weiß 3UT Oprachenfrage ÜT Ylennonitfen ıIn Ranada 3U
ul LT 3UM Sejthalfen IN OT deuffchen Oprache mabhnf, md Yei auch ur

als 3weife Oprache Lebendiges Beichichtsbewußtfein er)ucht Mrnold uck ıIn NCN
Abfchnitfen wecken, IM Denen O1 Neie DUTCh Oijtjriestamö Dies behandelf PL
als Pins Er Sfammländer e rußländijchen INlennonitfen ı0 jnUrf in £anölchaft,Qem us’jehen Qer Men)chen, ın BHBoau  4  4 110 MWirfichaftsweite nach Ddem Gemein)amen,QAS O1e noMdO)0

pf »eufifcbenfi?flennoni_teu und LTE Abzweigungen f ÖOjtj riesiamnd DEL?

Aber lÖi?f? Reifeerlebnifje JL1L0 Dem Yerjajjer wohl nicCht O1e Haupf]ache bm
kam 29 wWieder Darayn ıß in KRoop un Hua ZWE funijche Yierfrefer 0eS rußLAmwölchkanadijchen Niennonitfenfums 3U ZLIONEN, konfervafiviten UT Ducks 23er
MOgenN, lebenwöige Menichen In Ihbrem ganzen Denken, Gehaben 0 Opnprechen in3ußtellen, beweilt )1CD auch ın  . Ofe)em NEUEN Bändchen. Dazu frägt in hohem MNlaßıe
bei, Oaß auch Oieler RNReifebericht In mennONIÄMcChem „Blaufötet{ch“ gejchrieben i)t[41048 niederpreußijchen Mundarft, vül IP in IDTeT rußländijchen Abwandlung mif kana:-
Ölchem Ein)cohlag noCh eufe in Den 2WWohngebiefen OeT „Tußländijchen” Niennonifen in
Ranada geiprochen Wird ur  m PINEN norddeufichen Dejer iÜt nicht allzu )cwierig,

in Öiehe UN0 AT einzubejen, WEUNN MLAn etjt einmal eindge Haupfunferichiede,
U, eriaßf bat ÜUberraichenöd 1Jt 1E große 39l WMorfern,A Ote kanaditchen Itennouifen IT ibren orficha WUS OEM Enaliichen übernommen

en, E Srubbhel (frouble), Senze (hence C ak Iake), Gz3üfkäße Yuifcaje) un
ANÖETE. WMobhl Haf Jich Dereifs OLE Oprachwi)jen)ch  att in Deufl  am Ranada un0 Den
VYereinigfen Sfaafen mif dem mennonifijchen
heufe Ieh PEITOBT Beitalter ıf un)treifig. AArnold Duck

aufötef)ch” bzf‘afst, aber iDT Delter
Allen, O1E UT Der befonderen Ausprägumg OC$S rußlAndiich-kanadfjchen MNienno  4

mfenfums 111V0 IT Jeinen Sragen infeve)jtert JIn0, werden 01e$ Handchen mf Schmun:
zeln, Strewde M0 BGewinn lejen. Fin 3ZWELfeT el Q0eS WMerkchens er]cheinf — 1961
ın DEr „r6feinh ( Volt”, .(5t«ßfmh ach, Manitoba. fiuum‘bomyen

Tohn oDder Täuferfum und Reformatiou ın der Gcchweiz. Die Be);  äch3wiljchen Füäufern 196008 Nejormaforen:. 1523 — 1! Ochrijfenreihe OILS INtleunn Be
Yier J{r 6, 1962 \5‚emuag'ag.eben ennn Verein WWe1erh0), 184 Oeifen,
8/
)®



S Agobhn guöer, heufe A «be-5rhfirfiw;r RT NeEUEN ‘2rfihadréfi ean tte BKa
Geminaries in E IR arf/Tudiana ‚Q, legf hier eine 2lDE DOT, O1C je\rirn 2nGfimudien in Bajel (UMjUNYS OIeT SOeT dabhre verdanktf.

2J0der . enffalftet in Jeiwer GSchrift e1ne eingehende Analufe OT Enfftehung. und
Ertwicklumng OCs (OCOWwWEeIzer T äuferfums ın D en dabren 152 1558, IETr den
Gejprächen mif QIe11 Zwinglijchen Xejormatoren.

2)0der gibf in )tefer Auseinawder)eß ug mif den Disherigen ern (Jo CEgli,
Röhler, Benwder, S. Blauke, A)e I8 (.) eine defaillierfe ‘ Enfwicklung

OIeT 11G8, DON er £oslöhung OLT Täujerjührer UO1 Sreundeskreis 3Zwinglis a88! bis
3UL Eunf)tehunug un0 KRonmjolldierung IET Tänjergenueinde f ibren bejonderen JSrin-
ZUpIEN. (FEs ge)chieht vOL allem an OEr )taffgejundenen e)nt  E: OLE ın Ter
Beranlafung, iDrer Thematik 10 in ihren Wirkungen enffaltet werden Nielleicht
dDarf MLANL )agen, Daß QPT Suhalf IET Gejn )elbit PiMWas kunapp wWiIeDeTgEeqgeben wird,
J0 OAß P9 Jchwer 1 überprüjen, QD ıCD ım. allen OGfücken Qem rfeil Joders
anichließen KRaunu; OLE Auswahl ge jJelbitver)täwdlich jchou 11 Hinblick au} VDTR
Lierwerfung. Mber auch 1cht und Ochatffen 111 OTr Auseinamder)eßung
wijchen Täufertfum und KRejormation P{wW.a ANDders ZDen mÜßfe, au} allbe ıf
ate J oder Jche Dar)tellumg J0 imMpomerend, OAR ge)panıf Aein (L au} N1ie
angekündigfe weitfere Arbelf, namllich TOM T Analuje aı gei)tlichen Triebkr QeLr
Ge)amfbewegung Jomwie iDre Dogurengelchich £iche Befrachtung

Das bisherige E rgebuis kannn mit 2J00ers IgENEN IWiortfen J0 um)chrieben WET.:
Qen 1e OcOhweizer Laujer, Q1ie OVE EGlaubenstaufe 3uerit eingeJÜührf hab2n, O12
geotvÖnefe Bemeinden Dildefen, OLE 0B QPT Yerfolgung Durchhielfen, O1e Tüäujer,
OE wiederholf ıif DEn Kejormaforen AUs Gejpräch eien JLO, ZEeIGEN JiCh als LiInNC
einheifliche: Gruppe uf jJejten Umrifen. @Y War eS, LE BHullinger als  x O12 „allge-
mMeinNen WMWiedertäufer ” bezeichnefe. 2IunGer, ubmater, ENCR m0 O1e Appenzeller
JLn0 DOI 1530 (I1 aus ETr Ge)chichte ÜCS T äufjerfums ausge/chieden, wAahrend O17
VENUGEN, O1E au} OEr Grundlage DON ur un Schleitheim jtanden, obwohl ajt
jührerlos 10 JEAIVOLG OCn obrigkeiflichen BGewaltmaßnahmen aUsge)eBT, OULCH Y1e

hrbhunöd LE weitferlieb
Ylan kanu Dem Herfaljer ummö DEN 5 efau&g ebern 1NUL grafulieren dtejem

ereinsm?cbtfigen Heilfrag QPT Ochtiffenrteihe 0C$ AMennonitijchen BGie)chichtsvu
alfer eihmann

Balthajar Huwbmaier: Ochrijten, Herausgegeben von Bunnar Wejtin 18a0 OT)iCHBHergiten. E: Quellen um0 Sor)chungen alıt Ztejormatfionsge]chichte. HerausgegebenNerein yJur Kejormafionsgejlchichte. Han )uellen 3UL Ge)chichte WT
Täufer Güfersloher Berlagshaus BerDd 2Ylohn, 19 507 Gieiten.

An OEn Jtenn ‚e)chichtsbl. 1962, 56, wWurde OLE rbeif Dr Hergitensüber Balthajar Hubmaier beiprochen, Oie 1961 er)chiemen Ür Heufie kannn Nun au}die. Ausgabe ÖPT cn Hubmailers Jelbft bingewiefen werden, OE OT Rirchen:hitforiker e)tin mf Dr. Bergiten, DEUdE Alpp! ala, 3u)ammen veranjtalfef haben (Es
Handelf.} Hubmalers {heologijche erke, wie )1e in 25 größeren m0 kleineren
Ochtijfen UuSs en dabren 1524 — 528 vorliegen, OLE un ın Oie)er S ammlung qlhlofjen herausgebtacht 10

Dr. ‚2Tg)ten haft in QET Haupfeinleifumg Oie „„9iütorijche Einleitung“ ge f['[]l"fL‘ben, ebenjo O1C „Bibliographijchen Hemerkungen“, Lic phil Ofolf, Uppjala,anken WwWir DEn „Sprachlichen A L18 O ORr Einleitung. Gie TAq auch OLE Yerantwor.
JUur OLE )prachlichen Anmerkungen in Den einzelnen Ochrtijten, InmDPs Dr Bergjten

E1 DT GEn KRommenfar ım0 auch 1E Einzeleinleifungen Dazu g)chrieben hat. O  er
Ausgabe en £Liferafurverzeichnis,
egeben.

CIn ßer«imym ' Urfs- und achtegqgijter hei

.



Man kannn dien Herausgebetn d Qem 13er ein JUur Reformafionusgefchichte 3U
DEr ON Ütori)ch-krifijchen Quellenausgabe O1ejes DEedeufenmden TZauferführers
herzlich grafulieren. JD wünlche OM erk eimen gufen Eingang In OT wi)Nen)chaft
lichen orjchung ı0 bei allen, OLE Qer g)ch{ ICS Zaufer!  f|  u nfere))e hHaben

eben]oviel Sreude in Ner BHe)chajfigumng 180081 Öem WNierk MLE 1Ch JLE be1 OT En  Z
tehund OB u  S, be DEr Herltellung QIes BHibeljtellennachweihes und beim Rorrtek:
furlejen empjunDden WDE Walfter Sellmann

ob AWenger Die Öriffe Reformation. Rurze Einjührung Ln 1n0
Sehre DEr Täuferbewegung, 132 Geifen. Oucken-Berlag, ajjel 19063, arft IM Ö,

Der Llehnf )LCH IN ÖUC heufe vorherrichende 2leimung UL, OaB mif Qem
Täufertum in LIGEeNET, OTfer BHielftag im ZUge er Kejormafion geleitef WuLrDdE.
er englijche Titel „Even unfo Deafh ” Deufefe mebr ın OLE Xichfung OC$ Sftand
alfens his 3 IL ZNarfurium KNeinhard BGroßmann haft Ta anı niC MMer NNachen
23 in gufes Deufich überfragen Aie 3@hlrteichen Aiutafe un8 Auszuge UuS ON 3Cr
hören Jın ım  S ÜYriginalfexf wiedergegeben, J0 O.Aaß ORr LDejer PAMeN unmiffelbaren
FEimdruck Dn Der Ausjagekraft JeNeTt änner WD VauEN gewinuf, D1ie iDrie ber
3EUGUNG elbit verfrefen mußfen und E mf Dem Ceben bezahlten. Yieben OEn
Xebensbildern on 15 bedeufenden BGeltalten man vermikf Oabei O12 beiden Niorft
jübhrer Hans Denck und BHalthajar Hubmaier WD Im gruwö)äßlichen [4} eine
Theologie Ala Läuferfums ebofen Yiieles 9L ]a heutfe akfuell gewotden Auch DieCT
überralcht WiedeTr ‚OLE Sülle QPT ZUCAbE. 69 it in Jehrt brauchbarer ön Oie)er
beweglichen im Kejormafionsjahrhumderf enfjfanden, OEr veErLARLLCH i n3

Quiringden neue)ten Sfand QeTr OT)chumg ufiü er piegelt.
C® Hrandsma: MNieununo Simons DON 2Wßitmar

Rajfjel 1962, kart DAaN 4,
Jun, 111 6eite_m ‘Dfltßtflaßßt[flg‚

öır zeigfen Talaß: BHuch in ho [-}d-n ddffcher Oprache Dereifs 1961 (dg L S
Ziun 1C0 OLE Deuf)che 2berfeßunmg DOT, bejotgt on TUNO 02{5
Was Damals DEr Rezenjent aus)ührfe, gilf auch heufe noch Aı but3-fig[icbeCEinjührung ıIn Iltennos £eben 1110 2erk 1)as Behowdere iejer preiswerfen Ochriftıf ‚ONE Unmfermauerung DUT viele AZifate UUS Jeinen Hüchern J0wW  12 den Beröjjentlichungen DON Zeifgenofjen. 1as Aegiter mf Literafurangaben m0 Quellenweijen erhöbhtf Den WMerf OC Büchleins, Tolaf: TUn in 1E HÜande vieler Bemeinde:

Qqleder, bejonders auch OT Y ugend, wünl)cCht. 0 Quiring

ar/ OÖfumpp l(5rß‘g‚\‚ Heimatbuch ÖRr DHeut)chen US Rußland, 1963 Heraus-
geber DON DEr L£andsmanun)cha)t OT Deuffchen IUS UR LAı Ofuffgartf I,
Diemershaldenujtr 192 Oceifen, karf A21C 550 Auslamwöd: Daollar.

)Yion großer Gachkennfuis 3EeWIL auch Ole)er dabhrtgang wWieder Dr Sfumpp
Haf 1E Auswanderung QeT Kußlanddeuflchen nach Y{0rd m0 Südamerika ın OCn
Mitftelpunkt ge)te er Anteil Qer Miennonitfen 110 überall ichtbar und erJährf
ın bejomderen Arfikeln eingehende MWürcdigung. Yieben DEN Beerichten )tebfVETWÖLS, auch Bedichte bereichern Den Banıd ufe Sllu)trationen geben TenOe nofwendige
An chauung

5n eiwem ın Sorfjeßung OPT Arbeiten AUsS QEem ‘dahrbuch 1961 un
962 mftjb Dr. Ofumpp efn'e Ausw awber;u‚nvgé«[ifte uung:e[ggt, OL großer



Öorngfa[t 3ei1«gt. ' Ileh en diem eal Arnr *  OTA erjJahrtf man Vü#en 52r[tufiftw
OT, Q00sS dabhr umwö O0 3Ziel DEr Auswanmderumng nach Rußlawd 1763 — 1862 az3zu
eingehende, über)ichtlichee KRarfen, w1ieg auch on artfen OCT heufiigen Heimafländer
ebofen WETDEN. IWMeder w O12 Niennonifen überall berück)ichtigt, \Tg Daß )Lch eneinmdruückliches 2ofaik QIeT WWanderwege in 3WEi Tahrhumderfen eTgibt

MNlan J0 OLE veröiemn)tuolle "Mrbeif Wa: Herausgebers qdutch ermMuUfgen, Oß
DON dem dgahrbuch YIeLRLG Bebrauch gemacht in Öer TLLS E, gemeljen Dem
reichen Jubhalt, wol kKaum er BgeNWWwWeTt yur Bapter m0 Druck (1} Quiring

Archiv Jur ©ippenjor)chung, O©Oonderhejt: Mennonifen. Herausgegeben ol
StarkeWerlag, £Limburg/Lahn, al Yiovn 1962, Heit 3, 75 Geitfen.

Wir weijen EL au} O{e)CS OGonderheft hin, O.AS beachtliche Arfikel 3Ur Samt[izmgtkumde on TOUS, Rauenhoven, : Hoerß, R Rey)) er u DLrin
or SIuiring

Hack Die KRoloni)Jafion Der Mennomfen 1m Üaraguagiftfjen Chaco Heraus-
gegeben O1 KRonin Jw)tifuunt ÜDOOT ÖC TOPEN, Amiterdam ohne 6abt263ahl)‚227 Oeifen, karfomnierf, Gulden

Diie Yeißige Gfwdie Dr Hacks Dermitfelt FinNen fiejen Finmwdruck D O11 QRTr YWionter-
LeitunGg Qer Niennowitfen im ACco, aljo ın BT  Z1m, Yienmland 11110 Itenno. Die
ojtparaguayijchen Oiedlungen WETDEN hier IL ge)ltteiit, aber nicht behandelt.

Da Tahadı Sitifut mif Jeiner „Abfeilung Jür kultfuvelle mD phDujilche Anthro-
nologie” haunfjächlich 188 en ım0 WMirfchaft inferej)ierf 1, L 20f au} Oile)em
Bob  1ef auch 00S ScOhwergewicht. Der Yerfaher kommt 3 ULE , 1 0Aß
erten Nal gelungen U, Den Chaco als Oi0d humgs Lan erichließen md Oaß 0125

AINer Örunppe DON Menjchen gelingen konnfe, Q1e neben TRTr jprichwörtflichen
Tüchtigkeif aM Abomderung ET elft-als religiöjen nma o3ialen Qerf un)eht
Sr meiInf, in OE 2aße, TWDVC Diejer BGrundjaß )'ICH Lockerf, METDE auch 18 8wuhunffder ©ijedlungen un)icherer werden

Öfefer OSchlußfolgerung (TUL3 3u)tianmf QdeT nicCHht; Der hobe Nierf Der
Umterjuchung Heg in DEeMm Gr WAUHEN Erjahen OLT Ofatijtiken umd Ter Auswerfung
ın 3ahlueichen Gejprächen mnif en arfnern ın DEn Rolonien. Fine berJichfskarfe
UD frefjende Sofos bereichern Ü.0S 8 o_hwqenturi»fcbe Wierk or Quiring

Bernd Moeller Reichs)tadf und KNejormation Ochriften OPS Üer-éiu5 yJur 2JOT-
mafionsge)chichte Yir.
1l 11,80

180, dg 69 ‘03üt‘ers«'[ober XNerlagshaus 1962 GOeiten

( gibf wohl Jur DE Keichs)tmdf CnE ffinuogrmprbßz, OLl 'ib.re' R” UD
ın IOCT KRejormaftionsgzelt, beleuchtef, aCber Dietr mWinD m Zu)ammenhang w  ge Ylenu:
[an enfdeckt. urch Q1e Einfle  Ung Der Jozialen ZUW)tAnde in DEn Ofädfen ir0
erklär  , warum ımn Oberödeufl  am umn0 OT Ochwei3z OS rejormierfe umnd fäuferijche
FElemenf )tAnk Wwerden konnfe Hier WATr il Unferichted Den norddewf)ichen
Städfen OAS Laienelemenf viel aRfiVer, ud n ahın ich DET KNejormation in G3
AMWdeTer Weile (I1 als O12 Unferfanen im oTDden 1a VCS Täufertfum eine m we)ent:

‚Hichen auf dem aglenfum aufbaueimde EWAgUNG {‘ft/ wird 3wglLeich Deufilich, Waru
Yie 6;bm 213 H0a Oberdeufjchlawd 3UT Oge 0S ‚I>&uielrtums wurden.

0 Suiring
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Die ff;_afreät[irbe Berfolgung der Täufer in der jreien Reichsftadt Köln 1529
H1s 1918 Yion auns Ofiasny. (Xejormaftonsge)chichtliche '  Gfudien und Texte. He
rundef von dojenh Greving, herausgegeben DON Huberf: Gedin Heif 88.) gr1a3Aichendorfj, 2]_flfinxj‘ter, 1962 XAVI und 158 Geifen, —  ar aDl 16,50

Der kafholijche erlag chreibf O3 Angelichts ICS Jers, mf Dem D1iE
Quellen OC$ J0 1110 miffeldeufjchen Zayuferfiums er WUTDEN, Dietb;f S merkh:
WÜNDLO, OAaß 00 ve iuelleumaterial alg Rölner Ofadfarchius, nlad: über Q1e He
andlumng OPT Täufer Durch OI 2e1chs)tadf ROln Auskunft Qqubf, DISDET nıcht IS
ge)chöpf WUrDde er Jurijt 9. Sflasny, ein DULer 0S BHonmner Ofrajrtechtlers

Weber, haf 100 Olejer 23N(übhe UNfe£T30.genN. ‘im b  or  en T eil Jeinert rbeif
verjolgt O12 Maßuahmen 0P$S KRölner <afes 3uer]t GeEGEN Qie „münjtert  44ausgerichfefe Gemeinwde, Dann (1558/72 TEGeN OLE ver)chiedenen Gruppen, Tahll J1CH ın
Qer Gfadf @Ebrf Idief haffen I0 nach Dem Ausbruch OeS niederländlchen Auftandes ın
DEn Gfirudel QPT gegenrejormaforijchen BHBewWegung geriefen; in OEn Jolgenden dabr.3ehnfen Dis 3UM Ausibrtauch 0P$ 30)
)LCHfLICH ab

Ahrigen ffiriag»es Ylaufe OLE Täuferbewegung
Buefiet Öfe )Eteng guellenmaßiıge Ge)chichte Der Taujerverfolgung viele W An

Jachen, 10 DU  guchtfen O1E I1us übtungen 1 3WEeifeN 10 OT  Pn über OAs
maferielle Täuferjtrajre 10 DEn Ofrajprozeß Qeren Grundlagen Die
Yerbindung Deider BHefrachtungsweijen, OEr [}  en 1110 IET Ju  en, JichertQer Arbeit 012 Beachtung Jowohl QPT KRirchen: m0 NRechtshijtoriker, e DEr ehDeinıchen r®\B‘ff[?'f[f]f5'fül?f[blll'l@.

Erunjt Sriedrich efer Guß e KRurpfälzijche Regierung und 0AS AB  c  a  ujerfum1$ 3UM Dreißigjährigen Rrieg Neroffenflichungen Der Rommi))ion JUr ge‘Landeskunde in HadenABürffemberg, Xeihie Sor/chungen, Baund, 1960Rohlbammer Yerlag, ‘Ofuffgarf, 141 O brojch U2:
2Aehr als Jahre nacCh Christian Heges bahubrechendem Buch E Tüäujer ın

QeTr uUrpJal3‘,  AT 1908, erichien Oie)e hochinfere)janfe Yieudar)tellung, bei QPT LU
NUL BEdauern MLAG, DAaß fl\ [ ÖCr erjte Verfaher uicht mebr eriebht batf IM0 J0 bl  1chtebr je Da3u Ofellung nehmen kanı. —  on m 1fe) i}f veilich angedeufef, 0AB

GÜüß nicCht iın erter Simie IL NLUZ Erkennfnijje über OLE Tüufer ın Öfehem Gebief,Jomdern DE eDer PE NeUg und umja)enmdere Oicht OICT Damaligen Regierunggeht Belde jtehen JLCH aljo a Wwiie Aunmwmaälte eufgegenge)eßfer Barteten gegenÜüber,wobei )icCh GUß alletdings DOorNIMME, eiden)chaftslo)er um UNDOTLINGENOMMENMWET 3UWMerke geben qls Tege, Dem Pl DOTWILE, er „Öte Bolifik ET pfalzijchen Rur:
T  en Jelfen ANÖlTS als m 0o1E OeSı Worwurfs lÖfl'ff[' Die TEW Behandlung
(L en Shemas m10 191808 allem auCh OndutCH gerechfferfiat, 0 l]fi heufe OutcCH Öie
Beröffentlichumng der „Auellen JUur Be}chichte OT äujet“, belonwöets on Hand \7'
BHaden und Jalz) — yiel TEUES Yaterial 3UL VNerfügung Was it O12 Haupf-grumölage Jur Yılads u on GUß, wgleich e1In erfreuliches ZeICEN Dafür, Daß JolchePublikafionen wicht ungenußt Dielben, Jomwdern uach b6all Wwach lofjen werden

2A0 eiNer Jummar  en Einleitung ıM!  ber 0.A$ Täuferfum im allgenveinen und
ı ET KRurpjals m bejowderen hierbei wr 08 gewijjer Abgrenzungen ZhomasZ]lünßer Dennoch 3 DEN Tänjern gerechmef) yolgen VE nach OCn Jeweiligen Sürjteneingefeiltfen Haupfab  fe, zumal ORT ErJAa))er JicCH IUBer/tamıdie ‘rif2‘lbf‚ EWEO einheifl Hıehamd l umg 0e$ Täuferfums yeltzuntellen.

2)as KRapifel über L£udwig befaßt {Ich mf O en Taufern In OLTMS 10 e
Alzeyer Vro3eß 527/28 Hierbei 170 3WL OLE Ofrenge OEr Kegierung nicht he;
)triffen, amörerfeifs Qber OLE bejondere KRorrektheif Der Xichter m0 DOr allem
Yie Bee)chränkung au} eiNE verhälfnismäß1ig geMuge Anzahl von Hinrichtungen (keine3501 u e baldıi
Ausweijung) Defonf.

GE mzr„vü1mlg‘ MT a1»'flfi[@ßtgfl ‚ Behandlung \{®ßfäfl9fl{fi 10
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Yach Öet flb/érgn1vngéple’rriuö“e unfer ér&öri@ IL gebhr DEr 23erffiffet  au üie ‘mec[}fe[‚jlMolitik Oftheinrichs. ein, u dejjen AZEgIETUNGSZEIF OAs Vfeddersheimer Ge:präch Jallt, 0A$S TANEN bjage QqOgen ÖE unbedingfe Bewalt bedeutet, WE aquchkeinen unmiffelbaten (£rJolg hatte. (Zlach Aus)agen vDON BHender oll ÜDLIgENS0As Lang DE  e Brofokoll QLe)esS Ge)prächs Dt gejunden mo_rb en  1 Jein, JQaß mf Jeinet Daldigen Publikation Techhen U )
Ilm qusführli 110 OE Zeif Sriedrichs 111 behandelt, Z3UMa iın Oie)e dYas

Srankentfhaler Keligionusge)prAcCH allt (DHierzu wWiLD eine Jomijt nOocCh kaum
bekanunte Yeidelberger Dıjjertation . — ungedtuckt DON Hreulich, K955 erwähnt.)

£udwig VI un0 gobann C a)imir WWDETIDEN zu) ammen GENOTWINELNL. QHıeJie eT100€wird Jolgendermaßen OharaktferiMerf: r e}  12 Geutlichkeif, DEn evangeli)chen 2in

zUehen JLCH NnacCh 21Coglichkeit Die)er Aufgabe 09
verzweifelnd, PLWALLE KHekämpjuwg Qer Kirchengegmer vDO  =} aaf{; OLE Amtleute 2i

Auch O12 eT100iE vDOon 1596 b1s 1619 wird ın ein KRapifel z3uammengez0ogen;, wobel1E genaue HBe)tandsaulnahnmne LacCh Örfen m0 ]00ann eine ber ıcht Über r  TODLEMEm0 Nüittel OEr Z üyjetbekaämpjung“ Dargebofen 1WWirQd e Laujerpolitik diejer Zeifwird als „‚behutfam ud inilde  44 bezeichnet. Abhnlich wie hier „lfi C(ß Wa
weltliche Ybrigkeif OE Worfverkundigung in Den 2ZNitfelpunkt jtellte, wüährenwd OLE
geitliche OLV Ochlagworfe 0S Holizetaates ım Yiuynmde (© 132)

3Zujammenfaffemd )telli Qer Autor „eime allmahliche Humanijierung ın den
Oftajen und Tnl MNandel nm Gim OEr Ofraje, DOL alleım aber ZUL Zeif OttheinrichsÖEn Alm) chwung voOl QPT polfi)chen ur religiöjen Hefrachtungsweije in QeTr LZauter;ft l1.ng" ejt (FEr a L Dahiuge)tellt, QID ] 1CD Oleje Enfwicklung mf OEr in anderen
KXeichsgebiefen Deckt 0 Vegt Ziuf)nLeCcHENWDE UnferJuchungen Jur OLe)e Nie  1{fPT
halt JUr wün)chenswerf, D.Aaß Tanadı‘ 2ierhälfmnis OS einheimi)Oen Täuferfums und
Qes-vDerbliebenen Aejtes OEn 18087 QeT Ochweiz LE eEINgeEWANDETfEN Zayjern nache 30jührigen Rrtieg eingehenwd umnfer)ucht wnı

1E grümwdliche, Jeweils guf elcgfe und im rfeil recht | muf3molfe ım0 (16;
GEWOdENE Arbeif Wwird Kün) ig bei ORr Hehawdlhung IET kurpjalzijche Zaufer QOOPT
UOoll Aus)chnuitfen UIUS ihrer nicht undeachtef (b<Lßi'b en DÜrJeN

aul Ochowalter

76tbrifteu 3UT Wanderungsgejchichte der P)alzer. Herausgegeben DOoN OT ma)'te&[e al3, KRaijerslautfern.
olge 18: Heinz UOMAaN Ochweizer Einwanderer 1 jruberen kurpfälsifcbenSftreube)ig 025$ KRraichgaues E 1903, MN 220
olge Hermann OSchueider: Die Nieunonitfen Kühbörucheshof bei a$weiler und Umgebung, 19063, yaml! 2,20
Die er)tgenanufe Ocbhrijf en nwach einem fmuppeti 25  Dr ein DOL allem

aufgrumd g rejormierfen Kirchenubüchern 3zwammengejtellfes AÄSerzeichnis ODweize-rijcher Samilien D3w Berjouen nn Oem Jeweiligen Anlaß und Datum Der Finfirca:
GQUWd. Erfaßt 00aı O1 {Jrfe Hilsba (mif MNieiler5 El jenz, KRirchatdft, Zeihen,ichen, Ofeinsjurf, Schluchtern, CEppingen umd 21 ühLbach. Deilweihe J1m0 aber auchKerjonen ORr jeweiligen Umgebung (3  8 uon 907 U)wW.) f 21nde30gen. 1as
VYerzeichnis nthält LINE große Anzahl — Zäufern ıE heufe noch geläujfigen,ın die)em Bebiet aber auch ‚Aang)t verchwundenen Iamen (Ote aber zuweillen in 21621
noch Unden JI0 Oif WeTrden aber auch geläufige Z)tennonifennamen nicht aus-drücklich als Jolche genanuf, gl OAß QLPS 180087 iITgendeinem Brumde unferblieben
Jt, jet wohl uUNger Tala0E JLCH ‚ÖILE leichen Ylamen jchon 3ZUT Zeit DEr Fin
WANDEerUNG hıei Tüäujern UMn0 Ziejormierfen wWebeneinanwder JUmden. An ginigen Süällen1)( auch ausdtücklich ET Wberfrift DON Zaujern m0 UDre aufe ın RT £andeskirchevermerkf. Leider WT UL in qumn3 wenigen Süllen OLE GENAUE Un ÖEr Lauyjer 4QUuS
ORr We13 Aatug<ugeben,- im Alunfer)chied 3 Den Keformbierten. Da jie als Blaubens;
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jüchtlinge lflü5@ßit_b anderf WaATLEN, haffen JLE rmu[;.i
Ter Herkunit, O UE uUuNnNs heufe vielleicht teChf Wichtig wärten, 3 verwijchen.

Juferejje hcitan, OLE Oput2n
DieSchrift kannn mancher Mennomitenfamilie WUS en und ın DEem um]ja))en A0Ausftrahlungsbereich O1e)es ebiefes Hinweilhe geben, 1081 hbre YHorjahren geje)jenhaben umn0 WD Yıde en f ptecheNde Cinfra In KRircheubüchern en ‚aben, Ddie in

JENET Ze2if ın zZeiner Z tennounifengenreimde Olejer BHegenwd ge)ubhtf wurden. zZum ({
QPTrenNn gibf jie Mber aquch Den Xabhmen O1e Eimvanderung er Ilennoniten ın 12
urpJal3, Tn UUL in Teiler)cheiuung PIMWEL Diel umjallenderen EWEgUNGg WUL,OLE jMadl 30jährigen TL verwülhtefen umnd enfvoalkerfen £ande WIeDeTr be)iedeln MOaufzubauen. „AJas orbild er FTäufer u10 Dre orf)cHhrifflichen andwirf)chajtflichenMethoden“ Werden QUSÖTU: als Hauptgraumöd Dajuür genanuf, A ÖRr ralchgauz3u einem „Gottesgarten” WUÜULDL.

VE 3weife Ochrijt ir EAMIE ausge)prOocheNeE Altennonitfen)tedlung ın er 13jal3,en 250jährtige BHe)chichte anhand DET alphabet aufgejührfen Samilien mif allen
verJugbaren Ylamen un Jaten Datige)bellf m1D s ] 1100 O abei alle )Ser]onmen au}geJ)ühtf, OLE ENMDEOET DO1LL Rühbörncheshoj Itammen QDIeT QUTCH Zuwanderung b3wHeiraft Dorfhin gekommen 10 G0 gehen Qie BHeziehungen Din ID Her ın nahezuJede pyalzı)che Zltennonifengemeinde md Un O1  —  e meilten bekanuferen Jtennon  1lfen:;
Jamilien Oie)es Bereichs. Ua ÖRr Aerjaljer, in AWET umd eidem)chaftkicher und DE
Jäühigtfer Samikkenjorjcher, ean Oippenbuch O1 KRaßweiler herausgeben möchte, hataußerdem auch O1 Ztennonitenjamilien aujgenommen, OLE ın QZ)eM (TT (3 m
DEr Rühborucheshoj geMeLVOl gehörtf) ye OIÖIeET JLV0 Auj Oie)eveErzZeichnef 00S werfvolle Hejt AaucCh eine hHeimafverfriebener INiennon  ifen 1187
We)ltpreußen mf GeENAUE Angaben UDEr Herkunt, vorangehenNde Beneration ] wmf erJaßt 1100 Qie MNMeununonitfen Der Übrigen Amgebung (3 Dn OIn,TJenDA u)w.), obwohl ÜIIB\IB auch 3UL Z btennonifengenueinde KRühbörncheshoj gehöten.Gie Jollen eDfl in pinem JpÜfeten Erganzungsheift Heruck)ichtigung JLmden.

Wir imd Oen YHerfahern Und Dem Leiter OEr Heimatjtelle Yalz, Hertn Dr. STißTAaUn, DPT Hon 0Jf ın Deuffchland unDd IS  d in De)ond:  LULS utere)je enen DET pJalzılchen Zltennoniten bewiegjen Haf, 3 be)ondervem Dank verpflichtet,AB Jie uns hier INilateria ın Die Hamd gegeben haben, ılıds Ddem einzelnen groößtentfeils
NUL JO WEr au} ANdete Weile 3ugänglich wWUre,

LVOL OGchrijfen können QUTCH Q1P KRonjerenz Der OUddeutfjchen Z)tennoniten,6_719 213w2£‘f1#[)0f Zltarıuhetiu, bezagen WETDEN.
aul ‘6cbo.w‘avltuer

„ZMennonitijche Samilienkunde” ijt PE BHeilage, O12 ım Herbit 1963 regwélmä}%i gin DEr S06 Ofeinbach, ]la foba, erjcheiInNEN oll Z1el 1T OE Abödöruck DON MEn
nonifijchen Ofamm:, Ztachkommen: un0 Ahnenlijten CEuropas 1D Amerikas, üie
WEdgEN iDrer Rürze u gejondert 1n BHuchjorm er cheinen können. Außerdem JollenZiewer)cheinungen DOn Janı Hengejchicht ichem JSufere)je beinrochen werden. KRunjragen Jollen erbindungen zwillchen SamilienjJorlchern herjtellen Umd über A0rBunkte” binwegbhelfen Einjendungen JUL OE „Abennonifüjche Samilienkunde“ Werden
erbetfen Adalbert DeTt 3005 Dov th TUDE, Houlder, Q;01Io 1mdO, 216  D

Das Täuferfum. Erbe und Yerpflichtung, Hıerausgegeben on Guyberger. ÜUie KRirchen der Nielt. V Baund 1L,Zn ang. Xerlagswerk, 6tuttgar; 1963
332 Oelfen, £tainaq 28,50.

(E£s i)t eine große Oeltenheif, OAß eime SeIchLI in Cime ache fiberjet3twird Hier i C ge)chehen. Was Hu alıls Harold [®) Bender 60 Geburftstagüberreicht WuUurd'e Qie erjten Gfiücke erblickten qu)} RT Weltkonfere in KRarlsruhe00sS £Licht der Offentlichkeif Wurde on ’ qgiq0 Hajermann, 31l AYI 30085 Qem (Eng#Itj\nä[)&t( in e Deuillch @ber1[eßt. Yus Qem pwgmmmaffijcf; en E „Ahe NRECODEIY
02



0) the Anabapfijt Bifion“ WuNde Schlicht „Das Täufertum“. Süb nmüé Männer OR2T
or)chunmg Haben iın pro)jilierfen Mrtikeln OTE BGegenwartsbedeufung herausge)tellt. Gie
aden O AS verpflichtende Erbe 1acCh Qeiten hin entfjaltef: Sor)chung un Deutung
Enjtehung Theologie BÖe Dazu friff ODUL Einleitumg 0PS$ Herausgebets,
ein BHeiftag DON Hender )elbit Det Tla dı Leitbild, ein aus  eS 2giter CS in
allem en gu{ LESDATES, w{l en chajtlich Jundiertes Werk, 0S JUr ange Zeif ein eg

WL  CWei)er in OC immer tärker beachtefe GAebtet Der ;äufafiuu]rbwny Yein
0 Suiring

Der linke Slügel der Kejormafion. Slaubenszeuwgni)je ORT ufjer, Opirifualijten,
OcOhwarmer 3a0 Mntitrinitatier Herausgegeben DOIL Heinold Salt er ala
Krofeltanfismus Band ©ammluma iefrich, Ochunemann Yierlag, TLEeEmMeEN
1962, 432 Op21fen, £n samf! L9,50

Dieye Sammlung Glaubens3 euguijen Üt einE verdien)tvolle *a 1920781 fieruazé=
qeber umd Yerlag Den Iuhalt bofen 8008 ın PINET Borankündigung ereLfS
ahtgang DaT, jo 0.aB —  [4! O1e eigentliche WÜrdLgung jolgen kanun. Die Unterfeilung
in 0  12 genwannfen ÖGruppen Oient OEr größfen KRlarheit DarWwber, WE VBerjonmlich-
heiten A welcher Gruppe zu 3ühlen 1mw0d M bejonnener Weije JIn Q1e kz3zente ge}eßf
LO manches PUE rfieil wWird öabel 3U{Age ge]OtDeT£. Yleben DIET vorzüglichen rd

ijt O1e wegwei)emde Einleitung (28 Oeliten!) hervorzuheben 7501 JeOeS Rapitel
U)t L1n biographijlcher C eg ge)eßt, O12 Dokumvente J1v0 11 JLÜ Lges Deufich
Ut Ormf 60 1t DIE S ammlung QeT uellen weif un  Der Den Rreis DEr Sachleute DEM
großen Rreis OLT intere))ierfen Gemeinvdeglieder 3wWgänglich, 110 OIe)eT LE1sS OUrfe
In allen KRonfe))ionen yımden Jein, zumal J1CH DUE grundlegemwden Unter)cheildungs-
merkmale Zreunung O1l BGemeinde und Ofaat, Glaubensduldung, ermw)thalte
Yiachjolge heufe als JeDTt modern ENLPUPPEN

Daß O12 qalıze dDatge)tellte Gruppe UnNfer Dem Tifel „Linker S ügel OT Nejor-
maftion“ zu)ammengejaßt wirß, ijt eine Lohung bezeichwet ÖDP MAusdtruck
00 UUr D1iE weifßelten gehewde Abwendung Ü OTL damaligen komjervafiDEN KRatbholi-
31SMUS, aljo einen Kahmen, innwerhalb Ddejjen OLE verjchiedenen Gruppen UWDren ORrIchichtlichen Urf MDEN,

Der Band ınit JeLLEL imdeufjcher Spracheerjtmaligen ©ammlung OL Quelten
)tücken er)cheinf ın CUINET Keihe „Rlajjiker 0S Rrotejtantismus”, O1E verjchiedenen
Herausgebern O1e einzelnen Enochen 3UL Darjtellung bringt Dıie bisher er)chieENENEN
nde, 85} 0 Der Yrofeltanfismus OS Jabhrhunderfs, ZeLGEN, OAB QiP

Quiringeihe DON rnnr_z‚1‘hgl-icber ualı vl

Deuf$  y  1  Y  of the 2[i1d-5dpfif}t‚ßifiét£‚" @unüe aifbvlijdj-t „LDA5 Ijäitf-ertu£n". Sühnm$é ?nüfixtér der  Sorjchung haben in profilierten Artikeln dfe Gegenwartsbedeufung herausgeftellt. Gie  haben das verpflichtende Erbe nach 3 Seiten hin entfaltef: Sorjchung und Deutung —  Entjtehung - Theologie - Gejfchichte. Dazu fritt die Einleitung des Herausgebers,  ein Beifrag von Bender felbjt über das Leitbild, ein ausführliches Regijter. Alles in  allem ein gut lesbares, wiffenfchaftlich jundiertes Werk, das für lange Zeit ein Weg-  wird.  weijer in das {mmer ftärker beachtefe Gebiet Vö<er Q?äuie_rim’:.frbwng jein  Horft Quiring  *  *  *  Der linke Slügel der Reformation. Glaubenszeuwgnifje der Täufer, Spiritualkiften,  Schwärmer und Antitrinitarier. Herausgegeben von Heinold Saft. Klaffiker des  Broteftantiemus Band IV. Sammlung Dietrich, €. Schünemann Berlag, Hremen  1962, 432 SGeiten, £u. DM 19,80.  Dieje Sammlung von Slaubenszeugniffen Yt eine verdienjtuolle TZat von fiercmä=  geber und Berlag. Den Inhalt boten wir in einer Boraukündigung bereits im leßfen  Jahrgang dar, jo daß hier die eigentliche Wiürdigung folgen kann. Die Unterfeihung  in die 4 genannten Gruppen dient der größten KRlarheit darüber, welche Perjönlich-  keiten zu welcher Gruppe gu zählen find. In befonnener Weije find die Akzente gefeßt  unmd manches neue Urfeil wird Sabei zufage gefördert. Aeben der vorzüglichen Ord-  nung {ft die wegweifewde Einleitung (28 Seiten!) hHervorzuheben. Bor jedes Kapitel  ijt ‚ein biograpbifcher Einftieg gefeßt, die Dokumente fimd in flüjfjiges Deutfch um-  gejormft. So ijt die Sammlung der Quellen weit über den Rreis der Sachleute dem  großen Kreis der interefjierfen Gemeindeglieder zwgänglich, und Öfejer Kreis dürfte  in allen Konfeffionen zu finden jein, zumal fich die grundlegewden Unterfchefdungs-  merkmale — Treunung von Gemeinde und Staat, Slaubensduldung, ernjthajte  Nachfolge — heute als jehr modern entpuppen.  Daß die ganze dargeftellte Gruppe unter dem Titel „Linker Slügel der Refot-  matfon“ zufammengefaßt wird, it eine glückliche Löfung: bezeichwet  der Ausdruck  doch nur die am weiteften gehewde Abwendung vom damaligen komjervatt  ven Katholi-  zismus, alfo einen Rahmen, inwerhalb deffen die verfchiedenen Gruppen ibren gey:  Ichichtlichen Ort haben.  Der Band mif jeiner - indeutfcher Sprache erftmaligen — Sammlung von Quelben-  tücken erfcheint {n einer Reihe „Klaffiker des Profejtantismus“, die von verjchiedenen  Herausgebern die einzelnen Epochen zur Darstellung briugt. Die bisher erjchienenen  Bände, 3.B. Bd. V: Der Proteftantismus des 17. Jahrhunderts, zeigen, daß dfe  Horft Quiriug  Reihe von mnga1!hgflcber Qualität {ft.  *  *  *  Deufi  IBeftfiteufsijd;ea Gejchlechterbuch 2.Buxfb. Bearbeitet von Helmut Strehlau.  Berlag €. A. Starke, 1963.  jches Gejchlechterbuch, Band 132. 580 Geiten, Lu., Preis ca. mn 42 -  Der lang erwarfete 2. 2132flpneußeubunü ijt den großen Hoffnungen gevecht ge-  worden, Öfe an jein Erfcheinen geknüpft wurden. Den Haupffeil bilden dfe Stamm-  folgen der Samilien Claafjen, Steguth (Wiebe), Kauenhowen, Loeswens, Zimmermann.  Die ftarke Berfippung mit anderen Samilien auf dem begrenzten weftpr. Raum  bringt fie in Zujammenbang mit vielen anderen Samilien. Yicht minder bedeuffam  fimd öfe anderen Beigaben des Buches: Enleitende Artikel über die Gefchichte der  Mennoniten in Wejtpreußen (Horft Penner), zur Lamdeskunde, zur ANamenserklä-  rung, 36 Abbildungen aus alter umd neuer Zeff, ausführliche Regifter, auch der  YNamen in früheren Bänden. Alles in allem, ein fchler unerfchöpflicher Reichtum  an Genaufgkeit, Nachjchlagewerk jür den Sippenforjcher, Unterlagen zum eigenen  Weiterforfchen werden hier gebotfen. Angefichts dfejer hohen Werte erfcheint der  x  Preis ebgr zu n{eÖtig.  Ejon]'tfl Quiring  68  AlWeftpreußijches Gejchlechterbuch A Butfb. YHearbeifet Helimutf TeDLAU.
BHerlag Otfarke, 1963

)CHeS Gejchlechterbuch, Bawd 132 580 Oeifen, CM 8} C O 42,

Der Tang erwarfete Weitp r-eußenbunö jt den großen Ho uungen gevecht €:
WwWOTDEN, Oie Yein Er)cheinen gekuüpJt WwWurden. Dien Haupffieil bilden OLE aMın
jolgen DET amıNen Claajjen, Steguth (QBieb E), KRauenhowen, Loewens, immermanı.
Die jtarke Yer)ippung mitf anderen Samilien au} OE begrvenzfien we)tpr. Yaum
bringt VE in Zu)ammenhang mf el anderen amıllien icht minder bedeufjam
JLm0 Ö1e ANDdeTEN Heigaben Ü'CS CS Enleitfende Artikel über O12 Qe T
Nlennouifen 108l Weltpreußen (Horit Nenner), 3UT Landeskunde, 3UT Ylamenserkld:
Cung, 326 Abbildungen er umnd NEWELL Zeif, qusjührliche Kegiter, auch er
Iamven in jrüheren Banden Allles in albem, ein er uner)chöpflicher Reichtum
({l} BGenauigkeit, Yach)hlagewe JUr den Oippenjor)cher, Alnterlagen 3 W EIgENEN
Weiterforfchen werden Dier geboten Ange)ichts OIeNET 0  en PTfie er)cheint OPT
@16 e[)12\ T Niedtig Quiring
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Kafenbericht 1962

Eimnahmen Ausgaben
un BeichichteblätterGaldo peLr E "öém. 1962 3}

elfräge umnd P  uye dAhrgang 19/3Zufchüfie m0 Openden Ochrijfenreihe E
JUr Öiie Menn. Sotrjchungs BHibliofheken:
Stelle Rrejeld Sor)chungsftelle
Nereinigung 000, / beffb D eR /GidDd KRonferenz 500,
vE Openden Sunfcbung_s]'t»e[[e:

E imrichtung 543,18
Zu)chüjje JUr Porto Lelejon {A

Ochriftenreih ir HuüromaterialDr. er f He)chäftsftelle Weierho):] enn. Oociefy 600, OT{0 Telejon 176,423imién 26, Büromaterial O
3Dllmn;ehüuttg Amtsgericht

Geburfsftagsge)chenk (£_rpus 135,
29,25Bauk)pejen  J

Buthaben Dr 0  er .
Galdo HIET 31 Dez 1962 376,61

13.505,05 13 505,05

Qe3 van Delden
afenjührer
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